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Größere Aktfonen in Stcdehince, erwartet Entzehei dende Kampfe um die Lunghaſf- Bahn

Die Landungstruppen der japaniſchen
Marine haben heute morgen die Beſetzung
der Jnſel Amvy vollendet. Teile der
britiſchen Oſtaſtenflotte, darunter das Flagg-
ſchiff „Cumberland“, ſind in der letzten Nacht
in Richtung Amoy aus Hongkong aus
gelaufen. Ein amerikaniſcher Zerſtörer iſt
zum Schutze der ausländiſchen Niederlaſſung
auf der Kulagſu-Inſel dort eingetroffen,
während der Kreuger „Marblehead“ am Frei
tag erwartet wird. Die Jnſel Kulagſn liegt
in unmittelbarer Nähe von Amoy.

In Hongkong wird die Meinung ver
treten, daß die geſtern gemeldete Beſeßung
Amony s größere militäriſche Aktivnen der
Japaner in Südchin a einleiten ſolle. Unter
Umſtänden erwartet man eine Verſchärfung
der Blockade der ſüdchineſiſchen Küſte, wodurch
beſonders die ſtark induſtrialiſterten Provinzen
Fukien und Kwangkung betroffen werden
würden. Geſtern ſind von Kanton auschineſiſche Flugzeuggeſchwader zum Bombar
dement japaniſcher Stützpunkte aufgeſtiegen.
Die Beſetzung Amoys ſcheint der Schaffung
einer neuen Baſis für japaniſche Landungs
kruppen und für die Luftwaffe zu dienen. Jn
Hongkong erwartet man die Entſendung briti
ſcher Kriegsſchiffe zum Schutz der Fremden
mederlaſſung auf der KulagſuJnſel in nächſter
Nähe des Amoyer Kampfſchauplatzes.

Die Kämpfe um der Veſts Ser na
Bahn ſcheinen in das entſcheidende Stadium
getreten zu ſein. Chineſen wie Japaner haben

alle erreichbaren Einheiten in dieſen Front
abſchnitt zuſammengezogen. Da der Beſitz der
LunghaiBahn für den Fortgang des Krieges
von größter Bedeutung iſt, wollen die Chineſen
ſie mit allen Mitteln verteidigen und haben
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daher zu beiden Seiten der Bahn zwei aus
gedehnte Stellungsſyſteme angelegt, die ſie
durch 400 000 Mann verteidigen wollen. Trotz
der großen chineſiſchen Truppenanſammlungen
befinden ſie ſich in einer ſehr gefährlichen
Lage, da ſie von drei Seiten von den Japanern
Umtklammert ſind. Die Japaner machen den
Verſuch, die Schlüſſelſtellung der Chineſen, die
ſich bei Sutchan veſinden zu Fall zit bringen und die chineſiſche Hoauplmacht von ihren
Rückzugsſtraßen abzuſchneiden. Daher iſt ihr

operatives Ziel die Wegnahme der Stadt
Kweits an der Lunghai-Bahn weſtlich von
Sutſchau, auf die ſie aus Zwei Richtungen
vorſtoßen, um an dieſem Punkt den Halbkreis,
mit dem ſie im Norden, Oſten und Süden die
Chineſen umklammern, zu ſchließen, und ſo die
chineſiſche Geſamtverteidigung zum Einſturz
zu bringen.

Von Norden her ſtoßen die Japaner aus
der Gegend von Tſining auf Kweitö vor.
Dieſe Kolonne erreichte geſtern bereits eine
Gegend 130 Kilometer nördlich dieſer Stadt.
Gleichzeitig rückt eine zweite Angriffsgruppe
von Süden her aus der Gegend von Pengpu
gegen Kweitß vor. Sie kam geſtern bis auf
160 Kilometer an die Stadt heran, wo ſie den
Ort Mentſcheng eroberte Die kommende Auf
gabe dieſer beiden Gruppen iſt die Schließung
der Lücke zwiſchen den heute erreichten Punk
ten, die noch 250 bis 300 Kilometer groß iſt.
Die Chineſen haben den Ernſt der Lage durch
aus erkannt und führen vom Weſten her eilig
neue Verſtärkungen heran, um den beiden von
Norden und Süden auf Kweitö vorrückenden
ſapaniſchen Truppen in die Flanke zu fallen
Die japaniſchen Luftſtreitkräfte greifen plan
mäßig den Eiſenbahnknotenpunkt Sutſchau an,
um durch Erſchütterung dieſer chineſiſchen
Schlüſſelſtellung die Einkeſſelnngsverſuche zu
unterſtüen. In japaniſchen Kreiſen hält man
die augenblicklichen Operatipnen gegen die
Lunghate Bahn von ausſchlaggebender Be
deutung, da man von ihnen eine Entſcheidung
des chineſiſchen Krieges erwartet.

Aufstane er GSeünhemeten In Rio e Janeiro

Jn Rio de Janeiro kam es in derNacht zum Mittwoch zu einem Aufſtand einer
Gruppe der Partei der Jntegraliſten gegen
die Regierung Vargas. Der Aufſtand wurde
von den Regierungsſtreitkräften ſchnell und
mit verhältnismäßig geringen Opfern nieder
geſchlagen. Admiral Tabares, der Führer
des Aufſtandes, wurde gefangengenommen,
mehrere hundert Jutegraliſten wurden ver
haftet Um den Beſitz verſchiedenerMiniſterien ſpielten ſich kurze Kämpfe ab, die
mit dem Siege der Regierungstruppen ende-
ten. Gegen Morgengrauen war der Aufſtand
vollkommen unterdrückt. Die Regierungs
truppen waren Herren der Lage. Nach einem

amtlichen Kommuniqué ſteht die geſamte be
wafſfnete Macht in allen ihren Teilen feſt
hinter ihrem Präſidenten und der geſetz
mäßigen Regierung.

Ueber den Putſch werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet: Mittwoch um 0.15 Uhr
wurde der Palaſt des Präſidenten von
Marineſoldaten oder von Jntegraliſten, die
als Maxineſoldaten verkleidet waren, plötz
lich angegriffen. Staatspräſident Vargas
und ſein Schwager leiteten perſönlich durch
zwei Stunden die Verteidigung desPalaſtes. Jhnen ſtanden 16 Mann Wache mit

Präsident Vargas.
Gcherl-Bilderdienst-

Handſtreich auf den Palaſt des Präſidenten Vargas abgewehrt S
Der Putſch völlig niedergeſchlagen

tungen nach der

einem Maſchinengewehr zur Verfügung.
Schließlich wurde der Palaſt dukch 2000 Mann
Polizei entſetzt, die der Polizeichef heran
geführt hatte. Während der Kampf um den
Palaſt im Gange war, flammten an ver

ſchiedenen Punkten in der Nähe des Palaſtes
Straßenkämpfe auf. Das Signol für den
Aufruhr wurde durch Lichtſignale gegeben.

Der Kriegsminiſter, der gerade unterwegs
war, traf mit größter Beſchleunigung Siche
heitsmaßnahmen. Er ließ u. a. ſofort alle
ſtrategiſchen Punkte der Stadt durch Spezial

truppen beſetzen.
Der Generalſtabschef wurde von den

Putſchiſten in ſeiner Wohnung angegriffen,
konnte ſich jedoch nach einem heftigen Feuer
gefecht in Sicherheit bringen. Auch auf andere
Generäle wurden Augriffe in den Wohnun
gen verübt. Das Marinearſenal warvon den Aufſtändiſchen eingenommen worden
wurde aber nach mehreren Stunden durch
Heerestruppen wieder zurückerobert. Die
rückſichtsloſe Niederwerfung des Aufſtandes
erforderte ziemlich viele Todesopfer, deren genaue Zahl noch nicht bekannt
iſt. Die Ruhe iſt jetzt überall wieder her
geſtellt und durch die Treue der Wehrmacht

gegenüber der Regierung geſichert. Aus der
Praſidialkanglei wurde eine ſchriftliche Mit
keilung über den Putſch veröffentlicht, die
u. a. folgendes beſagt:

Die Jntegraliſten verſuchten Mittwoch
früh einen überraſchenden Aufſtand, der durch
einen Ueberfall auf den Sitz des Staatspräſi
denten und das Marineminiſterium ſeinen
Auftakt nahm. Gleichzeitig durchſtreiften ver
ſtreute Gruppen von Jntegraliſten ver
ſchiedene Straßen, warfen Bomben und gaben
Schüſſe ab, um eine Panikſtimmung zu er
zeugen. Eine Gruppe, die mit einem
Maſchinengewehr und mit Handgranaten aus
gerüſtet war, beſetzte durch einen Handſtreich
die Wachräume im Palaſt des Präſidenten.
Der Verſuch in das Innere des Palaſtes
einzudringen, mißlang fedoch durch das per
ſönliche Eingreifen des Präſidenten Vargas
und ſeiner engſten Umgebung. Durch das

Eingreifen von Spezialtruppen wurde der
Palaſt entſetzt. Jm Laufe der Kämpfe gab es
mehrere Tote. Nach Beendigung der Kämpfe
wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenom-
men Ebenſo erfolgten zahlreiche Verhaf
Marineminiſteriums und des Arſenals durch

Wiedereroberung des

traßenkämpfe fordern neun Tote
Die Regierung Herrin der Lage Zahlreiche Verhaftungen

Füſiliere. Meldungen aus dem ganzen Lande
vberichten, daß dort abſolute Ruhe herrſcht.

Der Aufſtandsverſuch beſchäftigt in ſtarkem
Maße die braſilianiſche Oeffentlichkeit. Die
Preſſe bringt unter großen Schlagseilen aus
führliche Berichte über alle Einzelheiten des
Aufſtandes. Daraus wird bekannt, daß auch
mehrere Fliegereinheiten an der Auf
ſtandsbewegung teilgenommen hatten. Jhr
Vorgehen war jedoch von Regierungstruppenvereitelt worden. Den Umfang der Be
wegung deuten zahlloſe Verhaftungen an.
Plinio Salgado, der Begründer desIntegralismus, der als Urheber des Auf
ſtandes bezeichnet wird, iſt unauffindbar. Jm
Zentrum von Rio de Janeiro wo ſich das
Hauptquartier der Auſſtändiſchen vefand,
fanden größere Kämpfe ſtatt. Es wurde von
Polisei und anderen regierungstreuen Ab
teilungen umzingelt. 300 Mann wurden nach

dem Kampf gefangen genommen.
Nach der neueſten Meldung aus Rio de

Janeiro ſind im Zuſammenhang mit der
kevolutionären Bewegung mehrere Offiziere
des Heeres und der Kriegsflotte verhaftet
worden. Darunter befinden ſich General
Klinger, der im Jahre 1932 den Militär
aufſtand in Sao Paulo leitete, und der
Jntegraliſtenführer Barſoſa Lim a. Bei
einem anderen Jntegraliſtenführer fand die
Polizei große Mengen Waffen und Muni
on Bei den Zuſammenſtößen vor dem
Präſidentenpalaſt gab es neun Dote und
20 Verletzte.

Sucdetencdeutscher Priester
Bekennents zum Heutsentem

Auf einer Kleruskonferenz der deutſchen
Prieſter des Luditzer Vikariates
wurde einſtimmig eine Entſchließung gefaßt,
in der ſich die verſammelten deutſchen
Prieſter nicht weniger begeiſtert als alle
anderen Stände und Berufe des deutſchen
Volkes zur großen deutſchen Volksgemein
ſchaft der ſudetendeutſchen Heimat bekennen
und allen Volkskameraden die gleiche be
geiſterte Anteilnahme am Volksganzen emp-
fehlen. Gleichzeitig gliederten ſich die an
weſenden Prieſter geſchloſſen der „Sudeten-
denten Ersieherſchaft“ ein t
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Schweiz
wieder neutral

Von unſerer Berliner Schriftleitung
Die Genfer Liga muß die bittere Pille

ſchlucken, daß auch ihr Gaſtland, die Schweisz,
ſich von ihr abwendet. Bundesrat Motta ha
mit überzeugender Beweisführung dargelegt
warum ſein Vaterland es für richtig hält, ſich
in den ſicheren Winkel einer bewährten und
uneingeſchränkten Neutralität zurückzuziehen
wo es keine Sanktionen und Völkerbunds
kriege gibt. Aus ſeinen Ausführungen ſpricht
die Enttäuſchung darüber, daß die von der
Schweiz vor ihrem Austritt gehegten Hoffnun
gen auf Univerſalität, Abrüſtung und Durch
führung der entſcheidenden Paktbeſtimmungen
ſich nicht erfüllt haben.

Die Schweiz tritt wieder vollſtändig in ihre
dauernde Neutralität zurück, die ſie als Grund
ſatz auch ſeinerzeit nicht aufgegeben hatte, als
die ſogenannten „neutraliſterten Staaten“ im
Jahre 1920 bei ihrem Eintritt in den Völker
bund auf dieſe grundſätzliche Haltung Verzicht
leiſteten, nachdem ihnen die Pariſer Diktate
keine andere Möglichkeit mehr ließen. Aller
dings entſchloß ſich die Schweiz in der Botſchaft
des Bundesrates vom 4. Auguſt 1919 zu einer
„Neuorientierung der Neutralitätspolitik“,
die aus ihrer bisher beobachteten ſtrikten
Neutralität eine wohlwollende Neutralikät zu
gunſten der in der Genfer Einrichtung herr
ſchenden Mächtekvalition machte Das war im
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In Rotterdam ſtürzte in einer ſehr
belebten Straße eine freiſtehende Giebelwansd
ein und begrub acht Straßenpaſſanten unter
ihren Trümmern. Das Unglück löſte in der
engen Straße eine Panik aus! Die Sanitäts
mannſchaften, unterſtützt durch Marine
truppen, bargen ſieben Leitchen und
einen Schwerverletzten. Außerdem waren
zahlreiche Perſonen durch herabfallende
Steine verletzt worden.

Grunde, trotz aller Betonung des Feſthaltens
qm Grundſatz, eine völlige Abkehr von der
bisherigen Haltung. Und weil dem ſo war
mußte die Mitgliedſchaft bei der Genfer Ein
richtung ſür die Neutralität der Schweig und
ſelbſt für ihren Beſtand erhebliche Gefahren
mit ſich bringen. Seit den Sanktionsbefchlüſſen
gegen Jtalien hat man in der Schweiz dieſe
Gefahren immer klarer erkannt und jetzt. die
Schlußfolgerung daraus gezogen.

In aller Form ſtellt die Schweiz für ſich
den Neutralitätsbegriff wieder her, der in der
Akte des Wiener Kongreſſes vom 20. Novem
ber 1815 niedergelegt und umſchrieben und
von den Unterzeichnern als „dauernde Neu
kralität“ anerkannt iſt. Mag irgendwo in der
Nachbarſchaft oder rundherum um die Schweiz
der Krieg toben, ſie ſelbſt will unter allen Um
ſtänden draußen bleiben, und daß das möglich
iſt, hat der Weltkrieg bewieſen Aus der Ver
öffentlichung des Schweizers Max Heri „Die
Reutralität der Schweis in der Zeit des Drei
bundes wiſſen wir, daß dieſe Neutralität zu
Kriegsbeginn allerdings gefährdet war und
ihre Verletzung am 4. Auguſt 1914 durch Eng
land verhindert worden iſt. General Joffre
hatte in ſeinem Angriffsplan gegen Deutſch
land ausdrücklich einen Handſtreich auf den
auf Schweizer Boden liegenden Badiſchen
Bahnhof in Baſel vorgeſehen. Erſt als Eng
land erklärte, es werde nur an die Seite
Frankreichs treten, wenn die Neutralität der
Schweis nicht verketzt werde, ließ Joffre dieſen

Plan fallen.
Weil dieſe Tatſache bekannt geworden iſt

und weil ihr im Laufe der Jahrhunderte eine
Reihe offener und verſuchter Verletzungen der
ſchweizeriſchen Neutralität durch Frankreich
vorangegangen ſind, hat kein ernſthafter Eid
genoſſe je den franzöſiſchen Einflüſterungen
Hlauben geſchenkt, daß der Schweiz von
Deutſchland aus eine Gefahr drohe. Deutſch
land hat, wie man in der Schweiz nie beſtrik
ken hat, während des Beſtehens des Drei
bundes wie auch während des Weltkrieges
die Neutralität der Schweiz ſtets geachtet und
ſich dafür eingeſetzt; es wird, indem es das
ſelbe auch für die Zukunft tut, nur ſeiner
alten Haltung gegenüber dem befreundeten

Nachbarſtaate treu bleiben
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h GeſeeehRuinen von Belchite werd. Nationaldenkmal.
Die Beſſerung des Wetters ausnützend,

haben die nationalen ſpaniſchen Truppen
ihren Vormarſch fortgeſetzt. Eine Ausbuch
tung der feindlichen Stellungen wurde ein
gedrückt und dabei beträchtliche Beute ge
macht. Oeſtlich Aliaga ſind die Nationalen
hierbei 10 Kilometer tief vorgeſtoßen und
haben die Ortſchaft Villarluengo, 5 Kilometer
vor dem bedeutenden Kreuzungspunkt Canta-
viefa beſetzt. Bei einem Vorſtoß weſtlich
Morella eroberten ſie den Abhang San
Eriſtobal der Höhe 1401 und die Ortſchaften
Mirambel und Seſurce del Cid. Die Gruppe
des Generals Garcig Valino beſetzte
geſtern nachmittag die wichtige Ortſchaft
Jgleſuela del Cid. Damit ſind alle
Verbindungen der Bolſchewiſten zwiſchen
Albocacer und Teruel unterbrochen. Jm
Alfambra Abſchnitt drangen die Nativonalen
bei einem Vorſtoß ebenfalls 10 Kilometer
tief vor. Die Bolſchewiſten verſuchten
energiſchen Widerſtand, doch zerbrach dieſer
an dem nationalen Anſturm.

e

General Franco hat angeordnet, daß aus
den Trümmern von Belchite, das dem
Anſturm der Bolſchewiſten ſo heldenhaften
Widerſtand leiſtete, eine neue ſchönere Stadt
erſtehen ſoll. Die Ruinen des alten von den
Bolſchewiſten zerſtörten Belchite bleiben als
Nativnaldenkmal erhalten, während die neue
Stadt unmittelbar daneben erſtehen wird.

Vor der Annahme des
Jucdengesefzes

Budapeſter Judenblätter ſchreien vergeblich.
Am Vorabend der Annahme des unga-

riſchen Judengeſetzes verſuchen diejüdiſch- liberalen Blätter durch groteske
Manöver die öffentliche Meinung zu ver
wirren, um noch in letzter Stunde die An
nahme des Geſetzes zu vereiteln. Im Gegen
ſats zu dieſem durchſichtigen Keſſeltreiben be
tont die Regierungspreſſe, daß vollſtändige
Ruhe und Sicherheit in jeder Richtung ge
währleiſtet und die allgemeine Erregung
völlig unbegründet ſei. Im Abgeordneten-
haus bereitete geſtern die Regierungspartei
dem Miniſterpräſidenten Daranyi eine
ſtürmiſche Vertrauenskundgebung, aus der
deutlich hervorging, daß die Regierung über
eine überwältigende Mehrheit verfügt.

Die italteniſch- franzöſiſchen Beſprechungen
ſind am Mittwochnachmittag durch eine
Unterredung des Außenminiſters Graf
Ciano mit dem franzöſiſchen Geſchäftsträger
Blondel wieder aufgenommen worden.

Göring fährt nach der Ostrmearke

irtschafts aufbau Ogterrefeh beginnt
Erſter Spatenſtich für die Reichswerke Hermann Göring in Linz und das Tauernkraftwerk

Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall
Göring begibt ſich heute abend mit Staats
ſekretär Körner nach Oeſterreich. Die
Reiſe dient vor allem der Durchführung des
großen Wirtſchaftsprogramms, das der Gene
ralfeld marſchall als der Beauftragte des Füh
rers für den Vierjahresplan am 26. März in
ſeiner Wiener Rede verkündet hat. Die
Planungen und Vorarbeiten ſind damals un
verzüglich in Angriff genommen und in weni
gen Wochen ſo weit gefördert worden, daß jetzt
bereits mit dem praktiſchen Aufban begonnen
werden kann. Der Generalfeldmarſchall wird
morgen vormittag in Linz den erſten Spa
tenſtich für die Reichswerke Hermann
Göring, Linz, und am Montag, dem
16. Mai, um 11 Uhr bei Zell am See den
erſten Spatenſtich für das Tanernkraft
werk vornehmen.

Beide Veranſtaltungen ſind ſchlüſſiger Be
weis für die vollzogene Eingliederung Oeſter
reichs in die großdeutſche Volkswirtſchaft und
für den entſchloſſenen Einſatz aller im Vier-
jahresplan. Die rationelle Auswertung der
beiden beſonders wichtigen Bodenſchätze
Oſterreichs iſt damit eingeleitet: der Eiſen
erze und der Waſſerkräfte, die früher
nur unzureichend genutzt wurden, ja zu
weſentlichen Teilen ſogar brach lagen. Die
beiden großzügigen Projekte ſind nicht allein
für die Zukunft Oeſterreichs entſcheidend,
ihnen muß auch für die weitere Entfaltung
des großdeutſchen Wirtſchaftslebens weſent
liche Bedeutung beigemeſſen werden. Außer
dem wird Generalfeldmarſchall Göring die
Standorte der Luftwaffe, die er auf ſeiner
Fahrt berührt, beſichtigen und hierbei den
Spatenſtich für drei neue große Flughäfen
und einige Kaſernen tätigen.

e

Ab 78., Maf Keine Zoll
De ssferseheingrenze mehr

zwiſchen dem Altreich und Oeſterreich.
Seit dem 1. Mai 1938 wurde der Kraft

wagenverkehr über die bisherige deutſch
öſterreichiſche Grenze nur noch in der Richtung
nach Oeſterreich zollamtlich behandelt. Vom
15. Mal ab fällt die Zollüberwachung auch
in dieſer Richtung fort: es gibt alſo hinfort
keine 3Zollpaſſierſcheine mehr
zwiſchen dem Altreich und dem Land Oeſter
reich. An der Grenze gegen das politiſche

Victor Emanuel an Hiter
„Die ideale Verbindung unſerer Länder zu einer noch ſtärkeren Einheit geworden

Seine Majeſtät der König von Jta-
lien, Kaiſer von Aethiopien, hat den Ab
ſchiedsgruß, den der Führer und Reichs
kanzler bei Ueberſchreitung der deutſch
italieniſchen Grenze telegraphiſch an ihn ge
richtet hatte, mit folgendem Danktelegramm
beantwortet:

„Die Königin und Jch danken Eurer
Exzellenz vielmals für die Botſchaft, die Sie
die Liebenswürdigkeit hatten, Uns beim Ver
laſſen des italieniſchen Bodens zu über
mitteln. Die von Eurer Exzellenz darin zum
Ausdruck gebrachten Gefühle werden
deſſen bin Ich gewiß den ſtärkſten Wider
hall im Geiſte der italieniſchen Nation hinter
laſſen, die voller Freude ihre ganze glühende
Herzlichkeit dem hochwillkommenen Gaſt an
läßlich dieſes glückverheißenden Beſuches be
zengen konnte. Durch ihn iſt die ideale Ver
bindung unſerer beiden Länder zu einer
noch ſtärkeren Einheit geworden. Wir werden
die tenerſte Exinnerung daran bewahren in
dem Vertrauen, daß Enre Exzellenz aus den

Kundgebungen dieſer Tage die innere Ein
ſtellung des faſchiſtiſchen Jtaliens zu der
großen befreundeten Nation und ihrem er
habenen Oberhaupt mit Sicherheit entnehmen
konnten. In dieſem feſten Glauben über
mittle Jch Eurer Exzellenz meine herzlichſten
Wünſche für das weitere Wohlergehen des
deutſchen Volkes und für Sie perſönlich

Viktor Emannel.“

euer Zu ehns fätr Hen ſein
Die Einigung des Sudetendeutſchtums hat

weitere große Fortſchritte gemacht. Am
letzten Sonntag haben ſich in Reichenberg die
Vertreter der 5000 Mitglieder umfaſſenden
Gewerkſchaft der Poſtler einhellig für den
Austritt aus dem ſozialdemokratiſchen Ge
werkſchaftsbund ausgeſprochen, um ſich dem
nationalen Verband der deutſchen Poſtler an
zuſchließen.

Hes Sehſeksa! der Kklefnen Helene

Schwere Wahl Blinc oder fot
Amerikas Oeffentlichkeit macht den Fall eines geprüften Ehepaares zu dem ihren

Das ſchwere Schickſal des Ehepaares
Dr. Hermann Colan aus Chikago findet
in der amerikaniſchen Oeffentlichkeit größte
Teilnahme. Frau Colan hatte vor fünf Wochen
ein Mädchen, Helaine, zur Welt gebracht.
Dieſes kleine Töchterchen zeigte aber bald
Symptome, die ihrem Vater, der ſelbſt Arzt
iſt, eine Röntgendurchleuchtung des Kopfes
für dringlich erſcheinen ließen. Dabei zeigte
ſich, daß das Baby von einem außerordentlich
ſeltenen, aber ebenſo furchtbaren Leiden be
fallen war. Ein AugenGliom, eine beſondere
Art von Geſchwür, hatte ſich bei ihm zwiſchen
den Augen und dem Gehirn gebildet. Nur zwei
Möglichkeiten gab es dem gegenüber: ent
weder die vperative Entfernung des Ge
ſchwürs, die die totale Blindheit des Kindes
zur Folge haben mußte, weil beide Augen
herauszunehmen waren, oder aber die Unter
laſſung einer Operation, was den faſt ſicheren
Tod für das kleine Kind bedeuten mußte.
Wurde die Operation nicht bald ausgeführt,
ſo war mit abſoluter Sicherheit zu befürchten,
daß das Geſchwür ſich innerhalb weniger
Wochen zu einem tödlich wirkenden Gehirn-
geſchwür entwickelte. Die bedauernswerten
Eltern waren ſchon halb und halb entſchloſſen,
der Natur ihren r zu laſſen und von der
Operation abzuſehen.Jngwiſchen aber bekundete ſich die Teil
nahme der Oeffentlichkeit in vielen hunderten
Telegrammen, die alle zu dem Verſuch einer
Operation rieten. Auch die berühmte blinde
und taubſtumme Dichterin Helen Keller be
fand ſich unter den Befürworterinnen der

e

Operation. Gerade ſie, die ſelbſt blind iſt,
meinte, daß auch das Leben des Blinden durch
aus erträglich ſei. Die Wiſſenſchaft intereſſierte
ſich gleichfalls ſtark für den Fall. Ein Gremium
von 12 hervorragenden Aerzten, dem die El-
tern ſchließlich eine Art Entſcheidungsgewalt
übertragen hatten, kam zu dem Schluß, daß
man dem Baby eine Chance zu leben geben
ſollte. Das bedeute die Operation, die auch
ſofort vorgenommen wurde, allerdings nur
mit Herausnahme des linken Auges. Nach
Anſicht der Aerzte iſt nunmehr das Leben der
kleinen Helaine geſichert, und es erſcheint ſo
gar möglich, durch weitere Behandlung dem
Kinde das Sehvermögen auf dem rechten Auge
zu retten. Die Operation iſt gut verlaufen.

Libyens Stammeshsupter
Heim ODree

Muſſolini empfing geſtern die Stammes-
häupter und Notabeln aus Libyen und
Jtalieniſch Oſtafrika im Palazzo Venezia, die
nach der italieniſchen Hauptſtadt gekommen
waren, um anläßlich des zweiten Jahrestages
der Gründung des Jmperiums dem König
und Kaiſer und dem Duce ihr Treuegelöbnis
zu erneuern. Zu dem feierlichen Empfang
waren die Stammeshäupter in ihren präch-
tigen traditionellen Koſtümen erſchienen. Das
Oberhaupt der Koptiſchen Kirche ſprach dem
Duce den Dank aller Mitglieder der äthiopi
ſchen Kirche aus, die ihren jahrhundertealten
Traum nunmehr verwirklicht ſehe.

Ausland werden die Kraftfahrzeug-Vermerk
ſcheine der Zollverwaltung und die Zoll
paſſierſcheine der Jntergarant-A.-G, aus
gegeben. Die Reichsfinanzverwaltung, hat
entſprechende Vereinbarungen mit den Zoll
bürgen, insbeſondere mit dem Deutſchen
Automobil-Club getroffen. Vom 15. Mai ab
werden außer den Zollpaſſierſcheinen der
JntergarantA.-G. nur noch Zollpaſſierſcheine
des Deutſchen Automobil-Clubs, nicht mehr
anderer Klubs, ausgegeben. Die vor dem
15. Mai ausgeſtellten, noch nicht abgelaufenen
Zollpaſſierſcheine, Zollpaſſterſcheinhefte, Kraft
fahrzeug-Vormerkſcheine und Einfuhrzoll
Vormerkſcheine haben von dieſem Zeitpunkt
ab Gültigkeit für das geamte Reichsgebiet.
Die Neuregelung bedeutet nur eine Locke-
rung der Zollgrenze zwiſchen dem Altreich
und Oeſterreich. Sie bedeutet noch nicht, daß
der Kraftfahrer dieſe Zollgrenze ohne an
zuhalten durchfahren darf. Die Zollgrenze
muß vielmehr bis auf weiteres noch beſtehen
bleiben, vor allem für die Zwecke der zollamt
lichen Abfertigung von im Kraft oder
Waſſerfahrzeug mitgeführten Waren

Scharfe Worte
es „Giornafe

An die franzöſiſche Adreſſe.
In einem Nachwort zu dem Staatsbeſuch
des Führers in Jtalien wendet ſich der Di
rektor des „Giornale dJtalig“ in
ſcharfer Weiſe gegen die von der franzöſiſchen

Preſſe verſuchten Verdrehungen der Tatſachen.
Zu dieſen Verſuchen gehörten jene Nach-
richten über das Mißtrauen und die Beſorg
nis Jtaliens gegenüber dem größeren
Deutſchland, die die Spontanität und Wärme
der italieniſchen Kundgebungen habe er-
ſtarren laſſen und die offenſichtlichen Er
findungen über „die Abſichten der Dikta-
toren“ und ihre angebliche Aufteilung des
Donauraumes und des Balkans in Inter
eſſenzonen. Dieſe Verſuche hätten nichts mit
einer Berichterſtattung oder mit einem ver
antwortungsbewußten politiſchen Abwägen
zu tun, ſondern ſeien einfach kindiſche ver
ärgerte Phantaſtereien.

Sefſleogung beendet
Wie der Reichs und preußiſche Miniſter

des Jnnern bekanntgab, endete die Be
flaggung der öffentlichen Gebäude anläßlich
der Rückkehr des Führers und Reichskanzlers
aus Jtalien am geſtrigen Tage.

Die deutſche polniſchen Luftver-
kehrsver handlungen wurden ab
geſchloſſen.

Auf dem Jnvalidenfriedhof in Berlin
wurde in Gegenwart von Reichsarbeits-
führer Hierl der Chef des Verwaltungs- und
Wirtſchaftsamtes in der Reichsleitung des
RAD. Conrad Bundrock zu Grabe ge
tragen.

Litwinow-Finkelstein Intrigiert

Veblſe Manöver n Genf
Der Negus in Genf eingetroffen AbeſſinienPlan ſoll zu Fall gebracht werden

Von unſerer Berliner Schriftleitung.
In letzter Stunde, unmittelbar bevor in

Genf die Akten über den Fall Negus
Abeſſinien geſchloſſen werden ſollten, iſt der
Exnegus perſönlich dort eingetroffen. Er
iſt am Dienstagabend aus London abgereiſt,
obwohl tags zuvor noch aus ſeiner Umgebung
Londoner Blättern mitgeteilt worden war,
Haile Selaſſie werde in London bleiben denn
es ſei für ihn hoffnungslos, nach Genf zu
gehen. Hieraus ergibt ſich, daß die Aenderung
der Pläne des Exnegus von außen her
veranlaßt worden iſt. Wenn man weiß, daß
er mit ſeiner Vertretung zwei ſcharf links
gerichtete Engländer und den linksradikalen
Profeſſor Jèze von der Pariſer Sorbonne be
auftragt hatte, die zu dieſer Zeit ſchon in. Genf
weilten und mit den Vertretern Sowjet
rußlands Fühlung genommen hatten, dann

eiß man, daß der wirkliche Mangger dieſes
eatercoups niemand anders iſt als derruſſiſche Außenminiſter Litwinow-Finkel ein.

Das wird noch deutlicher, wenn man aus
dem „Oe uvre“, dem von der Pariſer Sow-
jetbotſchaft geſpeiſten franzöſiſchen Blatt, er
fährt, was man ſich in den radikalen Links
kreiſen von dem Auftreten des Negus ver
ſprechen zu können glaubte. Wenn es Lelänge,
ſo ſchreibt „Oeuvre“, ſtatt der ſofortigen Er
ledigung des Falles Abeſſinien in Genf eine
Anrufung des Haager Gerichtshofes durchzu
ſetzen, ſo würde die Anerkennung des italieni
ſchen Jmperiums bis zum Herbſt aufgeſchoben
ſein, es werde das engliſchitalteniſche Ab
kommen nicht in Kraft treten können und den
franzöſiſch italieniſchen Verhandlungen ein be
trächtliches Hindernis in den Weg gelegt
werden.

Es ſoll alſo den Herren Chamberlain und
Daladier die Suppe ihrer politiſchen Pläne
gründlich verſalzen werden. Weil Litwinow-
Finkelſtein keine andere Möglichkeit mehr
ſteht, wirft er die Maske ab und intrigiert

anz eindeutig gegen ſeine „Freunde“. Wirhatten es auch nie anders erwartet. Aber für
manche einflußreiche Leute in London und in
Paris iſt es offenbar eine ebenſo große wie
unangenehme Ueberraſchung, und es ſcheinen
ihnen endlich die Augen aufzugehen. M skau
kennt eben keine andere Politik als die der
Hinterhältigkeit und der IJntrige. Wer mit ihm
paktiert, gerät unter allen Umſtänden früher
oder ſpäter in Situgationen, in denen der Bol
ſchewismus ihm fkrupellos ſeine friedens-
feindliche Haltung aufzuzwingen verſu So
lange Frankreich ſein Bündnis mit dem Sow
jetſtaat nicht löſt, und ſolange England nicht
ſeine gelegentliche Zuſammenarbeit mit der
Moskauer Politik aufgibt, brauchen ſie ſich
über Erfahrungen wie die gegenwärtigen nicht
zu wundern.

Die arg des Rates der Genfer Liga
am geſtrigen Nachmittag wurde von dem Ver
treter der Bolſchewiſtenhäuptlinge in Barce
long, del Vayo, dazu benutzt, erneut gegen
das Nichteinmiſchungsſyſtem zu „proteſtieren“
und übelſte Hetze zu treiben. del Vayo ließ
es dabei nicht an unverſchämten Anſpielungen
auf Lord Halifax fehlen. Der engliſche
Außenminiſter erklärte darauf, das Haupt
ziel, die m des Friedens, ſei erreicht
worden. er franzöſiſche Außenminiſter
Bonnet ſprach von „tief ſchmerzlicher Sym
pathie für die ſpaniſche Demokratie“, nahm
aber in der Sache den gleichen Standpunkt
ein wie Lord Halifax. Daß Litwinow-Finkel
ſtein del Vayo eifrig ſekundierte, konnte nicht
Wunder nehmen. Er benutzte wiederum die
Genfer Rednertibüne zu einer wüſten bolſche
wiſtiſchen Agitationsrede und erklärte ſchein
heilig, die Nichteinmiſchungspolitik ſei ſchon
„von Anfang an verfehlt geweſen“

Jn der Vormittagsſitzung des Rates ver
trat der ſchweizeriſche Bundesrat Motta das
Verlangen der Schweiz, die traditionelle um-
faſſende Neutralität des Landes zu bewahren.
Bundesrat Motta kritiſierte dabei mit ſcho

nungslpſer Deutlichkeit das bisherige Ver

ſagen der Genfer Liga. Die Pariſer
„Liberté“ klagt offen LitwinowFinkelſtein als
den Drahtzieher der Genfer Manöver um
Abeſſinien an. Alle Befürchtungen hätten ſich
jetzt verwirklicht, denn die Abeſſinier tragen
einen ſo umfaſſenden Angriff vor, daß da
e d Taktik Lord Halifax' vereitelt wor

en ſei. eeah der Tocdesopfer In
Enagfanc s 93 erhöht

Noch immer fünf Berglente eingeſchloſſen.

Die Zahl der Toten bei dem furchtbaren
Grubenunglück auf der Markhamgrube
in England hat ſich nach neuen Berichten auf
93 erhöht. Bis auf fünf Mann ſind alle Ein
geſchlſſenen geborgen worden. Man befürch
tet, daß auch dieſe fünf ihr Leben verloren
haben. Die Grubenverwaltung“ empfing
geſtern abend ein Beileidstelegramm des
Königspagares. Die geborgenen Leichen ſind
teilweiſe ſo verſtümmelt, daß ſie nicht identifi
ziert werden können. Vierzig Ueberlebende
liegen mit ſchweren Gasvergiftungen
im Hoſpital danieder. Wie ſich jetzt heraus
geſtellt hat, ſtanden im Augenblick der Explo
ſion 300 weitere Arbeiter im Begriff, ein
zufahren. Wäre das Unglück nur einige Mi
nuten ſpäter erfolgt, ſo hätte auch ſie der Tod
ereilt» Einer der Arbeiter rettete ſich auf
wunderbare Weiſe: Er führte zufällig einen
Eßlöffel bei ſich. Sobald die Exploſion vor
über war, füllte er den Löffel mit Grund
waſſer und preßte ihn feſt gegen Naſe und
Mund, wodurch es ihm gelang, der Gasver
giftung zu entgehen und mit eigener Kraft
den Grubengusgang zu erreichen.

Anläßlich des ſchweren Unglücks hat der
Führer und Reichskanzler dem König
von England telegraphiſch ſeine und des
deutſchen Volkes herzliche Anteilnahme
übermittelt.

en beFess eher e7 Abteilungen ſollen die Themſeſtadt ſchützen.

Das britiſche Luftfahrtminiſterium kündigt
die Aufſtellung einer FeſſelballonTruppe an,
die bei der Verteidigung Londons gegen Luft
angriffe Verwendung finden ſoll. Im ganzen
werden in der Umgebung Londons ſieben
Feſſelballon Abteilungen mit insgeſamt 6000
Offizieren und Mannſchaften aufgeſtellt. Das
Mindeſtalter der Feſſelballon Soldaten iſt mit
38 Jahren feſtgeſetzt worden. Jüngere Leute
werden nur dann genommen, wenn ſie in ande
ren Waffen nicht dienſtfähig ſind. Das Offi
zierkorps ſoll aus dem Reſerveoffizierkorps der
Luftwaffe rekrutiert werden.

Auffsfige Rengabzeſchen
versechuwincden

Japaniſche Kriegserfahrung mit der Uniform.
Die Erfahrungen, die die europäiſchen

Heere 1914 mit der damals noch üblichen auf
fälligen Kennzeichnung der Offiziere in der
Uniform gemacht haben hohe Offiziers
verluſte ſcheinen ſich jetzt im chineſiſchen
Feldzug wiederholt zu haben. Wenigſtens
muß man das aus einer Uniform- Aenderung
ſchließen die jetzt in Tokio beſchloſſen worden
iſt. Die Achſelſtücke verſchwinden danach voll
ſtändig; die Rangabzeichen werden nur noch
auf dem Kragen angebracht. An der Heimat
ſollen die Achſelſtücke noch weiter getragen
werden.

Die Triumphfahrt des Führers
durch Deutſchland und ſein über
wältigender Empfang in der Reichshaupt
ſtadt werden von der römiſchen Preſſe als ein
begeiſtertes Bekenntnis zum Führer und als
Ausdruck der unwandelbaren Treue des ge
ſamten deutſchen Volkes gewürdigt.
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Familienthronik
der „Merſeburger Zeitung“.

Das Feſt der goldenen Hochzeit begehen
heute, Donnerstag, der Rentner Hermann
Schmidt und Frau Anna geb. Halle, Große
Sixtiſtraße 13. Beide ſind in Merſeburg geboren
und hielten ihrer Heimat die Treue. Viele Jahre
war Hermann Schmidt im Malergewerbe tätig,
bis er zum Metallhandwerk überging und als
ſolcher viele Jahre in den Beunger Kohlenwerken
tätig war. Ein frohes Lied begleitete immer ſeine
oft ſchwere Arbeit. Darum iſt Hermann Schmidt
auch in Sängerkreiſen wohlbekannt. Mehr als
fünfzig Jahre (ſeit 1885) iſt er aktiver Sänger und
einer der Gründer des früheren Geſangvereins
„Humor“, aus dem ſich die „Flora“ und „Einig-
keit entwickelten, geweſen. Viele Jahre gehört er
nun ſchon der „FranzSchubertVereinigüng“ an.
Durch ſeinen Frohſinn und ſein lauteres Weſen
erfreut ſich der „Oberſt“ allgemeiner Beliebtheit.
Jn beſter Geſundheit kann das Jubelpaar den
Feſttag begehen. Wir wünſchen dem Paare, die
ſeit 50 Jahren Leſer unſerer Heimatzeitung ſind,
einen recht geſunden und frohen Lebensabend!

Heute, Donnerstag, feiern der Landwirt und
Fuhrhalter Otto Eckardt und Frau Marie
geb. Maenecke, Große Sixtiſtraße 8. das Feſt der
goldenen Hochzeit. Sie ſind gebürtige
Merſeburger. Jhr Leben war Mühe und Arbeit,
wie ſie der Beruf als Landwirt und Geſchirrhalter
mit ſich bringt. Vielen Merſeburgern ſind ſie
wohlbekannt. Mit ihrem Jubelfeſt können ſie
gleichzeitig zwei weitere Jubiläen begehen
50 Jahre ſind ſte Beſitzer und Bewohner ihres
Hauſes Sixtiſtraße 8; 50 Jahre hielten ſie auch
unſere Heimatzeikung, die ſie auch ſetzt noch täglich
mit regem Jntereſſe leſen. Wir wünſchen dem
Jubelpaar Geſundheit und Wohlergehen.

Ein alter Merſeburger, der Juſtizrat Emil
Witte, vollendete am Mittwoch bei verhältnis
mäßig guter Rüſtigkeit das 75. Lebensjahr.

Als Sohn des früheren Konrektors am hieſigen
Gymnaſium wird er ſicherlich bei den meiſten alten
Domſchülern noch in lieber Erinnerung ſtehen.
Das Leben hat ihn aus Merſeburg fortgeführt und
jetzt verbringt er ſeinen Lebensabend in Nord
hauſen, während ſeine Schweſter Anna, die
Witwe des verſtorbenen Gymnaſiallehrers Pro
feſſor Füßlein, welche vor wenigen Tagen den
70. Geburtstag feiern konnte, der Vaterſtadt treu
geblieben iſt und ſeit Jahrzehnten in der ehr
würdigen Curia Vicariae friinm regum, Dom-
ſtraße 5, wohnt. Den Geburtstagskindern auch
unſere Glückwünſche!

Perſonalnachrichten.
Von der Reichsbahn

Zum Stellwerksmeiſter ernannt wurden die
Weichenwärter Albrecht in Merſeburg und
Gautzſch in Ammendorf und Henſchler
in Großkorbetha.

Fahnenweihe der Schleſier. Im Rahmen
der 18. Gründungsfeier der Schleſier-Bundes
gruppe Merſeburg wird am kommenden Sonn
äbend die neue Bundesgruppenfahne geweiht
werden. Die Weihe nimmt der Bundesgebiets
leiter W. Kretſchmer, Magdeburg, vor. Die
SchleſierTrachtengruppen Delitzſch, Erfurt und
Merſeburg zeigen in reizenden Tänzen ein Stück
Brauchtum aus der ſchleſiſchen Heimat, das auch
von den Landsleuten im Herzen Mitteldeutſch
lands eifrig gepflegt wird.

„Wahre Führer cleutscher Me
Einführung und Verpflichtung der Dr

Eine große organiſatoriſche Arbeit wurde
von unſerer Kreisleitung durch die Neu und
Umbildung von Ortsgruppen geleiſtet. Aus
33 Ortsgruppen und 15 Stützpunkten ſind
67 Ortsgruppen geworden. Das rapide An
wachſen der Mitgliederzahlen und nicht zuletzt
auch der erweiterte Kreis der zu erfüllenden
großen Aufgaben der verſchiedenſten Art machten
dieſe Maßnahmen notwendig. Eine Reihe von
neuen Ortsgruppenleitern mußten ernannt wer
den, und alle ſollen in beſonders feierlicher Form
durch den Kreisleiter Ritterbuſch eingeführt und
verpflichtet werden. Das geſchieht bewußt, weil
vor allem herausgeſtellt werden muß, daß das
Amt dieſer Hoheitsträger der Partei ein
ſchweres, wichtiges und verantwortungsvolles iſt.

Die Gemeinde Leunga, die bisher nur
eine Ortsgruppe bildete machte nun am Mitt-
wochabend den Anfang Künſtig werden es hier
drei Ortsgruppen ſein.

Der Abend, der im großen Saale des
Feierabendhauſes ſtattfand und der
neben den Parteigliederungen auch Vertreter
aller Behörden beiwohnten, wurde zu einer
Feierſtunde für alle. Sie hinterließ in
ihrer Art einen tiefen Eindruck.

Als Kreisleiter Ritterbuſch in Be
gleitung von Bürgermeiſter Klacke den ge
ſchmückten Saal betrat, ſcholl ihm ſpontaner
Beifall der vielen Hunderte entgegen. Gerade
im ſchaffenden Leung, an dieſer Rieſenſtätte
deutſcher Wertarbeit, freut man ſich über jeden
Beſuch des Kreisleiters aufs neue, der vom
erſten Tage an die Herzen aller Leunger ge
wonnen hat.

Nach dem Fahneneinmarſch begrüßte ihn
Ortsgrüppenleiter Klacke und brachte den
tiefen Dank der Leunger Einwohnerſchaft dem
Kreisleiter gegenüber zum Ausdruck. Zum
letzten Male ſei heute die große Ortsgruppe
Leung verſammelt, da ſie ſich künftig in drei
ſelbſtändige Ortsgruppen teile.

Das Streichquartett mit Klavier von Torelli
folgte, und das von einem SA.-Mann mit
Gefühl vorgetragene Gedicht „Lever dod as
SlIav“ von Liliencron, mit viel Beifall auf
genommen, ſorgte für die rechte Stimmung.
Das Orcheſter unter der Leitung von Pg.
Lange ſpielte die Hymne von Hermann
Blume, und dann folgte ein Gedicht: „Glaubt
ihnen nicht

Kreisleiter Ritterbuſth
betrat dann das Rednerpult, und wie immer
hatte er alle Zuhörer ſofort im Banne ſeiner
Ausführungen. Bewußt, ſo betonte der Kreis
leiter ausdrücklich, nehme er die Einführung
der neuen Ortsgruppenleiter in dieſer feier
lichen Form vor Der Bevölkerung ſolle von
vornherein der richtige Eindruck vermittelt
werden von den neuen Männern, die künftig

herzlichen Worten ſprach er dem alten Orts
e r Klacke der auch weiterhin eine

rtsgruppe übernimmt und alle Ortsgruppen
unter ſeiner Obhut behält, für ſeine ſegens

Hoheitsträger in Leuna ſeien. Mit beſonders

Koch) durch Kreisleiter Ritterbuſch
reiche Tätigkeit und ſein erfolgreiches Wirken
in Leung ſeinen Dank aus:

„Ortsgruppenleiter Klacke iſt ein alter
Nationalſozialiſt und alter Kämpfer, ein
ruhiger und beſonnener Mann, treu und immer
anſtändig, der ſeine Grundſätze nie im
Stiche läßt. Das iſt das höchſte, was ich
s einem wahrhaft deutſchen Manne ſagen kann.
Jch danke Jhnen, Parteigenoſſe Klacke, für Jhre
Arbeit in aller Offentlichkeit herzlich!“

Der Beifall, der hier die Ausführungen des
Kreisleiters unterbrach, kennzeichnete, daß ſie
jedem der Anweſenden aus dem Herzen ge
ſprochen waren.
Jn ſeiner gewinnenden und überzeugenden
Art ging Kreisleiter Ritterbuſch dann auf den
Sinn und Zweck dieſer Feterſtunde ein, nachdem
er grundſätzliche Erwägungen vorwegſchickte.
Soll unſer Kampf, der Kampf Adolf Hitlers,
der Kampf aller, die jemals für unſer Deutſch
land gekämpft haben, nicht vergeblich geweſen
ſein das Leben unſeres großen Volkes in alle Zu
kunſt beſtehen, dann, ſo erklärte der Kreisleiter,
iſt der Augenblick da, in der als Vollendung
des Nationalſoziglismus in ſeiner ganzen ſchick
ſalhaften Bedeutung jeder deutſche Mann ein
mal in dieſem deutſchen Volke ganz gleich, wo
er und als was er geboren wurde, dort wirken
wird, wo ihn ſeine Gaben hinſtellen, die ihm
Gott mit auf den Lebensweg gab. Dann wird
unſer Volk den echten und wahren
Frieden beſitzen.
kommen, weil wir ja heute im Daſein unſeres
Führers, dieſes großen deutſchen Mannes der
gus dem unbekannten Nichts aus dem Volke
kam, jeder ſein Glück und ſeine Erlöſung ge
rer hat. Alle Welt blicke auf unſeren
Führer, der allen deutſchen Dingen, dem ganzen
deutſchen Weſen, Sinn und Geiſt gegeben habe.

Es ſei eine beſondere Gabe, eine natürliche
Fähigkeit, Menſchen im echten und wahren
Sinne zu führen. Führer ſei der, der die Fähig
keit beſitzt auf die Dauer die Menſchen hinter
ſich zu ſtellen und über ſich und ſeine Perſon
hinaus als Ausdruck und Träger einer großen
Idee dieſe Menſchen an dieſe zu binden. Echtes
Führertum kann nicht zwingen, ſondern kann nur
überzeugen, an ſich heranziehen, muß einen
Menſchen ſo faſſen, daß er freiwilligvon ſich aus ſich hinter Jdee und
Führer ſtellt. Daher haben auch die neuen
Hrtsgruppenleiter eine ſehr ſchwere Aufgabe zu
löſen, die nur zu meiſtern ſein wird, wenn
man ſelbſt kompromißloſer Trägerder Jdee iſt und man bis zur letzten Kon
ſequeng von dieſer Jdee beſeſſen iſt. Als poli
tiſcher Führer muß man in ſeiner ganzen
Lebensführung und art ſauber und unantäſt
bar daſtehen Nicht um die Gunſt der Maſſe
ſoll gebuhlt werden, ſondern der Ortsgruppen-
leiter werde die Dinge ſo ſehen müſſen, wie ſie
in Wirklichkeit ſind. fernab von allerKleinlichkeit werde er nach dem großen Ge
ſichtspunkt die Menſchen bewerten.

Jn mitreißender, ckender Rede ſchildert

er Kreisleiter die Aufgaben und Pflichten
der neuen Ortsgruppenleiter. Aber auch
jeder andere Volksgenoſſe möge nie vergeſſen,
in dieſem ſtets den Hoheitsträger zu

Dieſer Augenblick muß
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tsgruppenleiter Leung-Nord Kurt Werner) und Leung-Süd (Hermann

ſehen, auch dann, wenn er, landläufig geſagt
„nur ein einfacher Arbeiter geweſen ſei. Er iſt
der vom Führer beauftragte Mann, zu führen
und iſt dafür verantwortlich

Der Kreisleiter wandte ſich nunmehr an die
beiden neben ihm ſtehenden

neuen Ortsgruppenleiter Leungas,
Pg. Kurt Werner und Hermann Koch.

Eindringlich und in ſeiner kameradſchaftlich
herzlichen Art ſprach er zu ihnen: Seid immer
beſcheiden und einfach und erzwingt Euch die
Achtung aller von Euch Geführten, wie es der
Würde und Ehre der Partei entſpricht. Seid

Von links nach recht: Die Orksgruppenleiter Kurk
Werner (Leung-Nord) und Hermann Koch
(LeungSüd); Bürgermeiſter und Orksgruppen
leiter (LeungMitte) Richard Klacke und Kreis

leiter Rikkerbuſch.
Bilder: Klingbeil

ſauber, gerecht. rein und erfüllt alle Vor
bedingungen unſeres großen Führers Dann
werdet Jhr auch die Menſchen, die Jhr führt,
immer hinter Euch haben und das kiefſſte und
ſchönſte Glück erringen, was einem deutſchen
Manne zuteil werden kann. das Bewußtſein,
ſeine Pflicht zu tun und von den Menſchen an
erkannt, geachtet und geehrt zu werden,

Der Kreisleiter verſicherte beiden Orts
gruppenleitern ſteter guter Kamerad
ſchaft. Er werde über ihrer Ehre genau ſo
wachen wie über ſeiner eigenen Jch ver
pflichte Euch für Eure Ortsgruppe für
Euer Volk und für Adolf Hitler ich verpflichte
Euch zur Gerechtigkeit, ohne Anſehen der
Perſon, zur Reinheit und Anbeſtech-
lichkeit, und nie den geraden Weg zum
großen Ziele zu vergeſſen. ausdauernd und be
harrlich und zu allen gute Kameraden zu ſein.
Prägt Euch ein Wort unvergeßlich ein, das
Euch und uns immer Leitwort ſei

Du biſt nichts, dein Volk iſt alles?“
Während dieſer Worte, die die Verſamm

lung ſtehend anhörte, erklang leiſe in Varia
lionen das Horſt-Weſſel-Lied, und der feterliche
Akt fand damit ſein Ende daß der Kreisleiter
die beiden Ortsgruppenleitern mit kräftigem
Händedruck verpflichtete.

Wuchtig tönten die Orgelakkorde der Tokkata
und Fuge d moll von Johann Sebaſtian Bach
in den Saal

Hrksgruppenleiter Koch nahm die Führer
ehrung vor. Begeiſtert ſangen die Hunderte dis
Nationalhymnen. Mit dem Fahnenausmarſch
fand die Feier ihr Ende

Zahlt Steuern? Das Finanzamt erläßt
eine öffentliche Steuermahnung zur Zahlung der
bis 10 Mai fälligen Vermögens Einkommen-,
Körperſchafts, Umſatz Beſörderungs, Lohn
und Wehrſteuern. Es erinnert ferner an die
am 16. Mai fällig werdenden Tilgungsbeträge
auf Eheſtandsdarlehen.
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hat ſeinen guten brund,
daß JUNO so wondenbon schrnechet. J

hre feine, wäünzige
Geschrnackserichfuno verdankt sie dem olten,
bewehnten Mischungserezept, das noch heute
noch ber 40 dchren- respektfiert wird.

Dos diche runde fonrnof
gibt dieser meisterlichen Mischungo die
Meg lichkeit den feinsten und neinsten

Geschrmocks- Entwicklongo.
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Die Flakkapelle ſpielt!
Das erſte Platzkonzert,

Das noch nicht vollzählige Muſikkorps
des J. Flak-Regimenks 23 beabſichtigt.
unter der Leitung ſeines Dirigenten, Muſik
meiſteranwärter Reichardt, am Sonntag, von
11 bis 12 Ahr, ein Platzkonzert auf dem
Marktplatz auszuführen,

Spielfolge: 1. Frühlings Einzug (Marſch
r. v. Blon]);, 2. Ouvertüre z. Op. „Die Nürn

erger Puppe (Adam); 3. Jntermezzo aus
„Tauſendundeiner Nacht“ (Johann Strauß);
4. a) Semper-Talis-Maxſch (Knauth), b) Regi
mentsgruß (Marſch [Steinbeck)); Wiener
Bonbons (Walzer [Johann Strauß]); 6. Die
keinſte Truppe (Charakterſtück [Löhr); 7. Die
Wache zieht auf (Marſchpotpourki [Kochmann)
8. a) Prinz Eitel Friedrich Marſch (Blanken
Hur b) Zum Städtle hinaus (Marſch(Wetznerſ.

Hat ſie kein deichen gegeben?
Radlerin vom Kraftwagen angefahren.

Am Mittwoch gegen 1440 Uhr ereignete ſich
n der Halliſchen Straße ein Verkehrsunfall zwi
ſchen einer Radfahrerin und einem Perſonenkraft

t Die Radfahrerin befuhr die Halliſche
Straße in Richtung Halle, der Perſonenkraftwagen
ebenfalls. Als der Wagen in Höhe des Grund
ſtücks Nr. 59 die Radfahrerin überholen wollte,
hog ſie plötzlich nach links ab. Die Führerin des
Perſonenkraftwagens hatte die Abſicht der Rad
ahrerin, nach links abzubiegen, nicht erkannt, da
ieſe angeblich kein Zeichen gegeben hatte und fuhr

ſie daher an. Die Radlerin wurde zur Seite ge
ſchleudert und erlitt erhebliche Verletzungen Sie
wurde ins Krankenhaus gebracht. Das Fahrrad
ſowie der Wagen wurden ſtark beſchädigt. Das

mußte abgeſchleppt werden. Die
ſoll die Radfahrerin haben, da ſie beim Ab

Hiegen nach links kein Zeichen gegeben hatte.

Fahrplanänderung
bei der Kraftfahrlinie Merſeburg Leipzig.
Mit dem Jnkrafttreten des Sommerfahrplans

werden eine Reihe von Anderungen in dem Fahr
plan der Autobüuskinie Merſeburg Leipgig vor
genommen.

Der Sonntagswagen Merſeburg ab 8.30 Uhr
wird künftig eine halbe Stunde früher verkehren.

Der nächſte Wagen, der werktags bisher
9.10 Uhr und ſonntags 10.35 Uhr Merſeburg ver
Keß, erhält eine einheitliche Lage: Merſeburg ab
10.05 Uhr Leipzig an 10.55 Uhr.

Der Sonntagabendwagen Merſehurg ab
32.15 Uhr wird künftig fünf Minuten ſpäter ge
fahren.

Jn der Gegenrichtung verläßt der Sonntags
wagen 9.30 Uhr in Zukunft bereits um 9 Uhr
Leipzig (Merſeburg an 9.55 Uhr).

Der Abendwagen tritt ſeine Fahrt ſtatt 19,35
um 19.45 Uhr pom Hauptbahnhof Leipzig nach
Merſeburg an.

Die Glücksmänner kommen wieder
Neue Arbeitsbeſchaffungslotkterie der ASDAP.

Der Reichsſchatzmeiſter der NSDAP. hat, wie
die RSK. meldet, mit Zuſtimmung des Reichs
und preußiſchen Miniſters des Innern die Veran
e einer Losbriefgeldlotterie für das Gebiet

s ganzen Deutſchen Reiches zur Gewinnung von
Mitteln für die Arbeitsbeſchaffung der NSDAlP.
genehmigt.

Die Geſamtgewinnſumme beträgt 3 600 000 M.
Es gelangen 3 135 000 Gewinne und 335 Prämien
zur Verteilung. Die Ziehung der Prämien ſindet
am 31., Auguſt 1938 in München ſtatt. Der Ver
trieb der Loſe auf öffentlichen Straßen und Plätzen
ſowie in Gaſt und Vergnügungsſtälten iſt ge
ſtattet.

e

„Heiraten aber wen?“
Union Thegker.

Ein Vorfilm „Mit Motoren-Kraft“ führt dich
hinweg aus der ebenen Heimat, hinunter nach
dem deutſchen Süden mit den relizvollen Bergen
und ſtimmungsreichen Tälern, Dann biſt du auch
hald in der Nähe des Filmgeſchehens, ins ſchöne
Sſterreich mit ſeinen lebenslüſtigen Menſchen die
in Stadt und Land ihr Lebensſchickſal kraftvoll
ſelbſt in die Hand zu nehmen verſtehen, wie es
auch Karin Hardt als entſchloſſene General
DirektorsTochter tut, da im Vaterhaus ſie und die
Stiefmutter eine beiderſeitige Abneigung gegen
ſeitig verband, die von der „liebevollen“ Stief
mutker dadurch überwunden werden ſoll, daß die
nach eigener Lebensgeſtaltung ſehnende Tochter
bald an den Mann gebracht wird.

Nach Wien geht die Flucht. Rat und Tat
einer Penſionsfreundin von ehemals und der
Kinderfrau, die den Wildfang in der Jugend be
treute, ſchaffen ungewollt eine Fülle humor-
pollſter und tollſter Verwicklungen, bei denen ſich
zu den zuletzt genannten zweien, Hella Pitt
und Pepi Glöckner-Kramer, noch die
männlichen Helfer in dem Luſtſpiel geſellen, die
in Paul Hörbiger als Chirurgen einer
Wiener Klinik und Rolf Wanka als ſeinem
Aſſiſtenten zwei Meiſterdarſteller finden. Ru
dolf Carl muß als Type eines Scherzartikel
händlers die Vaterrolle des ausgekniffenen
Generaldirektortöchterleins liefern, was er mit
präsziſer Akkurateſſe tut, bis der richtige Vater
Gred Henning), um das Schickſal ſeines
Sprößlings beſorgt, ſelbſt in Wien eintrifft und

zu den komiſchen Verwicklungen, die Mädchenlüge
in Verſtellungskunſt und Schelmerei aufgebaut
haben, noch die ſchlimmſte Szene liefern, die
dann aber Anlaß wird, den geheimnispollen
Knoten zu entwirren. Daß beide Mädchen in den
Armen der für Liebe empfänglichen Medisiner
eine bleibende Statt finden, iſt der berechtigte
und erhoffte Schluß.

Die Reklame für den heiteren Film hat ſo ge
wirkt, daß er ſchon bei der erſten Aufführung ein
gutbeſetztes Haus hatte. Zugmittel ſind die Namen
der beſtens bekannten Filmkünſtler geweſen Sie
enttäuſchen bei dieſer Heiratsgeſchichte mit der Un
zahl Fragezeichen nicht. Es wird ſoviel Humor
geboten. daß man auf Stunden alles um ſich her
vergeſſen kann und die Stimmung eſnen erſt wieder
ſosſäßt, wenn man ſich aus dieſer Bombenſchlacht
Heiterſter Laune im ſchönen Wien wieder auf den
Alltag beſonnen hat.

Max Sohirgel.

Haſt du ſchon eine Volksgasmaske?
Wenn nicht, wende dich ſofort an
den Blockwalter der NSV.!
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Das Programm für Großgörschen
Feſtlicher Empfang der deutſchen Kriegskameraden aus Bſterreich Zwölf Ehrenurkunden für Freikorpskämpfer

Eine beſondere Ausgeſtgltung des Kamerad
ſchaftsabends erfuhr die Zuſammenkunft der ehe
maligen Freikorpskämpfer am Milkkwochabend in
der Domſchänke, einmal durch den Gemeinſchafls
empfang der Rede des Ns.Reichskriegerführers
Generalmajor a. D. Reinhard, zum anderen
durch die Mitteilungen des Kreisführers Haupk-
mann a. D. Kabbe über die Großzgötſchen-
Feier und das Programm für die gus den öſter
reichiſchen Landen kommenden Kriegskameraden,
und ſchließlich durch die Ehrung von zwölf Frei
korpskämpfern.

Der Abend war gut beſucht. Ein beſonderer
Willkommensgruß galt dem Kreisführer Kobbe
und dem Adjutanten Kam. Doebler. Zum
Fechtwart wurde Kam. Hen ze beſtellt und ver
pflichbet.

Silberne Ehrennadel für Kam. Wieſe
Kreisführer Kobbe unterzog ſich mit be

ſonderer Freude des ehrenvollen Auftrags, dem
Kameradſchaſtsführer Olto Wieſe im Auftrage
des Reichskriegerführers das Kyffhäuſer-Ehren
zeichen in Silber zu überreichen. Es iſt ein
Zeichen des Dankes für die unermüdliche Aufbau
arbeit die Kam, Wieſe in der Kameradſchaft ehe
maliger Freikorpskämpfer vollbracht hat. Seiner
Werbung und ſeiner Führung iſt es Zu ver
danken, daß ſich die noch ſo junge Kameradſchaft
in ſo kurzer Zeit zur ſtärkſten innerhalb des
Kreisverbandes entwickelt hat. Die Auszeichnung
des Kam, Wieſe aber iſt zugleich auch eine Ehrung
für die Kameradſchaft ſelbſt. Die Worte klangen
aus mit der Bikte, um weitere treue Arbeit in
der Kyffhäuſerſache.

Das Programm von Großgörſchen
Die weiteren Mitteilungen des Kreis ührers

betrafen die 125-Jahr- Feier der Schlacht von

Großgörſchen. Der Ausbruch der Maul und
Klauenſeuche hat die pünktliche Abhaltung der

Feier unmöglich gemacht. Wenn nun auch der
Termin noch nicht feſtſteht, an dem die Feier in
Verbindung mit dem Kreisgppell vor ſich
gehen wird, ſo iſt doch die Feſtfolge bereits vor
bereitet. Sie wird uns in alten Uniformen und
der Darſtellung einiger hiſtoriſcher Perſönlich
keiten der Befreiungskriege einen Klang geben
aus jener Zeit, da ein Sturm der Begeiſterung
das deutſche Volk erfaßt hatte, für Freiheit und
Heimat zu kämpfen, eine Zeit, die uns heute ſo
verſtändlich geworden iſt. Was dort in Groß
görſchen geig werden wird, iſt wert, geſehen
zu werden. Der Tag beginnt um 10 Uhr mit
dem Kreisappell der Kameradſchaften des aſe
Merſeburg. Mittags iſt ein Feldkücheneſſen
(Speckerbſen) vorgeſehen, bei dem jeder ſatt
werden wird. Um 14.30 Uhr wird zum Feſt
zug angetreten, der ſich in einen hiſtoriſchen Teil
und den geſchloſſenen Zug der Kameraden glie
dert. Fanfarenbläſer und Herolde werden ihn
eröffnen. Dann folgt „General Blücher“ mit
„Scharnhorſt“ und Gefolge in Uniformen der
Regimenter, die damals dieſe blutige Schlacht
durchſtanden haben. Auch die Artillerie iſt durch
eine Kanone mit Begleitmannſchaften in hiſto
riſcher Kleidung vertreken. Wir ſehen weiter das
Fußvolk in der alten Uniform, darunter auch die
preußiſche Garde und zuletzt einen Feldſcher. Die
Aufſtellung erfolgt im Dorfe Großgörſchen in der
Weiſe, daß der hiſtoriſche Zug an den Kamerad
ſchaften vorüberführt, die ſich dann anſchließen
zum gemeinſamen Marſch zum Scharnhorſtdenk
mal. Hier nehmen zwei Gardiſten am Denkmal
Aufſtellung, rechts und links werden die Fahnen
au marſchteren. Die Feier wird durch Laut
ſprecher ſo übertragen, daß die Reden von jedem
Teilnehmer gehört werden. Dabei wird auch ein

Es Hlühht une cuftet n cer Natur
Verſchönerungen in Merſeburgs Grünanlagen Zuwachs im Kleinzoo
Trotz der kalten Nächte nimmt die Entwick

lung in der Natur wenn auch etwas ver
fangſamt ihren Fortgang. Anſere Gärten
und Anlagen bieten jeßt ein ſchönes Bild.
Zartes Grün wechſelt mit den ſarbenfrohen
Blüten auf Wieſen. Baum und Strauch ab,
Ein großer Teil der Singvögel hat ſeinen Ein
zug gehn Selbſt der ſüße Geſang der Nach
tigall iſt zu hören beſonders im Schloßgarten
Und Stadtpark. Der Kuckuck ruft pon früh bis
abends

Piel zu wenig beſucht wird der Stadt
park und der Eichhornpark, wie man
immer wieder feſtſtellen kann. Nur am Sonn
tagnachmittag trifft man auf Naturliebhaber.
Und doch bietet dieſer Teil unſerer Anlagen
sinen ſchönen Anblick Das junge Laub in
verſchiedenen Farbtönen der vielen Baum und
Strauchgruppen die zum Teil in voller Blüte
ſtehen, ſind Freude für das Auge

Ein Gang durch die Gärten des Wil
mowekteGartenvereins lohnt ſich be
ſonders in dieſen Tagen Wenn auch die Obſt
haumblüte durch die Nachtfröſte ſtark gelitten
hat, ſo iſt die Farbenſtalg der Frühlingsblüher
ſtoch reich genug. Der Flieder hat ebenfalls ge
litten, aber viele Sträucher haben doch noch
reichen Blütenſchmuck

Jm Schloßgarten ſind vielerlei Ver
beſſerungen erfolgt. Beim Eintritt von der
WilmowsktAnlage aus kann man feſtſtellen daß
die Böſchung rechts eine durchgreifende Säube
rung erfahren hat, Das wilde Geſtrüyp wurde
entfernt das Ganze planiert, Neupflanzungen
vorgenommen Der Kamm der Böſchung trägt
Miſtbeetkäſten uſw. für die Anzuchten der Schloß
zärtnerei. Links über der Saale hinweg iſt das
Fabrikgelände durch eine ſchlichte Mauer bzw.
einen Neubau verdeckt worden. Die Roſen-
anlage im Schloßgarten iſt nahezu fertiggeſtellt,

viele Pflanzungen von Roſen wurden vor
genommen; das Ganze macht ſchon jetzt einen
ſchönen Eindruck, Die Raſenflächen ſind von dem
Weiß der vielen Gänſeblümchen förmlich über
ſät, ſo daß man glaubt, es hat geſchneit. Der
Springbrunnen iſt täglich in Bekriew

Die Anlgge an Damm und Klia vietet
jetzt einen reizenden Anblick. Die vielen Blüten
der Stauden werden von den faxrbenfroben
Tulpen, die hier zahlreich blühen, abgewechſelt.

Ein wüſtes Bild bietet gllerdings noch immer
die Anlage hinter dem 1870 71er Kriegerdenk
mal. Aber bald wird auch hier Wandel ge
ſchaffen. Der die Grünfläche bedeckende Schutt
wird beſeitigt werden, damit die Anlage wieder
dex Erholung dienen kann.

Am Gotthardteich iſt jetzt Hochbetrieb.
Das Geflügel belebt Waſſer und Ufer. Am Joch
machen die Karpfen den Spaziergängern viel
Freude Am Hinterteich brüten die Schwäne. Auch
im Kleinzoo iſt reges Leben. Unſere Heid
ſchnucken haben kürzlich Familienzu-
wächs gehabt. as Lümhichen muß in der
Sladlgärtnetei mit der Flaſche aufgezogen werden.
An der VonDieſt-Höhe iſt durch Unvernunft der
Menſchen ſchon oft Schaden angerichtet worden.
Auch jetzt muß man das wieder feſtſtellen. Trotz
Schutz durch Stacheldraht iſt die Grasnarbe der
n zum großen Teil völlig zertreten. Auch
an der Bahnböſchung iſt das der Fall.

Jm Roſengarten wurde tüchtig gearbeitet,
um dieſer Anlage wieder einen ordentlichen An
hlick zu geben, Das Steinbeet, gegenüber den
„Gotthardſälen“ iſt durch Blüten bolebt, wenn auch
die Vervollſtändigung durch alpine Pflanzen
noch nicht erfolgt iſt.

Hie Aufſtellung der Leitungsmaſten iſt beendet.
Sie zerreißen das Landſchaftebild und ſtehen zum
Teil auch noch ſchief. Das Gelände ringsum hat
unter den Bauarbeiten arg gelitten. Wagenſpuren
durchziehen die Raſenflächen,

Frontkümpfer
über die Volksgasmaske!

Als Frontkämpfer werde ich jetzt häufig ge
fragt, ob es denn notwendig ſei, ſich eine Volks
gasmaske anzuſchaffen. Es ſei doch im Welt
kriege im Hinterland auch ohne ein Schutzgerät
gegängen, Dieſe Auffaſſung iſt völlig irrig, Man
muß weit mehr als damals mit einer Verwen
düng chemiſcher Kampfſtoffe („Giftgaſe“) bei
Luftangriffen rechnen. Man berückſichtigt auch
viel zuwenig, daß die Fluggeſchwindigkeit, die
Reichweite und das Nutzlaſtvermögen neugzeitlicher
Maſchinen weit größer ſind als vor 30 Jahren.
Es ſei auch daran erinnert, daß im Weltkriege
ſchon verſchiedene Städte unſeres Vaterlandes
feindlichen Luftangriffenf ausgeſetzt waren, ob
wohl die Front Hunderte von Kilometern ent
fernt war. Auf dem Wege zur Arbeitsſtätte,
beim Spaziergang, überall können wir im Ernſt
fall überraſcht werden, und außerhalb des Schutz
vaumes iſt der einzig wirkſame Schutz die Gas
maske, die anzuſchaffen für jeden ein Gehot der
Selbſterhaltung und der nationalen Diſziplin iſt.

Die Volksgasmaske (VM 37) ſchützt gegen alle
che miſchen Kampfſtoffe. Sie iſt ein Geſchenk der
Reichsregierung, das dem Schutze des Volkes
dient ein Geſchenk ſchon durch ihren un
gewöhnlich niedrigen Preis. Noch nie war es
bisher gelungen, ein derart vollkommenes Schutz
gerät ſo wohlfeil zu ſchaffen. Oh Mann, Frau
oder Kind, für alle gibt es Gasmasken in ent
ſprechender Größe. Jn den nächſten Wochen
werden ſie von ſachkundigen Kräften in allen
Stadtteilen verpaßt.

Neue Dienſtordnung
in der öffentlichen Verwaltung.

Jn Ergänzung der neuen Tarifordnung für
Gefolgſchaftsmitglieder im öffentlichen Dienſt hat
der Reichsfinanzminiſter eine allgemeine Dienſt
ordnung für nichtbeamtete Gefolgſchaftsmitglieder
der öffentlichen Verwaltungen und Betriebe er
laſſen. Als Gefolgſchaftsführer im Sinne der
Tarifordnung gelten danach neben dem Führer

der Verwaltung oder des Betriebes die von ihm
beſonders als Gefolgſchaftsführer beſtellten Per
ſonen. Jn die Dienſtordnung ſind u a. auch die
Beſtimmüngen über die Dienſtzeitanrechnung der
alten Kämpfer übernommen worden. Gefolgſchafts
mitgliedern, die Mitglieder der NSDAP. bis zum
14. September 1930 geworden ſind, werden bis zu

fünf Jahren die Zeiten der Mitgliedſchaft den
Dienſtzeiken nach der Tarifordnung bei der Be
meſſüng des Uxlaubs, der Umzugskoſtenbeihilfe
und Trennungsentſchädigung, des Zeitraumes für
die Zahlung von Krankenhezügen und für die
Bemeſſung der Kündigungsfriſten hinzugerechnet.

Die gleiche Vergünſtigung wird gewährt, wenn
ſie Mitglieder der Partei oder ihrer Gliederungen
oder des Stahlhelmes bis zum 30, Januar 1933
geworden ſind und aktiv tätig waren Die An
rechnung erfolgt nur bei Gefolgſchaftsmitgliedern,
die noch Mitglied der Partei oder einer ihrer
Gliederungen ſind. Die früher bei der NSBO.
abgeleiſtete Zeit gilt als bei einer Gliederung der
NSDAP. zurückgelegt.

ie der Muttertag entſtand
Jn Halle wurde er zuerſt begangen.

Die deutſchen Anfänge des Muttertagges liegen
in Halle. Dort hat ſich ſeinerzeit Gebheimrat
Prof, Dr. Abderhalden um die Förderung
des neuen Brauchs bemüht. Die Anregung dazu
kam aus Skandinavien und Amerikg. Jn Halle
fanden ſich Perſönlichkeiten zuſammen, die den
Beſchluß faßten, den Muttertag ſo würdig wie
nur möglich zu geſtalten. Die Schulen wurden
mit Erfolg gufgerufen, mitzuwirken. Jn den
einzelnen Kirchengemeinden ſollten die ein
ſamen Mütter zu einer ſchlichten Feier zuſammen
gerufen und die in Krankenhäuſern, Alters
heimen uſw. befindlichen Mütter in beſonderer
Weiſe erfreut werden.

Raſch waren Mittel geſammelt, um ſchlichte
Feiern zu ermöglichen Geſangvereine wett-
eiferten in der Teilnahme an der Ausgeſtaltung
der Feiern, Kinder führten Reigen vor uſw.
Die Altershilfe, die einſt gegen 1000 verarmte
alte Leute betreut hat, ermöglichte eine be
ſonders gute Erfaſſung der vereinſamten Mütter.
So verliefen mit Hilfe ſo vieler treuer Helfer
und Helferinnen die Muttertagsfeiern immer
ſehr würdig und freudepoll für alle Teile. Es
ergaben ſich Folgen, an die wohl niemand ge
dacht hatte. Vereinſamte, ſeit Jahren faſt freud
los dahinlebende alte Mütterchen lernten andere
in der o wen Lage befindliche kennen. Sie be
ſuchten ſich und ſchloſſen ſich immer enger zu
ſammen. So ging reicher Segen vom Mutter
tage aus, und der neue Brauch bürgerte ſich all

mählich immer mehr ein. r einem Bericht
re Prof. Dr. Abderhalden in der
„Ethi

überblick über den Verlauf der Schlacht und ihre
Bedeutung für den Feldzug von 1813/14 und die
heutige Zeit gegeben werden. Von einem Durch
marſch durch die Dörfer Rahna und Kaja, um die
ja damals die Schlacht ebenfalls tobte, wird an
S der Straßenverhältniſſe abgehen Es
erfolgt nur ein Marſch bis zu der Kreuzung der
Straße Rahng-Kajg mit Großgörſchen-Star
ſiedel. Hier wendet der Zug zum Vorbeimarſch
am Denkmal, Der Nachmittag wird durch muſi
kaliſche Darbietungen in den beiden Sälen von
Großgörſchen abgeſchloſſen. Die An und Ab-
fahrt wird von Merſeburg durch Autobusverkehr
erfolgen.

Her Empfang der Kriegskameraden
aus der Oſtmark

findet, wie Kam. Kobbe wejiter mitteilte, am
3, Pfingſtfeiertag ſtatt. 21 Kameradſchaften des
Kreiſes haben 33 Kameraden eingela-
den. Es ſoll ihnen hier ein Einblick gegeben
werden nicht nur in unſer Leben und unſere
Landſchaft, ſondern auch in das Weſen der deut-
ſchen Kriegerkameradſchäften, die in der Oſtmark
erſt jetzt aufgebaut werden. Die Kameraden
werden am 7. Juni von den Kameradſchaſten mit
den Fahnen am Bahnhof empfangen werden. Sie
werden geſchloſſen zum Marktplatz geführt wer
den, wo ihnen der Willkommensgruß, vorausſicht
lich von der Partei und der Stadt geboten wird.
Von dort führt der Zug an Schloß und Dom
vorbei zum „Tivoli“, wo ſie bewirtet und vom
Kreisverband begrüßt werden. Dann erfolgt die
Quartierperteilung. Am darauffolgenden Sonn
tag wird eine gemeinſame Fahrt näch Schkeu
di tz zur Beſichtigung des Flughafens angetreten
Mitte der Woche iſt ein r nach dem Kyffe
häuſerdenkmal geplant, das fa das Sinn
bild des RS. Reichskriegerbundes geblieben iſt,
dabei wird auch das Roſarium in Sangerhauſen
beſichtigt werden. Am letzten Sonntag der
Beſuch dauert 14 Tage werden die Front
kameraden nach Leung und Bad Dürren
berg geführt werden, wobei ein Wettſchießen
in den Kreypauer Schießſtänden vorgeſehen und
die Abſchiedsfeier geplant iſt. Für die Aus
geſtaltung der Tage werden von den Kamerad
ſchaſten, die keine Gäſte übernehmen konnten,
geldliche Beihilfen geleiſtet. Die Kriegerßamerad
ſchaften wollen ſich dabei die TA. zum Vorbild
nehmen, die nicht nur 50 000 S2l. Männer aus
dem ehemaligen Sſterreich gufnehmen, ſondern
guch ausſtatten werden. Die Freikorps-
kämpfer haben zwei Frontkameraden als
Gäſte eingeladen.

Ehrenurkunden für Freikorps-
kameraden
In knapper aber militäriſch beſtimmter Aus

drucksweiſe erklingt ſodann die Stimme des Reichs
kriegerführers Generalmafor a, D. Reinhard
durch den Raum Er zeigt den Weg zur Zu
ſammenfaſſung aller alten und jungen Soldaten in
einem Bund guf, dankt dem Führer r dieſen
Entſchluß und ruft alle Soldaten zu freudiger Mit
arbeit auf. Sein beſonderer Gruß gilt den

Soldaten, die nun die Reihen des NS. Reichs
kriegerbundes ſtärken werden und weiſt ſie auf Be
Verpflichtung der alten Tradition hin, Kämerad-

chaft zu üben und ſich wehrhaft zu erhalten JederG iſt Träger und Künder des Wehrwiſlens
und der Kameradſchaft, jener Kameradſchaft, die
geboren wurde im Schützengraben und hre t
Vollendung fand in der nationalſozioliſtiſchen Volks

gemeinſchaft JAn dieſen Appell knüpft Kameradſchaftsführer
Wieſe gan, als er nun zwölf ehemaligen Frei
korpskämpfern die Ehrenurkunde aushändigt 7
eine Zeit, in der die Vaterlandéliebe erloſ
ſchien und dennoch weiter lebte und ſtchtbaren Aus
druck fand in dem Einſatz von Blüt und Leben
der Kameraden im Kampf um die Oſtgrenze, im
Niederringen des Spartaktsmus im Vaterlande.
Es wurden ausgezeichnet die Kameraden ArthurJohn, Fritz Shegel, Walter Klappen
dach, Ollo MüllereSternfahrt, Arthur
Seeger, Arthur Wachsmuth GerhartEnke, Max Had aſch, Werner Reuter
Aderhold Fritz Louis und Paul Henkel.

Zehn neue Kameraden konnten in die
Kameradſchaft aufgenommen werden, die nun der
Zweihundert Grenze immer näherkommt.

Aus dem geſchäftlichen Teile zu erwähnen
die Stellung von vier Schießabteilungen zum
Wettkampfſchießen am 15. Mai und die Kbergabe
des Fahnenträgerſchildes. An der Fahnenweihe
des Schleſiervereins und am Stiftungsfeſt der 36er
werden ſich Kameraden beteiligen.

Reichswetterdienſt
Bericht vom 11. Mai 1938, abends.

Nach einer alten Bauernregel ſollen, wie der
Aberglaube berichtet, gerade in der Zeit vom 11.
bis 13. Mai regelmäßig Froſt und Schnee ein
kreten. Nun haben wir ſeit Ende März genug
davon zu ſpüren bekommen. Noch in der Nacht
zum 11. Mai hatten wir leichten Froſt, während
die „Eisheiligen“ aber gerade den Umſchwung zu
wärmerem Wetter bringen. Denn das engliſche
Hoch bewegt ſich nach 6 Wochen endlich über
Mitteldeutſchland oſtwärts, ſo daß die normale
Wetterlage hergeſtellt wird, und nun warme Luft
maſſen zu uns Zugang finden, das will die alte
gute Bauernregel in ihrer urſprünglichen Faſſung
auch nur beſagen. Nämlich das noch an allen
Tagen des Mai Froſt bis zum 13., ja ſo
gar 15. vorkommen kann. Eine Erfahrungstat
ſache, die für die Berechnung des nicht zu frühen
Ausſprießens, nicht aber für die Ausſaat froſt
empfindlicher Pflanzen wertvolle Winke gibt,

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von Diplom-Optiker Herm Weber,

Merieburg. AdolfHitler-Strake
Mittwoch den 11 Mai Temperatur: 8 Uhr:

7 Grad, 12 Uhr 13 Grad, 18 Uhr: 11 Grad,
Max.: 17 Grad, Min. 1 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 761, Wind: 12 Uhr: NO.

Donnerstag, den 12. Mai. Temperatur:
8 Uhr: 9 Grad, 12 Uhr: 14 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 761, Wind, 12 Uhr: 80.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
0 Millimeter

Vorherſage bis Freitag abend: Am
g. ſtarke Erwärmung, auch nachts ziemlich
mild, krocken und heiter, ſchwache Luftbewegung,
ſpäter örtliche Gewilterneigung.
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Ka G. Gösseſes

„Die Hasenrupfer“
Der Oberförſter des ſtattlichen württemr

bergiſchen Oberamts Heidenheim an der Brenz
hatte allerhöchſten Beſuch. Der Landesvater,
König Friedrich, war unerwartet und un
angemeldet eingetroffen, um zu prüfen, ob die
Oberförſterei den königlichen Forſt und Ver
waltungsgeſetzen entſprechend arbeite. Der
hohe Herr liebte es, ſolche überraſchenden Be
ſichtigungen in eigener Perſon durchzuführen,
weil er der Ueherzeugung war, daß man ſich
auf niemand ſo ſehr verlaſſen könne wie auf
ſich ſelbſt. In ſeiner Begleitung befand ſich
nur noch der Geheimrat, dem die Abteilung
Forſtwirtſchaft in der württembergiſchen
Landesregierung unterſtand. König Friedrich
krat nur ſelten öffentlich in Exrſcheinung, unr
ſo mehr aber ſpürte man ſein Wirken überall.

Nachdem die Prüfung der Heidenheimer
Overförſterei ſehr zugunſten des Oberförſters
ausgefallen war, zeichnete der König ſeinen
getreuen Beamten dadurch aus, daß er mit
ihm auf die Jagd ging. Zu ödritt durchſtreiften
ſie die großen und herrlichen Wälder des
Albuchs. Nachdem ſie den erſten Haſen ge
ſchoſſen hatten, brachten ſie ihn in ein kleines
Dörfchen, das weltabgelegen war und in deſſen
Nähe ſie ſich gerade befanden. Dort gingen ſie
in das einzige Wirtshaus und lieferten den
Haſen ab mit der Weiſung, ihn bis zum Abens
zuzubereiten. Die Wirtin, die allein im Hauſe
anweſend war, nahm den Auftrag brummend
an. Sie wußte ſelbſtverſtändlich nicht, daß ſie
ausgezeichnet wurde, den Landesvater als Gaſt
zu beherbergen.

Dann machten ſich die drei Jäger wieder
auf den Pirſchgang. Es kam ihnen noch ein
Haſe vors Gewehr, und ein neugieriger Dachs
konnte erledigt werden. Schließlich gerieten
ſie an einen Fuchs, der ihnen in ſeinen Bau
entwiſchte. Der Dackel des Oberförſters ſetzte
dem Flüchtling nach in das Röhrengewirr
unter der Erdoberfläche, kam aber nicht mehr
zum Vorſchein, obwohl er Laut gab. Wohl
vder übel mußten alſo König, Geheimrat und
Overförſter ſich an die Grabarbeit machen. Alle
drei ſchufteten, was das Zeug hiell. Nach
mehrſtündigen Bemühungen drangen ſie bis
zu dem Dackel vor, der den in einer Sackgaſſe
ſteckenden, unangreifbaren Fuchs im Schach
hielt. Die königlichen und geheimrätlichen Be
mühungen koſteten dem armen Meiſter Reineke
das Leben, und dann ging's zurück zum Dorf

wirtshaus.
Als ſie in das holzgetäfelte Gaſtzimmer

traten vewillkommnete ſie kein Menſch die
Wirtin mochte wohl noch wie am Vormittag
allein im Hauſe und mit der Zubereitung des
Mahles veſchäftigt ſein. Sie warteten eine
Weile, aber niemand kam. Es fiel ihnen auf,
daß un Gaſtzimmer weder ein Tiſch gedeckt,
noch ſonſt irgendwelche Anſtalten zu einem
Mahl getroffen worden waren. Sie warteten
noch einmal eine Weile, und dann wurde ihnen
die Sache zu dumm. König, Geheimrat und
Oberförſter machten ſich auf die Suche nach
der Küche. Nachdem ſie dieſe gefunden hatten
nd eingetreten waren, bot ſich ihnen ein über
wältigendes Bild.Zwiſchen dem großen Küchenherd, auf dem
eine rieſige Bratpfanne mit ausgelaſſenem

Sie können ſtärker bräunen S
indem Sie Jhre Haut durch
Nivea auf das Sonnenbad vor
bereiten. Damit verſtärken Sie
deren natürliche Widerſtandskraft.

C

n viſt nicht einſam, Heike
Roman von IJlſe Schuſter

48 Nachdruck verboten.)
Sie legten ihre Erregung anders aus es

war die Freude über ein wunderbares Ge
ſchenk, weiter nichts.Es war aber etwas ganz anderes, der
erſte Gedanke, der Heike durchfuhr, war frei
lich Freude, der nächſte Thomas Friedrich.
Der Mann, der ihr ſeine Liebe geſtanden
hatte und an den ſie immer denken mußte.
Thomas Friedrich lebte in München, warHubert Keſtners Freund. Man würde ſich
immer wieder begegnen, man würde immer
wieder die Verſuchung beſtehen müſſen u
allen Frieden des Herzens verlieren. Und
man würde ſich immer weiter von Konrad
entferren Von dem Manne, der immer
nur Liebe und Güte verſchenkte.In den Weihnachtstagen, die im Hauſe
Weitmann äußerlich voller Harmonie vergingen, traf Heike ihre Entſcheidung. Das
war in der Stunde, in der ſie das Päckchen
wiederfand, das Thomas Friedrich auf der
Ok'oberwieſe hatte in ihr Täſchchen gleiten
ſaßen; ſie hatte es nie aufgemacht, aber auf
gehoben.

Es war nichts weiter ein kleines,
dounmmes Lebkuchenhers

Jch muß es endlich ſagen, ich muß die
Liebe loswerden ich muß weiter nichts als
die Wahrheit ſagen, daß ich Thomas liebhabe,
und daß ich das alles hier nicht mehr ertragen
kann, weil mir der rechte Dank dafür fehlt,
daß mir nichts weiter bleibt als heimliche
Scham und neue Lüge

Heike wartete, bis ihre Eltern nach dem
Altjahrsabend wieder ſortgefahren waren. ſie
gab ihnen der Eindruck einer heiteren, glück

Fett brotzelte, und dem Küchenfenſter ſaß auf
einem Schemel die dicke Wirtin, ſchnaufend und
pruſtend, das vergehende Licht des Tages aus
nützend. Ueber ihren Knien lag der Haſe; ihr
Geſicht, durch eine Brille verſchönt, war weit
vorgebeungt. Sie rupfte dem toten Meiſter
Lampe einzeln die Haare aus, in großen,
emſigen Bewegungen. Jhre Tätigkeit mußte
anſtrengend ſein, denn die Farbe ihrer herab
hängenden Backen war hochrot, und auf ihrer
Stirn perlte der Schweiß.

Als die Wirtin ihrer drei Auftraggeber an
ſichtig wurde, verlor ſie die Geduld und die
Galle lief ihr über. Sie ſchrie den Einkreten
den entgegen: „Jhr könnet mir mitſamt dem
verdammte Viech de Buckel nauf vnd wieder
ronter rutſchel! Des hot jo mehr Hoor aufm
Leib als zeha Gockeler Federa!“

Und dann knallte ſie dem völlig überraſchten
König Friedrich, der am weiteſten vorne ſtand,
den halbgeruvften Braten vor die Füße.

Nachdem die drei Jäger ſich von ihrer Er
ſtarrung erholt und nachdem ſie begriffen
hatten, um was es ſich handle, brachen ſie in
hemmungsloſes Gelächter aus. Dem König
liefen die Tränen aus den Augen, dem Ge
heimrat hüpfte der wohlgerundete Bauch, und
dem Oberförſter blieb die Luft weg. Die dicke
Wirtin wurde wegen des Verhaltens rer
Gäſte noch wütender; ſie weigerte ſich, ihnen
etwas anderes zu eſſen zu geben, und als
ſie immer noch weiter lachten warf ſie die
Herrſchaften hinaus. Es blieb ihnen nichts
anderes übrig, als mit hungrigem Magen ein
paar Stunden weit bis zur nächſten Wirtſchaft
zu tippeln.

Der König verfügte, daß der Wirtin die
einen ganzen Arbeitstag verloren hatte, weil
ſie einen Haſen wie Hühner, Enten vder Gänfe
zu rupfen ſich unterwand, ein namhaftes Geld
geſchenk aus ſeiner Privatſchatulle überreicht
wurde. Er war der Meinung, daß der aute
Witz, den ſich die brave Schwäbin geleiſtet
hatte, unbezahlbar ſei. Der gleichen Meinung
waren auch alle übrigen Schwaben, die be

„Fliegende Elefanten“ für die Verteidung von London
Auf dem Truppenübungsplatz in Cardington Englanch wurde zum erstenmal die neue Baſlon-
sperre gezeigt, die die Hauptsetadt des britischen Weltreiches vor einem feindlichen Fliegerangriſt
ſchützen soll Die Ballons, die eine Höhe von 7700 Meter erreichen hkönnen, sind alle mit-
einander verbunden und tragen ein riesiges Netz, das feindlichen Flugzeugen den Weg ver-
sperren soll. Die Ballons sind auf Wagen verladbar, so daß die ganze Ballonsperre außer-
ordentlich beweglich ist.

das humorbegabteſte Volk der Welt

ſind.
Und ſeither gibt es in Württemberg eine

Gemeinde, deren Bewohner fuchsteufelswild
rung wenn man ſie die „Haſenrupfer“
nennt.

Was alles in der Welt passiert
Häſinmutter im Kampf mit

einem NRaubvogel
Es gibt viele Beiſpiele für die Mutterliebe

der Tiere, die ſich am rührendſten immer
dann äußert, wenn ein Junges in Gefahr
geraten iſt und des Schutzes der Mutter be
darf. Dafür liefert ein Tierdrama, das in
der Feldmark Wehlen am Rande der Sächſi
ſchen Schweig beobachtet wurde, wieder ein
mal einen überzeugenden Beweis. Ein Korn
weihenmännchen (die Weihen gehören zur
Familie der Falken), das in mäßiger Höhe,
nach Nahrung Ausſchau haltend, dahinſegelte,
ſchoß mit einem Male herab, um ſich wenig
ſpäter, einen Junghafen zwiſchen den
Fängen, wieder vom Boden zu erheben. Das
ängſtliche Schreien des Jungtieres lockte ſofort
die alte Häſin herbei. Sie ſtellte ſich vor dem
Räuber, der nur ſchwer vom Boden abkam,
und für ſie noch erreichbar war, auf die
Hinterläuſe und ging den Raubvogel mutig
mit den Vorderläufen an. Es gelang ihr in
deſſen nicht, dem Räuber, der ſich mit ſeinem
ſcharfen Schnabel wütend verteidigte, die
Beute wieder abzujagen. Vom Kampf ver
wundet, wie durch das Glas beobachtet wurde,

lichen Tochter mit auf den Weg und freute
ſich, daß es ihr gelungen war, erſt einmal un
ruhige Fragen der Mutter beantwortet zu
haben. Aber dann kam die Stunde, wo ſie
mit ihrem Manne ſprechen wollte, und das
war das ſchwerſte. Konrad Weitmann er
ſchrak, als er ihr Geſicht ſah, aber es gab ihm
einen Hieb, als ſie leiſe ſagte

„Konrad ich muß dir etwas ſagen, was
keinen Auſſchub mehr verträgt. Jch

„Nein!“ Konrad wußte mit einemmal
alles, er wußte aber auch, daß alles zu Ende
war, wenn Heike jetzt ſprach. Er ſah ihre
Not, aber er ſah auch den eingigen Weg, mit
dem er ſich und vielleicht doch auch ſie noch
retten konnte. Er ſtand auf.

Nichts ausſprechen oder beſprechen, Heike.
Heute nicht, morgen nicht nie!“

„Konrad du warſt doch immer mein
beſter Freund, du

„Ja, Heike, dein beſter Freund und doch
auch der Mann, der dich liebt. Jch weiß,
Kameraden haben keine Geheimniſſe vorein
ander, aber glaube mir, es iſt oft eine beſſere
Kameradſchaft, wenn man ſchweigt!“

„Auch, wenn man lügt, Konrad?“ rief
Heike außer ſich.

„Du haſt nicht gelogen, Heike. Du kannſt
gar nicht lügen. Vergiß, was du ſagen willſt,
Heike, iſt es iſt die einzige Liebe, die ich jetzt
von dir verlange, und eines Tages wirſt du
wiſſen, daß ich dir mit meinem Wunſche den
beſten Freundſchaftsdienſt erwies

Dann zwang ſich Konrad Weitmann zur
Ruhe, er ſtrich ſeiner Frau nur noch einmal
übers Haar, am liebſten hätte er ſie in den
Arm genommen und nicht wieder losgelaſſen,
aber er tat es nicht. Er zwang ſich ſogar, Briefe
aufmerkſam zu leſen, und er ſchaffte es mit
der Energie des Mannes, der weiß, was der
Wille, die Vernunft an aufbauenden Kräften
zu verſchenken haßen.

mußte ſte mit anſehen, wie die Kornweihe
ſtändig an Höhe gewann, um ſchließlich ihrem
Geſichtskreis zu entſchwinden.

Glocken läuten, wenn ein Kind
geboren wird

Die Grafſchaft Schaumburg iſt, wie der
„Hannoverſche Kurier“ meldet, reich an alten
Volksbräuchen, die ſich in großer Fülle be
ſonders um Geburt und Tod des Menſchen
ranken. Daß dieſes alte Brauchtum immer
noch durch neue Volksbräuche bereichert wird,
beweiſt der mitten im Schaumburger Trachten
gebiet gelegene Ort Rehren (Amt Rodenberg).
Das Dorf hat mit einem Schulneubau neue
Glocken erhalten. Jhnen iſt, wie es in der
Dorſchronik heißt, eine ſchöne Aufgabe ge
worden Deutſchland geht nicht unter und
bleibt ewig jung, ſolange ihm viele geſunde
Kinder geboren werden. Wir wollen deshalb
alle Anteil haben, wenn in einer deutſchen
Familie ein junger deutſcher Menſch geboren
iſt. Wir wollen deshalb, daß aus einem
ſolchen freudigen, glücklichen Anlaß die Glocken

Heike wachte die ganze Nacht. Sie ſaß an
gezogon auf ihrem Bett, ſie hatte brennende,
aber tränenloſe Augen, der Dackel Strupps
lag vor ihr und ſchickte ſeine Wärme in ihre
eiskalten Füße. Er war gang dicht an ſie
herangekrochen und hatte ſich dann ſorgſam
hingelegt.

Heike ſaß ganz ſtill, in ihren Händen lag
eine kleine, zarte Schnitzerei. Ein ſchmaler
Kopf, um den die Dornenkrone lag

Wahrheit? Wahrheit!Langſam, in Stunden kam Ruhe über die
Frau, Ruhe, die den Schlaf mit ſich bringt,
und Träume

Nennktes Kapitel.
Jlſe Witt hatte durchgeſetzt, was ſie ſich ge

wünſcht hatte. Jn der Firma Renner ſaß an
ihrem Schreibtiſch der Flips, zwar mit einem
vor Eifer hochroten Kopf, denn Jlſe Witt
hatte ſie ſcharf ins Gebet genommen, damit
ſie auch den neuen Poſten ausfüllen konnte.
Bis auf Renner, den Chef, waren ſie alle zu
frieden. Jlſe Witt hatte die Brauerei von
oben vis unten durchſtöbert, und nun ſaß ſie
im Vorzimmer zu Weitmanns Privatkontor,
hielt ihm ſtörende Beſuche fern und gewann
immer mehr an Ueberblick über die neue Ma
terie. Sie ſtand ſich auch vorzüglich mit Her
bert, Weitmanns Vetter, und freute ſich, ihm
mit Gretls Ueberſtedlung einen Gefallen ge
kan zu haben. Er war noch immer ſchrecklich
verliebt

„Was Neues, Fräulein Witt?“ fragke
Konrad Weitmann, als er kam, und gab der
Freundin ſeiner Frau die Hand. Es war
nett, ſie hier zu wiſſen und jemanden zu
haben, der perſonifigzierte Verankwortung,
Pflichtbewußtſein und Genauigkeit war.

„Der Kellermeiſter war eben hier, ſie wol
len anfangen auszukellern.“

Scherl-Bilderdienst-M.)

in unſerer Gemeinde läuten ſollen. Ob Tag
oder Nacht, das Ereignis wird gleich gemeldet,
und unſere neuen Glocken ſollen es dann zehn
Minuten lang laut durch die Gemeinde können
laſſen: Uns iſt ein Kind geboren, unſere Ge
e lebt und wächſt für unſer deutſches

olk!

Ludendorffs Generalsmantel für das
Muſenm Großes Hauptquartier
Das Muſeum „Großes Hauptquartier in

Bad Kreuznach, das einzigartige Er
innerungen an die Zeit birgt, da während des
Weltkrieges das Große Hauptquartier in Bad
Kreusnach ſeinen Sitz hatte, wurde in letzter
Zeit wieder durch Stiftungen bereichert. Die
Witwe des Generals Ludendorff, FrauMathilde Ludendorff, ließ zwei weitere Er
innerungen an den Feldherrn überbringen
Es handelt ſich um den Generalsmantel, den
Ludendorff im Großen Hauptquartier trug
und um ein Bild des Feldherrn.

Der handſchriftliche Nachlaß Theodor
Storms wird von der Provinz Schleswig
Holſtein angekauft. Er findet Aufnahme in
der Handſchriftenabteilung der Landes
bibliothek und ſteht für Forſchungszwecke zur
Verfügung.

„Richtig, die neuen Tanks. Wir können
eigentlich mal hinuntergehen, Sie haben das
ja auch noch nicht geſehen Alſo, übrigens,
Heike läßt ſchön grüßen, wenn Sie Zeit uns
Luſt haben, ſollen Sie heute abend mit mir
heimkommen“, ſchwindelte er.

„Gern, Herr Weitmann, aber eine Stunde
ſpäter als Sie. Jch habe dem Flips noch ein
paar Minuten verſprochen, ſie ſitzt mit einer
Kleinigkeit feſt, und es iſt ja nicht nötig
daß

„Daß der Chef was merkt. Jhr ſeid doch
Teufelsbraten“, lachte Weikmann. Dann
drängte er zum Lagerkeller. Er war froh,
Bewegung zu haben, in Anſpruch genommen
zu ſein, nicht nachdenken zu müſſen. Er wollte
zwiſchen ſich und das feine Frauengeſicht, das
dauernd vor ihm ſtand und ihn vbeunruhigke,

etwas Trennendes ſchieben, er mußte die Ge
danken loswerden, vb es richtig geweſen war,
Heike in ihrer Not nicht anzuhören

Langſam gingen ſie durch die Brauerei; im
Lagerkeller war ſchon Hochbetrieb, Weitkmann
nickte den Brauburſchen zu und wandte ſich
an Mehnert, der eben die Leute an ihren Platz
beordert hatte. Einer ſtand vben am mäch
tigen Sattelfaß und ſchlug die Stutzen weg,
die das Faß hielten. Sechs waren am Bauche
des Bodenfaſſes aufgeſtellt, um es abzuſtützen,
wenn es anfing zu rollen. Weitmann ſah ſich
die Brauburſchen an: junge, vierſchrötige
Kerls, denen man die Kraft des Körpers an
ſah. Nur einer war darunter, den Weitmann
nicht kannte.

„Wer iſt der Blonde neben Berger?“
Neuer Lehrling, Herr Weitmann, ſeit

acht Tagen eingeſtellt.
„Zuſrieden?“„Läßt ſich gut an, fleißiger Anſchieber.“
Konrad Weitmann trat einen Schritt auf

die Gruppe zu und ſah dem jungen Mann
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Jugend und Heimat
Opfer für ein Werk des Volkes!

Am 14. und 15. Mai 1938 ruft die Hitler
jugend wieder zu ihrem Reichswerbe
opfertag zum weiteren Ausbau des Deutſchen
Tugendherbergswerkes auf. Tauſende von
Jungen und Mädel werden an dieſen Tagen
in den Städten und Dörfern unſeres Gaues
wie auch im ganzen Reich um ein Opfer für
ihre Arbeit bitten. Jeder ſoll Mitarbeiter an
dieſem Werk der Jugend ſein.

Das Deutſche Jugendherbergswert iſt ein
Werk des Volkes. Seine Opfer ſind es geweſen,
die es ſo groß und einzigartig heranwachſen
ließen. Aber der diesjährige Sammeltag ſoll
uns die ſtolze Gewißheit geben, daß hinter
unſerer Arbeit die opfernde Aufbaubereitſchaſt
des ganzen Volkes zu finden iſt, und der Dank
der Hitlerjugend wird dann kein ſchönerer ſein,
als eine Millionenjugend an ihr wertvollſtes
Gut, die deutſche Heimat heranzuführen.

Heil Hitler!
Der Führer des Gebietes 15 der HJ.
Reckewerth, Obergebietsführer,

Ein ſchnelles Wiederſehen
Kaum glaublich und doch wahr.

F. Röſa (Kreis Bitterfeld) Eine Frau aus
Röſa hatte, als ſte ſich zum Weggehen aus ihrer
Wohnüng anſchickte, ihr Töchterchen in der
Wohnung eingeſchloſſen. Als ſte die Treppe her
untergekommen war und vor die Haustür trat,
ſah ſie plötzlich nicht wenig erſchrocken, ihr Kind
wieder vor ſich. Das Mädchen war aus dem
Fenſter geſtürzt, trotz der beachtenswerten
Höhe von ächt Meter aber unverletzt geblieben.

Das Pferd ſprang über die Schranke
Zwiſchenfall am Bahnübergang.

Eilenburg. Der Viehwagen eines Eilen
burger Fleiſchermeiſters, der ſich auf dem Heim
weg befand, mußte beim Bahnübergang an der
Wedelwitzer Landſtraße vor der geſchloſſenen
Schranken halten. Beim Herannahen des Zuges
ſcheute das Pferd und ſprang über die ge
ſchloſſene Schranke, dieſe dabei aus der Gabel
hebend. Während das Pferd auch über die zweite
Schranke hinwegſetzte, wurde der Viehwagen vom
Zuge erfaßt und zertrümmert. Ein Schwein
mußte ſofort abgeſtochen werden, während ein
anderes Schwein und ein Kalb ſich lebendig aus
der Affäre zogen. Der Geſchirrführer rettete ſich
durch rechtzeitiges Abſpringen.

Ein harter Stoß in die Flanke
Laſtzug fährt in einen Perſonenzug.

Halle. Am Mittwochvormittag, gegen
950 Uhr. fuhr auf dem Uberweg in im 44 der
Bahnſtrecke Ruhland-Senftenberg, zwiſchen den
Bahnhöfen Brieske und Senftenberg, ein Kraft
wagenzug aus Senftenberg, beſtehend aus drei
mit iegeln beladenen Wagen, bei halb
geſchloſſener Schranke dem Perſonenzug 965 in
die Flanke. Dabei e ein Perſonenwagen
des Zuges mit einer Achſe Vier Perſonen wagen
und der Laſtzug wurden beſchädigt. Reiſende des
Zuges und Jnſaſſen des Laſtzüges kamen bei
dem Unfall nicht zu Schaden

Er brach das Genick
Ein Förſter ködlich verunglückt.

f. Schierke (Harz). Auf der ſteilen Otto
Haug Straße verunglückte der Revierförſter Carl
Königsdorf tödlich Er kam mit ſeinem
Motorrad die ſteile Straße herabgefahren. Dabei
verſagten die Bremſen und Königsdorf ſtürzte ſo
unglücklich, daß er das Genick brach. Sein Mit
fahrer, der Waldarbeiter W. Oberländer, trug

gleichfalls ſehr ſchwere Verletzungen davon. Er
mußte ſofort in das Kreiskrankenhaus Wernige
rode eingeliefert werden.

Schnelle „Arbeit“
Autoanhänger von der Landſtraße geſtohlen.

Wolfen. Einem Wolfener Händler brach
in der Nähe von Raguhn an ſeinem Anhänger
eine Achſe Er machte ſich auf um Autoſchloſſer
herbeizuholen, die den Schaden ausbeſſern
ſollten. Als er mit einigen Leuten an der
Anfallſtelle ankam, war von dem Autoanhänger
nichts mehr zu ſehen. Er war inzwiſchen
geſtohlen worden! Die visherigen GErmittlungen
waren erfolglos.

und

ſcharf ins Geſicht.
hinter ihm, ihre Blicke folgten den ſeinen.

„Zum erſtenmal beim Auskellern?“
Bremer nahm ſtraffe Haltung an.
„Jawohl, Herr Direktor.“
„Keine Angſt?“ Weitmann klopfte ihm auf

die Schulter und freute ſich, wie dem Jungen
das Blut in die Stirn ſchoß.

„Nein, Herr Weitmann.“
Was Konrad Weitmann in dem Augen

blick nicht wußte, war, daß der Mann doch
Angſt hatte. Das Faß ſtand vor ihm wie
ein Alp, der mit ködlicher Sicherheit auf ihn
zukommen würde. Ehe Mehnert Kommando
zum Abſchlagen der Stutzen des Bobdenfaſſes
gab, drehke Bremer ſich noch einmal um und
maß den Abſtand zwiſchen Wand und Faß
Verteufelt eng

„Stutzen weg!“
Mehnerts Stimme klang ſcharf, faſt zu

gleicher Zeit ſchlug einer der Burſchen mit
einem ſchweren Hammer die Stutzen weg, die
Sechs hinter dem Faß ſtemmten ſich mit aus
geſtreckten Armen dagegen, ſuchten breitbeinig
Halt auf dem feuchten Kellerboden ein Ruck

das Bodenfaß löſte ſich
„Achtung!!“ ſchrie Mehnert.
Die Sechs hinter dem Faß bekamen Mus

keln wie Eiſenbänder, auch Bremer, ſein Herz
fing an zu hämmern, ein furchtbarer Druck
legte ſich quälend um ſeine Stirn, er hob den
Kopf und ſah zu den Kameraden hin
Ruhig, beobachtend, des neuen Kommandos
gewärtig, taten ſie ihre gefährliche Arbeit,
ſicher auf ihre Kraft vertrauend; keiner ſah
nach Bremer hin, ſie waren ein Ganzes, einer
dem andern verantwortlich. Bremers Blicke
irrten ab und krafen auf einmal in Konrad
Weitmanns Augen. Dem war der junge
Menſch aufgefallen, er ſtutzte, nickte ihm dann

Jlſe Witt hielt ſich dicht

Elbingerode. Zum fünften Male jährt ſich
in dieſen Tagen der Todestag des Dichters und
Schriftſtellers Paul Ernſt Die leuchtenden
Farben, mit denen das Bild ſeines Lebens und
ſeines Werkes in das Buch der Geſchichte der
deutſchen Literatur eingegangen iſt, überſtrahlen
nicht ſelten den freundlichen Hintergrund der
mitteldeutſchen Heimat. Paul Ernſt war ein
Sohn des Harzes und wird ſtets als ſolcher
zu betrachten ſein. Sein Geburtshaus ſteht in
Elbingerode. Zahlloſe Kraftwagen brauſen täg
lich hier vorbei, und nur wenige würdigen das
n Holzhaus mit ſeiner Gedenktafel eines

ickes.

e erh des Dichters haben in Nordhauſen
zwei Jahrhunderte lang als Ratsherren und
Bürgermeiſter gewirkt; ſein Vater war Steiger.
Seine Mutter, die Tochter eines Lehrers,
ſtammte aus Uftrungen. In ſeinen Jugend
exrinnerungen, in ſeinen Briefen und in ſeinen
Werken küngt immer wieder das Hohe Lied der
mitteldeutſchen Heimat auf, die ihm Kraftquell
und zugleich Verpflichtung war. „Der Schatz im
Morgenbrokstale“, „Das Glück von Lautental“
und nicht zuletzt das große Kaiſerbuch ſind
ſolchermaßen Erfüllungen aus der Heimat

In Nordhauſen beſuchte Paul Ernſt das Gym
naſtum, nachdem er zuvor die erſten „Schüler
freuden“ in Clausthal kennengelernt hatte, die
zukunſtsſichere Weisſagung eines ſeiner damaligen
Lehrer, daß er dereinſt hinter dem Zaune
ſterben werde (er hatte Spinozas Ethik ge
leſen hatPaul Ernſt ſein ganges Leben lang
nicht vergeſſen. Er ſtudierte in Göttingen Theolo
gie, Philoſpohie und Nationalökonomie, wurde

Magdeburg. Vom Reichsamt „Schönheit
der Arbeit wurde in den unkersFlügzeug
und Motorenwerken zu Magde urgNeuſtadt eine
Architektentagung für die Gaue Magde-
burgAnhalt, Berlin, alle-Merſeburg,
HantioverSüd, Kurheſſen und Pommern ab
gehalten. Jn einer Beſichtigung war den
agungsteilnehmern auch et gegeben,

die Werke und ihre vorbildlichen inrichtüngen
kennenzulernen.

Die Tagungsteilnehmer wurden von dem
Betriebsführer der Magdeburger Junkers
Motorenwerke herzlich begrüßt Und erhielten
einen üÜberblick über die neuen Anlagen dieſes
d wichtigen Unternehmens. Der Geſchäftsführer

r Deutſchen Arbeitsfront, Pg. Walter, ent
bot den Gruß des am Erſcheinen verhinderten
Gauobmannes Knabe. Der Gaureferent des
Amtes „Schönheit der Arbeit“, Rüttinger, lei
tete die Tägung.
Den Hauptvortrag hielt Prof. Neufert
über neuzeitliche Am und Neugeſtaltung derdeutſchen Betriebe An einem Wichoattigen
Lichtbildermaterigl erläuterte er, was gus einem
alten, ja altmodiſchen und vernachläſſtgten Be
triebe gemacht werden dann Auch hier zeigte
ſich, daß die Ausgaben, die den alten Jngenieuren
und den Betriebsführern phantaſtiſch vorkamen,
ſich bald rentierten. Neue Anlagen, die durch
ihr ſchmuckes Ausſehen, durch ihre weckmäßige
Le r und ihre Hygienitſchen Verhältniſſe
beſtachen, konnten ſchon in drei Jahren amorti
ſtert werden.

Ein wichtiges Kapitel bei der Umgeſtaltung
der Betriebe iſt natürlich die Frage der Bau
ſtoffe. Über dieſe Fräge ſprach Pg. Stol
berg. Er zeigte, mit welchen Rieſenſchrittenwir hier anf dem Wege des Vierjahresplanes
vporwärtsgehen. Auf den meiſten Gebieten iſt
Pte ſchon aus der Not eine Tugend geworden.

ei vielen Bauſtoffen und anderen ohſtoffen
und Halbfabrikaten iſt es ſo, daß wir heute,
ſelbſt wenn dieſe Stoſſe wie früher ungehemmt
eingeführt werden können, gar nicht mehr
daran denken, zu dieſen Stoffen zurückzukehren,
weil die jetzt vom deutſchen Erfindergeiſt ent
wickelten Skoffe die früheren an Güke weit
übertreffen. Das gilt im Bau bein Roſt
u und beim ſtofflichen Schutz wo überall
as rn eine entſcheidende Rolle ſpielt

Das gilt bei den Vauſteinen, wo billige Werk
ſtoffe ein geſundes und wirtſchaftliches Bauen
ermöglichen. Beſonders wurde erwähnt. daß
bei den Farben der früher ſo beliebte franzö
ſiſche Ocker durch einen deutſchen Ocker erſetzt
wurde, und heute die Induſtrie auch bei
dem deutſchen

aufmunternd zu, dabei tat er einen Schritt
vorwärts.

Wenn ihn jetzt der Schneiö verläßt er
ſteht in der Mitte, das iſt nicht ungefähr-
li warum ſtellt Mehnert einen Neuen
dahin Konrad Weitmaänn wurde es auf
einmal ſiedend heiß.

„Langſam kommen laſſen!“
Das ſchwere Faß ſetzte ſich träge in Be

wegung, gebannt von der Kraft der Hände,
die es hielten

Da gellte ein Schrei Bremer ließ auf
einmal los und ſprang zur Seite zehnHände griffen zu fünf harte Stimmen brüll
ten: „Feſthalten!“ Aber das Faß rollte
ſchneller

Jlſe Witt ſtand plötzlich allein, Weitmann
hatte ſich mit voller Kraft gegen das Faß ge
worfen, genau an der Stelle, wo vor Se
kunden Bremer geſtanden hatte Aber er
kämpfte allein, in der Verwirrung hatten ſie
alle losgelaſſen und waren zur Seite ge
ſprungen. Ein dumpfer Krach das Sattel
faß ſchlug durch Jlſe Witt ſtürzte vor
gegen die breite Bruſt eines zurückſpringen
den Brauburſchen

Da prallte das Bodenfaß hart gegen die
Kellerwand, neun Menſchen ſahen ſich in die
ſchreckensbleichen Geſichter, ſie ſtanden reglos,
wie erſtarrt

Dann zerrte Mehnert aufbrüllend an dem
mächtigen Faß, vbgleich er wußte daß es ſich
nicht um einen Zentimeter vom Fleck rühren
würde Eine Frau ſtand neben ihm hatte
aufgeriſſene Augen, und auf den Lippen einen
erſtarrten Schrei.

„Anfaſſen anfaſſen!“ heulte der alte
Kellermeiſter auf, und nun griffen ſie wieder,
wie aufgeſchreckt, zu das Fall rollte auf
Schienen ſchwerfällig zurück

Ah

StolbergRoßla

geordnete Bahnen geleitet ſind, iſt es

cker bleibt, obwohl wir wieder

Er war zeitlebens en Kämpfer
Paul Ernſt, ein Sohn der mitteldeutſchen Heimat

kurze Zeit Landwirt auf einem Gut des Fürſten
in Roßla, um ſich dann als

Magiſtratsvolontär in Nordhauſen dem Ver
waltungsdienſt zu verſchreiben. Hier entſchied ſich
endgültig der Weg ſeines Lebens. Nachdem er
ſich erfolglos um die Bürgermeiſterpoſten in
Bnneckenſtein und in Carlshafen beworben hatte,
entſchloß er ſich, freier Schriftſteller zu
werden und ſeinen Wohnſitz nach Berlin zu ver
legen. Er hat auch dort niemals ſeine Heimat
vergeſſen; auf die Dauer eines Jahres nahm er
ſogar noch einmal Wohnſitz in Neuſtadt bei Jlfeld,
wo ſeine Eltern ein Haus gekauft hatten. Hier
ſchrieb er den „Zuſammenbruch des deutſchen
Jdealismus“ und ſein Drama „York“.

Paul Ernſt iſt zeitlebens ein Kämpfer ge
weſen und ein Arbeiter ein Schaffender, den
es nicht in Untätigkeit und Genießen duldete, ſon
dern der wirken und ringen mußte, um das in
ihm gewaltig lebendige Gut ſeiner Ahnen und
das Erbe ſeines Volkes in der gleichen Begeiſte
rung mit der Feder zu verteidigen wie Millionen
es mit der blänken Waffe taten. Paul Ernſt
hat den Kampf nie gefürchtet; er hat ihn auf
genommen, wo immer er ſich ihm darbot, und er
iſt dabei ſtets ſich ſelbſt und ſeinem Volke treu
geblieben. Und er hat in dieſem Kampfe ge
ſiegt; zwar erlebte er nicht mehr die Blüte der
neuen Zeit, aber er hat zu ſeinem Teile mit die
Saat ausgeſtreut, die er noch mit aufgehen ſah.
Am 13. Mai 1933 ſtarb Paul Ernſt, und doch
wird ſein Werk und ſein Glaube immerdar leben
in ſeinen Büchern und in dem von ihm der
Nachwelt übergebenen deutſchen Glaubens
bekenntnis.

Mitteſcdeu sche Architekfentfagung
des Amtes „Schönheit der Arbeit“

den franzöſiſchen Ocker in beliebigen
erhalten können.

Zum Schluß ſprach Dipl. Jng. Brandtüber Be und Entlüftung der Arbeitsſtätten.
Nach den Vorträgen wurde ein anderer Muſter
betrieb, die e AG., ChemiſcheFabriken, MagdeburgSüdoſt, beſichtigt.

Mengen

Dienſt an der Jugend
Neue Schulen im Kreis Sangerhauſen

Sangerhauſen. Nachdem die größten Not
ſtände aus der Zeit vor der Machtübernahme
überwunden und die Wirtſchafts und Finanzläge
der Gemeinden und Gemeindeverbände wieder in

nun möglich,
auch an die Verbeſſerung des Schulweſens heran
zugehen. Dieſer Tage fand im Kreiſe Sanger
hauſen eine Beſichtigung verſchiedener Bauplätze
durch eine Kommiſſion der Merſeburger Regierung,
den Landrat und den Kreisſchulrat ſtatt. Jn
Uftrungen ſoll die in ſehr ſchlimmem Zuſtand be
findliche Mädchenſchule ſchleunigſt erneuert wer
den bevor im Sommer ein Schulneubau in An
griff genommen wird. Jn Bielen wird ein
meues, zweiklaſſiges Schulgebäude errichtet Auch
in Hain bei Sundhauſen entſteht ein Schul
neubau auf einem bisherigen Schuttplatz, der durch
Hand und Spanndienſte in Gemeinſchaftsarbeit
aufgefüllt werden ſoll. Weitere Neubauten und
Ergänzungsbauten ſind für Rottleberode
und Rieſtedt in Ausſicht genommen. Der Kreis
Sangerhauſen dient alſo mit dem Bau der nun
feſtgelegten acht HJ.Heime und mit dieſen Schul
neubauten in vorbildlicher Weiſe der Erziehung
und Ertüchtigung unſerer Jugend

Auftrieb zu den Harzweiden
Sipkenfelde (Oſtharz). Die erſten aus

wärtigen Jungrinder ſind auf der Landesweide
eingetroffen. Jn den nächſten Tagen wird der
Auftrieb auf den ausgedehnten Koppeln in Sipten
felde und Hänichen fortgeſetzt, ſo daß Ende der
Woche das Penſionsvieh etwa 250 Rinder und
Fohlen alles heran iſt. Trotz der kalten Witte
rung iſt der Futterſtand ſo, daß die Beſchickung
der Weiden möglich wurde. Jn Hänichen trafen
bereits in der vorigen Woche kleinere bteilungen
Jungpvieh ein. Auch 60 Stück heimiſche Milchkühe
ſind ſchon einige Zeit draußen

Der Kreisappell abgeſagt.
Wittenberg. Der für den 12 Juni ge

plante Kreisgppell der NSDAP. iſt wegen der
Gefahr der eiterverbreitung der Maul und
Klauenſeuche abgeſagt worden

Gptelende Kinder
Eine Rilkergutsſcheune niedergebrannk.

Jchſtedt (Kr. Sangerhauſen). Um die
Mittagsſtunde brannte die Rittergutsſchene am
Dorfgraben nieder. Viele hundert Zenter Stroh
und die Dreſchmaſchine fielen dem Element zum
Opfer. Durch tatkräftiges Eingreifen der Orts
feuerwehr und der zu Hilfe gekommenen Nach
barwehren konnte wenigſtens der neben der
Scheune liegende Scha ſtall gerettet werden. Man
nimmt an, daß ſpielende Kinder das Feuer ver
urſacht haben.

Armes kleines Mädel!
Von einer Walze kokgedrückt,

F. Stiege (Südharz). Das jährige Töchterchen
Melitta des Schneiders Rudolf Petraſch, das
auf der Straße vor der elterlichen Wohnung
ſpielte, wurde von einer eiſernen Walze, die am
Anhänger eines Treckers befeſtigt war, erfaßt und
überfahren, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Keine Hilfe mehr möglich
Junges Mädchen als Opfer des Verkehrs.

Halberſtadt. Eine Radfahrerin wollte eine
Straßenkreuzung unmittelbar vor einigen Lang
holzwagen paſſteren. Unglücklicherweiſe kam im
leichen Augenblick ein Perſonenauto, das dier überholen wollte. Als der Kraft

wagenführer die Radfahrerin bemerkte, war es be
reits zu ſpät. Die Achtzehnjährige wurde eine
Strecke weit mitgeſchleift ünd erlitt ſchwere
Verletzungen beſonders am Kopf. Obwohl
der Kraftwagenfahrer die Verunglückte ſofort mit
einem anderen Auto zu einem in der Nähe
wohnenden Arzt brachte, ſtarb das Mädchen noch
in der gleichen Nacht. Dies iſt in wenigen
Tagen ſchon der zweite tödliche Unfall in Halber
ſtadt.

Von hinten angefahren
Düben (Mulde). Einem Verkehrsunfall fiel

auf der Dübener Landſtraße der in Leipzig woh
nende 55 Jahre alte Sattler Hermann Wendt
zum Opfer. Ein aus Richtung Wiederitzſch kom
mender Perſonenkraftwagen fuhr den Sättler, der
ſich mit ſeinem Fahrrad auf dem Heimweg befand,
von hinten an, riß ihn vom Rad und ſchleifte
ihn einige Meter mit. Wendt erlitt einen Schädel
und Genickbruch und war ſofort tot.

Ein wackerer Junge
Wittenberg. Der 1920 in Pieſteritz geborene

Bäckerlehrling Hermann Bartſch hat am
13. Auguſt 1932, alſo zwölfjährig, ſeinen Schul
kameraden Schmidt aus Apollensdorf aus der
Elbe gerettet. Der Führer und Reichskanzler hat
dem Retter jetzt an ſeinem 18. Geburtstage die
Rettungsmedaille am Bande für ſeine wackere
Tat verliehen.

Er kommt ins Gefängnis
F. Sangerhauſen. Was der 33jährige Alfred

Lederer, der ſich vor Gericht als Staatenloſer
bezeichnete, und ein 37jähriger Mann aus Sanger
hauſen in den letzten Jahren betrieben hatten, hat
hier viel Staub aufgewirbelt. Beide ſind ledig
und wohnten zuſammen. Sie ſtellten Jugendlichen
nach und brachten ſie langſam durch allerlei Ver
führungskünſte zur Duldung widernaätürlicher Un
zucht. Jn der Verhandlung vor der Strafkammer
wurde Lederer wegen Verbrechens gegen den

175 a ſowie verſuchten Verbrechens in mehreren
Fällen und wegen Vergehens gegen die gleichen
Paragraphen zu einer Gefängnisſtrafe von 2
Jahren verurteilt. Die bürgerlichen Ehrenrechte
wurden ihm auf die Dauer von drei Jahren ab
erkannt. Der Haftbefehl blieb beſtehen. Sein Mit
angeklagter wurde freigeſprochen,

Ergrautes hagar macht Sie oft
älter, als Sie ſind. Der Jüngere
aber hat es im Beruf und auch im
Leben leichter. Mit Fleinol esha
Simplez iſt es einfach, dem Haar
die Farbe ſeiner Jugend zurück
zugeben. Die Wirkung iſt ver
blüffend abſolut nakurecht!

Frizevr eins
Klelnol

Haerförbungl

Als Jlſe Witt ſich über Konrad Weitmann
beugte, waren ſeine Augen feſt geſchloſſen.
Ein wenig Blut tropfte aus dem halbgeöff
neten Mund. Der Ausdruck ſeines Geſichts
war faſt friedlich, von einem großen Erſtaunen

müder Herzſchlag
Es war gegen zehn Uhr, als in der Zehlen

dorfer Villa das Telephon anſchlug. Luiſe
nahm den Hörer ab, weil ſie eben dabei war,
in der Diele aufzuräumen.

„Ach, Fräulein Witt, einen Augenblick,
bitte, die gnädige Frau iſt in ihrem Zimmer
ich wie bitte Die Köchin wurde ſchneeweiß
und ſank faſt in ſich zuſammen. Ja ich
verſtehe ja, ich werde alles beſorgen mein
Gott, Fräulein Witt, iſt es denn ſchlimm?
Ach ja, Anton iſt da ſjawohl, Fräulein
Witt

Dann ſtand Luiſe ohne Bewegung, ſie hielt
den Hörer immer noch in der Hand Plöslich
gtterte ſie am ganzen Körper. Sie drückte den
Hörer auf die Gabel und wankte nach dem
Stuhl, der in der Nähe ſtand. So fand ſie
Blinz, der aus der Küche kam. Er blieb vor
ihr ſtehen, kniff die Augen zuſammen.

„Kognak, Luiſe Das kommt von der vielen
Bückeret in der Wäſchekammer, ich habe Jhnen
ja gleich geſagt, Sie ſollen Hanne mehr ein
ſpannen, Sie ſind nicht mehr die Jüngſte.“

„Ja, Blinz drum hat's mich ja auch jetzt
T ich Blinz es iſt was paſſiert, was
Schreckliches paſſiert ich fühl's, ich muß zur
Frau rauf ich Luiſe erhob ſich mühſam,
und Blinz faßte ſie ſtützend am Arm.

„Herrn Weitmann? Dann geh ich rauf,
alſo was iſt?“

Der faltenreiche Mund des alternden
Mannes wurde ganz ſchmal, über das hagere
Geſicht ſpannte ſich knapp die Haut.

„Fräulein Witt hat geſagt, daß Frau Weit
mann ſofort kommen ſolle der Herr fühlt

ſich nicht wohl das iſt doch wenn ſich
einer nicht wohl fühlt läßt er doch nicht gleich
ſeine Frau und dann unſer Herr da iſt
was paſſiert, Blinz

„Gehen Sie jetzt in die Küche Heulen Sie
nicht, richten Sie das Zimmer oben für alle
Fälle, ich gehe hinauf. Zuſammenreißen, Luiſe,
rege kommt's jetzt ſehr auf uns an. Anton

olen.“
Langſam, mit geradem Rücken ging Blinz

die Treppe hinauf und klopfte an, Heike
öffnete, ſie hatte die Gießkanne in der Hand
und kam von dem kleinen Balkon, der vor
ihrem Schlafzimmer lag.

„Das Büro hat eben angerufen, gnädige
Frau, Herr Weikmann bitte um Jhren Be
ſuch, Anton wird gleich vorfahren.“

„Mein Mann? Warum haben Sie denn
das Geſpräch nicht nach oben umgeſchaltet,
Blinz, ich bin doch im Hauſe?“

Ueberraſcht ſah Heike Blinz an. Aber der
ſagte mit unbewegtem Geſicht:

„Sie hatten es dort eilig, ich glaube, Fräu
lein Witt war es perſönlich, ſie hing ſofort
wieder ein.“

„Sie hing ſofort wieder ein? Da hat ſie
mich gar nicht verlangt?“

„Nein, gnädige Frau.“
„Blinz, aufrichtig was iſt los
Ich weiß nicht, gnädige Frau, aber wenn

es Jhnen eine Beruhigung iſt, bitte ich gehorx
ſamſt, mitfahren zu dürfen.“

Jn ſeine Augen kam ein Ausdruck, der
Heike erſtaunte, zugleich kroch es ihr kalt über
die Haut.

„Jch bin ſofort fertig, gut, kommen Sie
mit. Jch weiß zwar nicht, wozu Luiſe ſoll
kommen.

(Fortſesung folgt.
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Vor DBeutschlanc Enge ne
Die engliſche Fußballmannſchaft zum fünftenmal in Berlin

Als im Herbſt 1937 der Abſchlußz eines Fuß
ball-Länderkampfes zwiſchen Deufſchland und
England n Berlin ofiziell e ne wurde,
wirkte dieſe Meldung wie ein zündender Funke
an die rieſengroße Gemeinde, die ſich mit Leib
un Seele dem Fußballſport verſchrieben hat. Im
Haus des Deufſchen Sporis häuften ſich die
Kartenbeſtellungen, die ein unmöglich vorguszu
ſehendes Ausmaſßz annahmen. Bevor noch das
alte Jahr vergangen war, zählte man mehrere
hundertkauſend Vorbeſtellungen. Und hätte man
ſchließlich alle Wünſche erfüllen wollen ſo wäre
ein OlympigStkadion mit 500 000 Plätzen
gerade ausreichend geweſen. Da man aber
mit gegebenen Takſachen rechnen muß, können
nur 100 000 Glückliche am Sonnabend Augen
zeugen des großen ſportlichen Geſchehens ſein,

Die beſondere Anziehungskraft eines Spieles
mit England, die keineswegs nur in Deutſchland
verzeichnet werden kann, erklärt ſich aus der beſonderen Stellung des engliſchen n
der heute noch das gleiche große Anſehen auf dem
Feſtlande genießt, wie vor zehn oder zwanzig
Jahren. Gewiß, ſo große Unterſchiede, wie ehe
dem, beſtehen heute in der Spielſtärke zwiſchen
engliſchen und führenden feſtländiſchen Mann
De nicht mehr, aber England, mit ſeinem
ſchier unerſchöpflichen Reſervoir an erſtklaſſigen
Spielern, blieb in vielen Dingen Vorbild und
Lehrmeiſter. Und es ſpricht Bände, daß alle
Nationalmannſchaften, die bisher einer Einladung
nach England Folge leiſteten, mit einer mehr oder
weniger hohen Niederlage die Heimfahrt an
treten mußten. England auf engliſchem Boden zu
ſchlagen, oder auch nur unentſchieden zu ſpielen,
iſt bisher ein unerfüllter Traum geblieben.

Ettwas anders ſieht die Sache aus, wenn man
die Reiſen engliſcher Ländermannſchaſten verfolgt,
die aus dem Jnſelreich auf das Feſtland kamen.
Den erſten empfindlichen Schlag erlebten die Eng
länder 1929 in Madrid, wo von den Spaniern
mit 4:3 geſchlagen wurden. Die ſpaniſche
Nationalmannſchaft erhielt dann als erſte eineEinladung nach England und mußte eine an

liche Revänche über ſich ergehen laſſen. it 7:1
erhielten die Spanier eine Niederlage, die auch ein
Zamora im Tor nicht abwenden oder mildern
konnte. Als England 1934 in Budapeſt von Ungarn mit 2:1 und anſchließend in Prag von der

Tſchechoſlowakei mit ebenfalls 2: 1 Toren ge
ſchlagen wurde, mehrten ſich auf dem IJnſelreich
die Stimmen, die kurzerhand ein Verbot für Feſt
landreiſen nach Abſchluß der engliſchen Spielzeitforderten. Nun kam es zwar m zu einem
ſolchen Verbot, aber man wurde in England hell
hörig, nahm Abſtand davon, alles einfach zu
überſehen, was außerhalb der enliſchen Grenzen
geſchah. Der Vorbereitung ſolcher Reiſen wurde
mehr Sorgfalt gewidmet, ebenſo der Aufſtellung
der Mannſchaften. Und ſo konnte England auf
der vorjährigen Skandinavienreiſe Schweden
mit 4.0, Norwegen mit 6:0 und Finnland ſo
gar mit 80 ſchlagen. Es iſt Schluß damit, daß
engliſche Mannſchaften die Spiele auf dem Feſt
land weniger ernſt nehmen, eine andere Auf
faſſung hat ſich durchgeſetzt.

Wiederum darf man aus dem Geſagten keine
falſchen Schlüſſe ziehen. Die Erfolge oder Teil
erfolge, die beiſpielsweiſe Ungarn, die Tſchecho
ſlowakei und Deutſchland gegen England er
zielten, ſollen damit nicht nachträglich verkleinert
werden.

Es war z. B. ſege eine hervorragende eng
liſche Mannſchaft, die 1930 in Berlin gegen
Deutſchland ankraf und ſich mit einem Unenk
ſchieden von 3:3 zufrieden geben mußte. Nux iſt
die gleiche Mannſchaft zu Hauſe während der
Meiſterſchaftsſpielzeit ſtärker. Man kann ſich vor
ſtellen, daß nach 42 anſtrengenden Meiſterſchafts
ſpielen auch bei dem beſten Spieler eine Ent
ſpannung eintritt. Hier bedarf es einer ge
ſchickten Führung, wenn die Konzenkrakion auf
ſpätere Aufgaben übergeleitet werden ſoll.

Bisher ſind zwiſchen Deutſchland und England
ſechs offizielle Länderſpiele ausgetragen worden.
Jnoffigiell kann man einige mehr zählen, wobei
die erſten Begegnungen bereits um die Jahr-
hundertwende ſtattfanden. Jedoch, wie geſagt,
offiziell gab Begegnungen, von denen vier
noch vor dem Kriege ausgetragen wurden, wobei
England noch durch Amateurmannſchaften ver
treten war. Damals erwieſen ſich die engliſchen
Amateure jedoch als ſpielſtark genug. Nicht
weniger als vier der ſechs Spiele fanden in Berlin
ſtatt, England tritt alſo am Sonnabend bereits
zum fünften Male in der Reichshauptſtadt zum
Länderkampf an.

Am 20. April 1908 ſtieg das erſte Spiel in
Berlin, das eine für damalige Zeiten un
ewöhnliche Anziehungskraft ausübte. Die Eng
änder ſiegten hoch mit 5. 1 Toren. Von den
Spielern der damaligen deutſchen Elf hat man
den Torhüter Eichelmänn, den großartigen Rechts
außen Gehrts und den heute als Trainer wirken
den Mittelſtürmer Förderer, der auch das
Ehrentor ſchoß, noch nicht vergeſſen. Das Rück
ſpiel ſtieg am 13. März 1909 in Oxford. Eng
land gewann eindeutig mit 9 0. Dabei ſtellte
Deutſchland eine für äußerſt ſpielſtark angeſehene
Mannſchaft, mit dem hervorragenden Torhüter
Werner, der ſehr guten Läuferreihe Ugi, Gloaſer,
Hunder und einem Jnnenſtürm, der in der Be
ſetzung Garrn, Jäger, Röpnack für einige Tore
gut zu ſein ſchien.

Auf dem damaligen UnionPlatz in Berlin,
auf dem heute BlauWeiß beheimatet iſt, ſtieg am
14. April 1911 das dritte Spiel. Etwa 12 000 Zu
ſchauer, für damals eine unglaubliche Zahl,
hätten ſich eingefunden und erlebten das Unent
ſchieden von 2:2 als unvergeßliches Ereignis.
Zwölf Monate ſpäter, am 12. März 1913, kam,
wieder in Berlin, und zwar auf dem Viktorig
Platze, das vierte Spiel zum Austrag. Die durch
das Unentſchieden im Vorjahre hervorgerufenen
Siegeshoffnungen wurden enttäuſcht. Obwohl die
deutſche Mannſchaft ſehr gut ſpielte, wurde ſie mit
3 0 geſchlagen. Hermann Möller Giel), der beim

2:2 beide Tore geſchoſſen hatte, wirkte diesmal
als ausgezeichneter Verteidiger

Damit war die Reihe der Vorkriegsſpiele be
endet. ch am 10. Mai 1930, nach ſiebzehn
Jahren alſo, kam es im damaligen Deutſchen
Stadion zu Berlin zur nächſten Begegnung.
Die Zeiten hatten ſich gewaltig geändert. Nicht
weniger als 50 000 Menſchen hatte der Kampf an
elockt, zu dem England eine außerordentlichſarte Berufsſpieler- Mannſchaft ſtellte, mit dem

berühmten David Jack als Spielführer.
Unvergeßlich die Begeiſterung, als Richard

Hoffmann zweimal die von den Engländern
vorgelegten Tore aufholte und dann die deutſche
Mannſchaft ſogar mit 3.2 in Führung brachle.
Und der Stolz auf die Leiſtung der deutſchen
Mannſchaft war nicht geringer, als die Engländer
kurz vor Schluß ein drikkes Tor ſchoſſen. Auch

das Unentſchieden von 33 durfte als großer Er
folg angeſehen werden.

Unvergeſſen iſt dann das letzte Spiel zwiſchen
Deutſchland und England am 4. Dezember 1935.
Nicht weniger als 5000 deutſche Schlachten-
bummler wohnten auf dem TottenhamPlatze in
London dem großartigen Kampf bei, in dem
die deutſche Mannſchaft bis kurz vor der Pauſe
gegenüber dem ungeſtümen Andrängen der Eng
länder das 00 hälten konnte. Wenn England
auch ſchließlich mit 3;0 ſiegte, ſo hatten ſich die
Vertreter Deutſchlands doch einen Achtungserfolg
geſichert. Die engliſche Preſſe kargte nicht mit
höchſtem Lob Spontan erfolgte die Einladung
zum Länderkampf mit Schottland nach Glasgow.
Von der Londoner „eiſernen Garde“ ſind Jakob,
Münzenberg, Janes, Goldbrunner, Lehner und
Szepaän wieder dabei.

Fußbal am Freitag
SpV. 1899 Merſeburg im Freundſchaſtsſpiel gegen SpV. 1922 Großkahna
Für morgen abend hahen dieſe beiden

Mannſchaften ein Freundſchaftsſpiel nach Merſe
burg m das mit dazu dienen ſoll, auf
Seiten der 99er jüngere Kräfte und Erſatz
männer auszuprobieren. Denn Bach, Galander,
Zeiße und Steigemann werden pauſieren und da
für wird z. B. im Tor der früherer Magdeburger
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96er Quandt ſtehen, in der Verteidigung er
ſcheint der dritte Kilian, während Kilian I
als Außenläufer ſteht. Der linke Flügel des
Sportpereins iſt unverändert, Halbrechts ſpielt
wieder Zangenberg und Rechtsaußen Gau-
dig, der in Wernigerode nicht dabei war. Auf
dem Mittelſtürmerpoſten probiert man erneut den
Jugendlichen Heinz Gerhardt aus, von dem
man ſich für die Zukunft noch manches verſpricht.
Dieſe Elf wird es gegen die Gäſte aus dem Geiſel
tal nicht ſehr leicht haben.

Bekannklich gehört Kaynas Mannſchaft zu
den Vertretern der 1. Kreisklaſſe, die mit den
kechniſch beſten Fußball ſpielen

Beſonders iſt hier Meixner, der hervorſticht.
Aber auch die anderen Mannen wie Peetz,

Graß, Munter uſw. werden ihr Beſtes geben,
um auf dem 99er Platz mindeſtens einen guten
Eindruck zu hinterlaſſen. Wir halten einen
knappen e der unter Hans Reinmanns
Regie ſpielenden 9er für wahrſcheinlicher.

Wie uns mitgeteilt wird, hat der Trainer
des Sportvereins 1899, Dexter, ſeine Lehr
tätigkeit bei den Blaugelben wiederaufgenommen,
nachdem er aus Geſundheitsrückſichten einige Zeit
beurlaubt worden war.

Am heutigen Donnerstkagnachmikkag findet auf
dem Sportplatz am „Strandſchlößchen“ das
mit Spannung erwartete Fußballſpiel zwiſchen
dem Domgymnaſium Merſeburg und der Merſe
burger Oberſchule für Jungen ſtatt. Es iſt ein
Vorrundenſpiel für die halliſchen Latinawettſpiele.

Mitte Südweſt in Jeng
Die Fußballmannſchaften der Gaue Mitte und

Südweſt liefern ſich am 12. Juni in Jeng ein
Freundſchaftsſpiel, das gleichzeitig der Vorberei
tung auf das Deutſche Turn und Sportfeſt in
Breslau dient.

DDAC.-Rhefnſond fahrt 7938
Groß deutſches Kraftfahrertreffen am 14./15. Mai in Koblenz

Die DDAC.Frühlingsfahrt an den deutſchen
Rhein fällt als Auftakt der bisher ſtets erfolg
reichen DDAC.Touriſtik in weltgeſchichtlich be
deutſame Tage. Zum deutſchen freien Rhein,
in die herrliche Rhein Moſel Stadt Koblenz
führt die Fahrt am 14. und 15. Mai als Er
lebnis frohgemuter Kameradſchaft inmitten desrheiniſchen Frühlings An ihr können alle Mit

glieder des DDAC. mit ihren e
rigen ſowie Mitglieder befreundeter Auslands
klübs teilnehmen. Noch immer, wenn der
DDAC. Präſident e v. Egloffſtein zu
einem Kraftfahrertreffen aufrief, ſei es nach
Eiſenach oder Freiburg und nun nach Koblenz,
dann häben viele Hunderte diefem Rufe Folge

eleiſtet. Hier geht es nicht um eine ſportliche
Prüfung auf Straße und Gelände, ſondern um
eine landſchaftlich reizvolle Tourenfahrt durch
die deutſchen Gaue. Diesmal aber handelt es
ſich ſeit der Rettungstat unſeres Führers um
ein großdeutſches Kraſtfahrertreffen, an
dem auch die Kameraden aus Hſterreich teil
haben.

Ein gutes Meldeergebnis
Wie wir von der Touriſtiſchen Abteilung

des DDAC. in München erfahren, verzeichnet
das Nennungsergebnis dieſer ausgezeichnet vor
bereiteten Rheinland Pauſchalreiſe bis zur
Stunde über 400 Fahrzeuge mit rund 950 Teil-
nehmern. Dazu kommen erfahrungsgemäß noch
rund 150 bis 200 Nachnennungen, vor allem aus
Weſtdeutſchland. Damit iſt der Vorjahrsrekord
vom deutſchen Kraftfahrertreffen in Freiburg
bereits übertroffen. Anter den einzelnen Gauen

ſtehen die DDAC. Gaue „Hochland* (Süd-
bahern) mit 66, „Weſtfalen“ mit 63 und
„Niederrhein“ mit 48 en auch diesmal
wieder an der Spitze der VBeteiligungsziffer
Dann folgen die Gaue „Weſtmark“, „Thü-
rin en „Hanſa“ „Berlin Brandenburg“,Zaſſen und Sachſen Eine ſtattliche Teil-
nehmerzahl verzeichnet ſelbſtverſtändlich das
Land Hſterreich. Auch aus Luxemburg ſind eine
Reihe von Meldungen eingegangen

Wie man's beim DDAC. bisher nicht anders
gewöhnt iſt, wurde das Kraftſahrertreffen in
ſeinem Ablauf auf frohgemute Kameradſchaft
abgeſtimmt. Das beweiſt ſchon die Veranſtal
tungsfolge am Samstag dem 14 Mai, mit der
Aushändigung der Erinnerungsgabe an die
Teilnehmer »ünd einem Willkommtrunk ſowie
mit dem Begrüßungsabend in der Stadthalle
Koblenz. Daran reiht ſich am Sonntag, dem
15. Mai vormittags, eine ſtimmungsvolle
Rheindampferfahrt mit Sonderdampfer nach
Rüdesheim und zurück ohne Zwiſchenlandung
ſowie ein Kameradſchaftsabend nebſt Preis
verteilung aus der Einzele und Ortsgruppen
wertung im Weindorf Koblenz (bei ungünſtigerWitterung in der Kheinhalle) Wer über den
Sonntag verbleiben ünd Rhein, Moſel, Lahn,
Eifel, Hunsrück, Weſterwald oder Taunus und
vor allem den Nürburgring als Stätte deut
ſcher Weltſtege kennenlernen will dem ſtehen
Tourenvorſchläge in reicher Fülle zur Ver
fügung. Für die Nürburgfahrer gibt es ſogar
eigene Gutſcheine für eine einmalige Rund
fahrt über den Nürburgring J. Gr.

5, Refchstreffen der Motor-H,
Geländefahrt durch den Oberharz Wehrſportkämpfe in Goslar

Mannſchaftswertungen im Vordergrund
Alljährhich veranſtaltet die Motor-HJ. in

Goslar ihr Reichstreffen, verbunden mit der
Geländefahrt im Hochharz. Dieſe Veranſtaltung,
die die MotorHitlerjungen aller HJ.Gebiete ver
einigt, iſt durch ihre ſtändig wachſenden Teilnehmer
zahlen und die Penr verbeſſerten Leiſtungen ſchon
zu einem feſten Begriff in der motorſportlichen Er
küchtigungsarbeit geworden. Das diesjährige
Reichstreffen der MotorHJ. findet vom 18. bis
20. Juni, die von der Oberſten Nationalen Sport
behörde für die deutſche Kraftfahrt (ONS.) in Zu
ſammenarbeit mit der Reichsjugendführung aus
geſchriebene MotorHg.-Fahrt im Harz“ am
19. Juni mit Start Und Ziel in Goslar ſtatt.
Aus drei Sonderveranſtaltungen ſetzt ſich dieſes
fünfte Reichstreffen zuſammen. Aus der Zielfahrt
nach Goslar, den Sport und Wehrſportwettkämpfen
der MotorHJ. und der Geländefahrt im Harz.

Die Zielfahrt vom Standort der einzelnen
HJ.Gebiete nach Goslar ſoll den Beweis für die
Fahrdiſziplin der MotorHJ. im Kolonnenfahren
auf der Straße erbringen. Ihre Leitung liegt in
den Härden der MotorHJ.-Knſpekteure der je
weiliger. Gebiete, die vor Fahrtbeginn die einzu
haltende Fahrſtrecke, die einzelnen Tagesabſchnitte
ſowie UÜbernachtungsorte, Verpflegung, Training

uſw. feſtlegen und gleichzeitig die Einhaltung der
Vorſchriften der Straßenverkehrsordnung zu über
wachen haben.

Die Sport und Wehrſportkämpfe werden nach
den Ausſchreibungen des Amtes für körperliche
Ertüchtigung und des Amtes für Leibesübungen
der Reichsjugendführung durchgeführt. Die „Mo
torHJ. Fahrt im Harz 1938“ ſetzt ſich zuſammen
aus der Startprüſung, Zuverläſſigkeitsfahrt,
Orientierungsfahrt, Querſeldeinfahrt und Zuſtands
prüfung. Teilnahmeberechtigt ſind nur Angehörige
der MotorHJ. vom 16. bis 18. Lebensjahr. Die
Prüfung wird in drei Wertungsgruppen Motor
fahrräder bis 100 cem Zylinderinhalt, Kleinſtkraft
räder bis 125 com und Kleinkrafträder bis 250 eem

eingeteilt und nur mannſchaftsweiſe ausge
tvagen.

Als Sieges preiſe ſind goldene, ſilberne und
eiſerne Mannſchaſtsſchilder und Plaketten ausgeſetzt. Den
Wanderpreis des Führers des deutſchen Kraftfahrſports,

führers Hühnlein, erhält die Mannſchaft mit der
Höchſten Punktzahl. Die Nennungen für die Hargzfahrt
müſſen bis zum 30. Mai erfolgt ſein. Aufenthalt und
Verpflegung aller Fahrtteilnehmer während des Treffens
in Goslar ſind koſtenlös. Die Unterkunß erfolgt in einem
geltlager die Verpflegung durch Feldküchen gegen Abgabe

Teilnehmer verteilten Verpflegungsgutſcheine.

vorgeſorgt durch zahlreiche Gelegenheiten zum Tanken und
für Inſtandſetzüngsarbeiten.

Jm einzelnen ſieht
das Programm

des Reichstreffens der cher die folgenden Veran
taltungen vor. Am Sonnabend 18 Junt, früh treffen
ie Fahrtteilnehmer in Goslar ein, wo ſie Gelegenheit
um Tanken, Jnſtandſetzen und Reinigen der Krafträderen Anſchließend erfolgt die Abnahme der Kraft

räder auf dem Oſterfeld. Mittags werden auf der Gos
larer Schlageter-Kampfbahn die Sportwettkämpfe
der MotorHJ. durchgeführt, die Lauf. Weitſprung und
Keulenweitwurf umfaſſen. Der Tag ſchließt mit einem
Fahrappell und einem Kameradſchaftsabend im Zeltlager.
Am Sonntag 19. Juni, 6 Uhr, erfolgt der Start zurGeländeſahrt im Hochharz; in der Zwangspauſe
in Bad Sachſa wird währenddeſſen der Wehrwettkampf
der Motor HJ. im gleinkaliberſchießen und Keulenziel
wurf ausgetragen. Der Nachmittag iſt für die Beſichti
gung der Etadt Goslar freigehalten. Am Abend werden
die Fahrtergebniſſe vor der Kaiſerpfalz bekanntgegeben
und die Siegerpreiſe verteilt

Am Montag treten die Fahrtteilnehmer die Rück
fahrt in ihre Heimatgebiete an. Für die Rückfahrt werden
ſämtliche Teilnehmer von der Reichsjugendführung koſten
los mit Betriebsſtoff verſorgt. Die ſchon jetzt vorliegen
den zahlreichen Meldungen für das 5 Reichstreffen der
Motor HJ. und die gewaltigen Fortſchritte der motor
ſportlichen Ertüchtigungsarbeit des letzten Jahres laſſen
erwarten, daß die diesjährige Veranſtaltung ein neuer
ſtolzger Erfolg der Motor-Hitler-Jugend werden wird.
Sie wird erneut beweiſen „daß der Kraftfahrſport für
die Hitler-Jugend nicht eine von oben befohlene Sache
iſt, ſondern eine Angelegenheit ihres Herzens, eine Sache,
der ſie mit Leidenſchaft und Begeiſterung dient“, wie der
Reichsjugendführer ſein Urteil über die Harzfahrt 1986
zuſammenfaßte.

Wie die ſpielte
99 Merſeburg und Neumark um die

Bannmeiſterſchaft,
Fußball- Vannmeiſter Wacker Halle ſpielte gegen

Ammendorf und gewann 4 1, am Sonntag trat die
Mannſchaft dann in Leunag an wo ſie zu einem 8 Sieg
kam. Pre hen Mer eburg B. unterlag dem beſſeren
Können pon Wacker Halle 1 6. TuSpV. Leung B ver
mochte ſich gegen Kayng A die körperlich ſtärker waren,
micht zu behaupten. Kayng gewann 5 2. Braunsdorf
trengte ſich gegen VfL. Merſeburg A vergeblich an, denn
f. Merſeburg war im Sturm durchſchlagskräftiger und

kam ſchließlich nicht unverdtent zu einem 8 1.
Jn die Punkte teilten ſich Bad Dürrenberg B und

99 Merſeburg mit einem 1 Jn den beiden Spielen
um die Bannmeiſterſchaft des Bannes 902
(Merſeburg) kam 99 Merſeburg in Altranſtädt zu
einem überlegenen 10 1 und Noumark gegen Bad Dürren-
berg verdient zu einem 5 IeSiege, ſo daß nunmehr 99
Merſeburg und Neumark im Endſpiel am
kommenden Sonntag um die Entſcheidung ſpielen werden.

Handball: TEV. u unterlag zwar gegenACV. 1885 Merſeburg 5 8 9 aber das Ergebnis iſt
ehrenvoll. In Leung halte VfS. 96 Halle A viel Mühe,
ſich mit 9 8 knapp zu behaupten. Die Leunger Elf ent
See er et gegen vie m Jan Hallenſer.

r e gegen a 3Kachſehen. geg nn ſicher 328 das

c

Merſeburger Städteelf
zum Handballſpiel in Naumburg

Bekanntlich findet am kommenden Sonntag
vormittag in Werner das als Ausſchei
dungsſpiel zur Ermittlung der Städtemannſchaf

ten für Breslau durchzuführende Handballtreffen
zwiſchen MerſeburgLeung und Naumburg ſtatt.
Die Merſeburg-Leunger Mannſchaft iſt wie folgt
aufgeſtellt worden

Meyer
Ceuna)

Kraft Laqua
(Geide Leuna)

Gärkner Völker Göhle
(Frankleben) (ATV./1885) (MTV.)

Hoffmann Gütkel Richter Fehlau Dieker
(Frankleben) (alle Leuna) (Frankleben)

Erſatzmänner ſind: Dreſe (TVg. und Eckardk
(ATV. 1885).

Erfolgreicher Merſeburger Paddler
beim 2. Jnkernakionalen KajakSlalom.

Bei dem in Zwickau ſtattgefundenen 2. Jnter
nationalen Kajak-Slalom ſtarteten u. a. auch
MTV. Merſeburg mit Friedling, Lehmann, Dreuſe
und der KanuClub Merſeburg mit Ludwig. Sie
trafen in Zwickau auf die Spitzenkönner in Kajgk-
Slalom (Juniorenklaſſe) aus ganz Deutſchland

Lehmann und Friedrich ſchieden bald nach dem
Start durch außer acht laſſen eines Tores aus.
Beim zweiten Lauf am Nachmittag, der noch
ſchwieriger geſteckt war, hatte Ludwig das an
einer der letzten Kehren zu kentern und ſchied da
durch aus. Dreuſe dagegen konnte ſeine Zeit im
zweiten Lauf um volle 4 Minuten verbeſſern und
kam dadurch in die Spitzengruppe. Die Siegerliſte
hat folgendes Ausſehen: Junioren: 1. Fleiſcher,
Turnerbund Glauchau; Dreuſe, MTV.
Merſeburg. Es iſt wohl das erſtemal, daß
bei einem Jnternationalen Kafak-Slalom Merſe
burger mit am Start und gleich erfolgreich waren.

Flak heute in Leipzig
RugbyGankampf Sachſen Mitte

Für Sonntag iſt nach Lipa ein RugbyGau
kampf Sachſen Mitte vereinbart worden Am
Donnerstag treten ſich Thalyſig-LuftwaffenSV.
Merſeburg gegenüber.

Reichsbund
für Leibesübungen.

Mittet rungen der Vereßtn
Orksgruppe Merſeburg

Autnahmen n Green Vrge ermäßigten Preiſen
reisliſte

Arbeits gemeinſchaft ATV. 1885. Betrifft:
Hauptprobe für das Bühnenſchau-
turnen am 13. d. M., 20 Uhr. Mitglieder und
Jugendturner üben in der Brauhausturnhalle.
Turnerinnen üben im „Kaſino“ (gr. Saal). Wir
bitten die Mitglieder, zu den Proben vollzählig
und pünktlich zu erſcheinen.

Der Obertkurnwart d. AG.

Handball (Amklich).
Die Stadtmannſchaft ſpielt am Sonntag, 15. Mai

Uhr, in Naumburg. Aahrt 8.46 ab Merſeburg.
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Der [efzte Sparren fst aufgebracht
Richtfeſt bei der Keuſchberger Schule Sie wird ein Schmuckſtück für Bad Dürrenberg werden

Was das Leben heiſcht an Wiſſen,
Wird in dieſem Haus gelehrk.
Es ſind unſ'res Volkes Kinder,
Denen dieſes Haus gehört.

(Aus dem Richtſpruch.)

E Bad Dürrenberg. Die Notwendigkeit eines
Schulneubaues für den Ortsteil Keuſchberg iſt in
den Sitzungen der Gemeindeverwaltung vom
Bürgermeiſter Preſuhn ſchon ſeit Jahren be
tont worden. Bisher war es jedoch immer
ſchwierig, die für einen ſolchen Neubau erforder
lichen Mittel aufzubringen, zumal gerade die
Gemeinde Bad Dürrenberg unter den Folgen der

Die neue Keuſchberger Schule iſt in ihrem Rohbau ferlig. An das Haupkgebäude ſchließen ſich

des Kreisleiters, den Regierungsrat Arm
bruſter, der für die Regierung zu Merſeburg
gekommen war, Reg.- Aſſeſſor Langer vom
Landratsamt mit ſeinen Mitarbeitern, Büro
direktor Nüßgen und Kreisbaumeiſter Schn e i
der, den Pg. Scheithauer, Merſeburg, als
Vertreter des NSLB., die Ortsgruppenleiter, ſowie

die Gemeinderäte und Beigeordneten von Bad
Dürrenberg, ferner Bürgermeiſter Klacke,
Leung, die beiden Schulleiter, Rektor Thomas
von der Siedlungsſchule und Rektor Kirchner
von der Keuſchberger Schule, den Architekten
Tauſch, ſowie die an der Bauausführung be

S S

zwei Seitenflügel an, die ſpäter noch verlängerk werden können.

Nachkriegsmißwirtſchaft beſonders zu leiden hatte.
Die ſchnelle Aufwärtsentwicklung unſeres benach
barten Solbades wird auch durch dieſes dringende
Bedürfnis nach einer zweiten Schule deutlich
gekennzeichnet, obwohl man vor einem Jahrzehnt
noch glaubte, daß nach dem Bau der Sied-
lungsſchule vorerſt allem Mangel abgeholfen
worden ſei. Jnzwiſchen iſt aber auch in dieſer
Gemeinde eine ſo ſtarke Bevölkerungszunahme,
vor allem auch durch Zuwanderung von auswärts,
erfolgt, daß die ſchuliſchen Verhältniſſe für den
Ortsteil Keuſchberg und deſſen Schulnachbarſchaft
nicht mehr tragbar waren.

Die bisherigen ſieben Klaſſen dieſer Schule
waren in fünf verſchiedenen Gebäuden nur not
dürftig untergebracht. Unter ſolchen Umſtänden
mußte ſelbſtverſtändlich die Abhaltung eines ge
ordneten und zuſammenfaſſenden Unterrichtes
leiden. Den ſtändigen Vorſtellungen des Bürger
meiſters Preſuhn, der in dieſer Sache auch
ſtets das volle Verſtändnis ſeiner Gemeinderats
mitglieder und Beigeordneten fand, iſt es nun ge
lungen, die Unterſtützung der Regierung und des
Landkreiſes Merſeburg zu erhalten. Aus eigenen
Mitteln wäre es der Gemeinde nie möglich ge
weſen, einen ſolchen Schulneubau, der einen
Koſtenaufwand von etwa einer Viertelmillion
Mark erfordert, durchzuführen, zumal nebenher
noch gleich wichtige Ausbauvorhaben, wie Woh
nungsbeſchaffung, Straßenausbau uſw., aus den
gleichen ſchon erwähnten Gründen gehen.

Die Pläne des heimiſchen Architekten Hermann
Tauſch, auf die es ſich wegen der neuartigen
Aufteilung und Löſung der Raumfrage noch ſpäter
einzugehen gewiß lohnen wird, fanden im großen
und ganzen die Billigung der Schulaufſichts
behörden. So konnte mit dem Beginn des neuen
Jahres mit dem unter ſeiner Leitung ſtehenden
Bau begonnen werden. Jn einer Bauzeit von nur
120 Tagen, die bei den heutigen gewaltigen An
forderungen an das Baugewerbe und deſſen Hilfs
induſtrie eine äußerſt geringe Friſt bedeutet, konnte
der Bau auch trotz der anfänglich ſchlechten Jahres
zeit nun ſo weit fertiggeſtellt werden, daß am
Mittwochnachmittag der letzte Sparren auf
gebracht werden konnte.

Das geſchah in einer zunftgerechten Feier, an
der nicht nur die Bauhandwerker vom Polier bis
zum jüngſten Zimerer- und Maurerlehrling teil
nahmen, ſondern zu der auch viele Gäſte gekommen
waren. So konnte Bürgermeiſter Preſuhn,
im Auftrag der Gemeinde als Bauherr, den
Kreisgeſchäſtsführer Pg. Thieſe als Vertreter
teiligten Handwerksmeiſter begrüßen. Bürger

lehzlke Sparren un e
werden auſgebr

Bilder Klingbeil

meiſter Preſuhn dankte dem Vertreter der
Regierung zu Merſeburg für die Unterſtützung,
er erinnerte auch an die Mithilfe des Landrats
amtes und gedachte des früheren Landrates Dr.
Jung, der ſich für den Schulneubau beſonders
eingeſetzt habe. Ganz beſonders herzliche Worte
des Dankes aber galten Salinendirektor Gru

Vom Sthafſtädter Volksbad
Es wird wieder zur Eröffnung hergerichtet.
s Schafſtädt. Jn den vergangenen Wochen

haben ſich im hieſigen Volksbad an der ehemaligen
Zuckerfabrik fleißige Hände geregt, um den Be
ſüchern in der bevorſtehenden Badezeit den Aufent
halt angenehmer zu geſtalten als bisher. So wurde
der neben dem Baſſin befindliche kleine Teich,
welcher zugefüllt iſt, planiert und mit Gras beſät,
des weiteren wurden neue Anlagen und Wege ge
ſchaffen. Das Waſſerbecken wurde ausgebeſſert und
noch ſonſtige Schäden beſektigt. Auf den Wegen
ſoll noch friſcher Sand aufgeſchüttet werden. Gegen
wärtig wird das Becken mit Waſſer gefüllt, ſo daß
die Eröffnung des Bades hoffentlich nicht mehr zu
lange Zeit auf ſich warten läßt. Natürlich beſtehen
um die Verbeſſerung des Bades noch mancherlei
Wünſche, die jedoch noch nicht erfüllt werden
können, da ſie an der Finanzierungsfrage ſcheitern.
Es wäre angebracht wenn man gerade jetzt, ehe
das Becken ganz gefüllt iſt, eine Jagd auf die zahl
reich vorhandenen Fröſche unternehmen würde,
denn im vergangenen Jahre wurde es als recht
unangenehm empfunden, daß ſich im Waſſer Kaul
quappen in Maſſen befanden, und auch die Fröſche
ſelbſt verſchönern ja den Aufenthalt im Bade nicht.
Erwünſcht wäre auch, daß die vorhandenen Ka
binen einen neuen Anſtrich erhielten, wie über
haupt die Schaffung von Umkleidezellen eine Not
wendigkeit iſt.

28 Jahre Männerchor.
8 Holleben. Der Geſangverein Männerchor

feierte ſeinen 28. Gründungstag im Gaſthof
Hellmuth. Ein Geſangskonzert unter der Leitung
von Lehrer Hädicke leitete den Abend in
klangvoller Weiſe ein. Vereinsführer Burg
hardt richtete an die Anweſenden herzliche
Worte der Begrüßung und gab ſeiner Freude
über den guten Beſuch Ausdruck. Seine Aus
führungen wurden mit der Führerehrung und
den beiden Nationalliedern beendet. An das
Konzert ſchloß ſich ein Ball an.

Proviſoriſche Waſſerleitung
8 Schafſtädt. Jn dieſen Tagen wurde nach

dem Gelände der geplanten Kleinſiedlung an der
Steudener Straße eine proviſoriſche Waſſerleitung
gelegt, da ja mit dem Beginn der Bauarbeiten
auch Waſſer gebraucht wird. Die Arbeiten werden
von Schafſtädter Firmen ausgeführt. Sobald die
Genehmigung zur Unterführung des Bahndammes
vorliegt, erfolgt der richtige Anſchluß an das
Waſſerleitungsnetz.

Das Alte ſtürzk.
8 Schafſtädt. Endlich hat man in dieſen Tagen

in der ehemaligen Zuckerfabrik mit dem Abbruch
eines halbeingefallenen Gebäudes begonnen. Das
Gelände, welches immer den Eindruck eines
Kriegsſchauplatzes machte, wird hoffentlich von all
den Trümmern geräumt und wird ſomit weſent
lich zur Verſchönerung des Ortsbildes beitragen.

Neuer Lichtmaſt aufgeſtellt.
8 Schaſſtädt. Jn Fortſetzung der Verſchöne

rungsarbeiten am hieſigen Marktplatz wurden
jetzt zwei neue, moderne Lichtmaſten aufgeſtellt.
Dieſelben ſind aus Beton und haben die Form
eines T-Trägers. Der Marktplatz hat auch durch
dieſe Maßnahme wieder an Ausſehen gewonnen
und macht jetzt überhaupt einen recht guten
Eindruck.

Hier war's nicht angebracht.
s Meuſchau. Am Mittwochmorgen fuhr ein

Bauer mit ſeinem Jauchewagen durch das Dorf.
Unbemerkt hatte ſich der Verſchluß am Faß ge
lockert und die Jauche ergoß ſich, einen ſchönen
Duft hinterlaſſend, auf die Straße

übermut tut ſelten gut.
8 Burgliebenau. Als ein etwa neunfähriger

Junge ſeine Kletterkünſte zeigen und über einen
Garkengzaun ſteigen wollte, trat er auf ein Latten

now der das ideal gelegene Gelände zu überaus
günſtigen Bedingungen der Gemeinde überlaſſen
hat, ſo daß der Neubau faſt unter den Wänden
des fünften Gradierwerks errichtet werden konnte.
Die Gemeinde, ſo führte der Bürgermeiſter weiter
aus iſt ſtolz auf dieſes neue Gebäude, das dank
der Einfühlung des Architekten ein Schmuckſtück
eigener Art für ſie werden wird. Mit der Hoff
nung, daß dieſes Gebäude nach ſeiner Einweihung
im Herbſt eine Schulungsſtätte nationalſoziali
ſtiſchen Geiſtes für unſere Jugend werden möge,
ſchloß Bürgermeiſter Preſuhn ſeine Anſprache.

Nach ihm legte Architekt Hermann Tauſch
ſeine Gedanken über dieſen neuen Schulbau klar.
Er ſoll ſchon in ſeiner äußeren Anlage Ausdruck
unſerer neuen Auffaſſung und anderen Geſinnung
ſein. Deshalb wurde dieſer Neubau aufgelockert,
im Gegenſatz zu dem fünfſtöckigen Kaſernenbau
der Schule in der Siedlung. Nachdem auch er noch
dem VBauherrn, den Bauaufſichtsbehörden, ſowie
Baumeiſtern und Handwerkern ſeinen und ſeiner
Mi tarbLerter Dank ausgeſprochen hatte, wurde nach
dem Kommando „Holz her!“ der letzte Dachſparren
herbeigetragen und in das Gebälk eingeſetzt. Dann
wurde die Richtekrone hochgebracht, die bald mit
ihren flatternden Bändern den Firſt zierte. Dazu
ſprach ein Zimmermann einen Richtſpruch, vom
Segen der Arbeit und vom Segen, der von dieſer
Arbeit auch für die ausgehen ſoll, für die dieſer
Bau gerichtet wurde. Nach altem Brauch leerte
er ſein Glas auf das Wohl des Bauherrn, wie
der Jugend. Auch des Führers, als des erſten
Bauherrn der Nation wurde gedacht, und ihm der
deutſſhe Gruß und die deutſchen Lieder gewidmet.
Ein Rundgang ſchloß ſich an, bei dem der Architekt
den intereſſierten Gäſten über die Klaſſeneinteilung
und die Anlage der Nebenräume Aufſchluß gab.

Jm gemeinſamen Zug der Handwerker und
Gäſte marſchierte man anſchließend ins Gaſthaus
„Zum Gradierwerk“, in dem allen an der Feier
Beteiligten ein zünftiger Richteſchmaus gegeben
wurde, den ſich die Handwerker nach ihrer ge
wiſſenhaften Arbeit wohl verdient haben und
darum auch recht gut ſchmecken ließen. Das taten
aber auch die Gäſte, und ein gemeinſames Band
echter handwerklicher Fröhlichkeit umſchloß ſie
bald alle, bis nun, wie alles eben einmal zu
Ende geht, eben auch die geſpendeten Biermarken
reſtlos aufgebraucht waren, und ſich, nach der
äußerſt humorvoll ausgearbeiteten Feſtzeitung
keiner mehr fand, der noch einmal Kies auf
ſchütten ließ.

ſtück, in dem ſich verroſtete Nägel befanden. Einer
davon durchſtach den Kinderſchuüh und blieb im
Fleiſche ſtecken. Das Kind mußte zum Arzte ge
bracht werden.

Neue Straßenſchilder.
8 Löſſen. Auf dem Fürſtendamm wurden kürz-

lich einige neue Verkehrs und Entfernungsſchilder

aufgeſtellt. eDie koloniale Kampffront
S Schkeuditz. Der Ortsverband Schkeuditz im

Reichskolonialbund hielt im Gaſthof zur Landes
grenze einen Lichtbildervortrag ab, dem man

Ein auserleſenes Programm
Die Pläne für den nächſten Konzerkwinker.

[D Naumburg. Jm „Ratskeller“ fand die
Jahreshauptverſammlung der Geſellſchaft der
Muſikfreunde ſtatt, die zur Zeit einen Mitglieder
ſtand von faſt 500 aufweiſt. Nach dem Rechen
ſchaftsbericht des vergangenen Jahres ging man
auf die Konzerte des letzten Winters ein, die aus
nahmslos auf ausgezeichneter Höhe ſtanden. Die
Programmfolge für den kommenden Konzert-
winter, die allerdings noch Anderungen erfahren
wird, ſieht wieder ſechs Konzertabende vor. Vor
ausſichtlich wird am 3. Oktober Prof. Dr. Wilhelm
Kempf einen Klavierabend veranſtalten. Am
7. oder 8. November iſt die Aufführung der Kan
tate „Deutſches Schickſal“ von Kempf vorge-
ſehen. Das Werk hatte im Vorjahr in Remſcheid
bei ſeiner Uraufführung einen ſtarken Erfolg. Zur
Aufführung in Naumburg ſollen alle hieſigen
Chöre, die dazu bereit ſind, unter der Leitung von
Studienrat Nichterlein vereinigt werden. Das
Kammerorcheſter der Berliner Philhar-
monie ſoll am 5. Dezember mit der 7. Sinfonie
von Bruckner und Werken von Beethoven könzer
tieren. Für den 26. Januar 1939 iſt ein Konzert
des Quartetto di Roma, des Streichquar
tetts der Römiſchen Muſikakademie, vorgeſehen.
Die Beſetzung eines Liederabends iſt noch nicht
endgültig entſchieden. Das letzte Konzert ſoll ein
Soliſtenabend ſein oder aber als zweites Konzert
der Leipziger Sinfoniker unter Hans Weißbach
durchgeführt werden.

Fahrt ins frühlingsfrohe Land
Wanderung des Vereins für Heimatgeſchichte.

Naumburg. Der Verein für Heimatgeſchichte
unternahm eine Frühlingsfahrt mit Omnibuſſen
mit anſchließender Wanderung durch das Stein
bachtal. Rund 70 Perſonen nahmen an der Fahrt
teil, während faſt die gleiche Zahl keine Fahr
gelegenheit mehr bekam, ſo daß aus dieſem
Grunde die Fahrt demnächſt wiederholt werden
ſoll. Zunächſt führte der Weg durch das Unſtrut
tal vorüber an Schloß Neuenburg, nach Laucha,
Kirchſcheidungen. Dann ging es in das enge Biber
bachtal nach Bad Bibra. Eine Wanderung in
Richtung Saubach wurde hier unternommen. Mit
dem Omnibus wurde dann die Fahrt in Richtung
Steinberg fortgeſetzt. Das Wetter bot eine gute
Fernſicht auf die Steilwand der Querfurter Platte
bis hinüber nach Roßleben und der Salinenſtadt
Artern. Während einige Teilnehmer in Steinburg
Raſt machten, zoge es die anderen vor, gleich die
Wanderung durch das Steinbachtal anzutreten.
Das war eine rechte Frühlingswanderung. Ane
monen und Himmelsſchlüſſel grüßten die
Wanderer. Bis Steinbach ging es auf Schuſters
Rappen, dann nahmen die Wagen die Wanders
leute wieder auf. Jn Eckartsberga wurde die

Unſtrukkal

einen beſſeren Beſuch gewünſcht hätte. Rektor
Kraſſelt ſprach über die Bedeutung des
Kolonialbeſitzes. Er gab zunächſt eine kurze
überſicht über die Aufteilung von Afrika bis
Ende der 70er Jahre des vorigen Jahrhunderts
und berichtete ſodann, wie deutſche Kolonial
pioniere den Grund legten für den Erwerb der
afrikaniſchen Kolonien in den 80er Jahren. Jm
Anſchluß an den mit großem Beifall aufgenom
menen Vortrag appellierte der Ortsverbands
leiter an alle Anweſenden, ſich in die koloniale
Kampffront einzureihen.

Blinde Künſtler ſpielen
g Schkeuditz. Die Konzertgemeinſchaft deutſcher

blinder Künſtler veranſtaltet heute abend im Bahn
hofsſaal ein Konzert. Es kommen u a. Werke von
Beethoven, Schumann, Jenſen, Chopin und Liſgt
zu Gehör. W. Schlothauer ſpricht Dichtungen von
Bürger, Schiller, Cüber, Buſch.

Dehlitz zum Sperrbezirk erklärt.
S Dehlitz a. Saale. Jm Klauenviehbeſtande

des Rittergutes Dehlitz a. S. iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen. Die Gemeinde
Dehlitz a. S. wird zum Sperrbezirk erklärt. Das
geſamte Kreisgebiet iſt, ſoweit es nicht bereits
zum Sperrbezirk und Beobachtungsgebiet erklärt
worden iſt, Schutzzone.

L Aus demGeſſettal

Erfolgreiche Tätigkeit
Jahresbericht der Siedlungsgenoſſenſchaft.

Mücheln. Die Siedlungsgemeinſchaft
Mücheln und Umgebung, die nunmehr 15 Jahre
erfolgreichen Schaffens hinter ſich hat. hielt am
Sonntag ihre Generalverſammlung ab. Aus
dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes iſt hervor
zuheben, daß im h Jahre die all
gemeine wirtſchaftliche Entwicklung zu einer
weiteren Arbeitsſteigerung der Genoſſenſchaft
geführt hat, und daß darüber hinaus eine noch
größere Bautätigkeit im laufenden Geſchäfts
jahre einſetzen wird. Der Mitgliederſtand iſt
bedeutend angeſtiegen. Die Zahl der Genoſſen
erhöhte ſich von 47 auf 74.

Bis zum Ende des Berichtsjahre 1937 ſind
von der Genoſſenſchaft insgeſamk 87 Wohn
häuſer mit 155 Wohnungen und mit einer Ge
ſamtwohnfläche von 8522 qm erbaut worden.
Jm Baujahre 1938 gelangen zur Ausführung
„I8 Eigenheime, 4 Einfamilienhäuſer und 7 Dop
pelwohnhäuſer. Außerdem iſt die Errichtung
von 2 Miethäuſern mit 6 Wohnungen geplant.
Dieſe Zahlen laſſen erkennen, in welch hervor

ragender Weiſe die e alsanerkanntes gemeinnütziges Wohnungsunter
nehmen Anteil an der Bekämpfung der Woh
nungsnot genommen und durch ein 15jähriges
ſegensreiches Wirken ſo manchem Volksgenoſſen
zu einem eigenen Heim oder geſunder Wohnung
verholfen hat.

Der Hund im Schafſtall.
Oechlitz. Großen Schaden richtete der Hof

hund am Dienstag im Gehöſt des Bauern E. an.
Der Hund gelangke durch unglücklichen Zufall in
den Stall der Junglämmer. Die verängſtigten
Tiere drängten ſich ſo dicht zuſammen, daß etwa
20 Tiere erſtickten und der Abdeckerei in Mücheln
übergeben werden mußten.

Herzſchlag auf der Arbeitsſtelle.
S Großkayna. Am Mittwoch früh, 5.40 Uhr,

ſchied der Dreher Paul Thiele aus Halle plötz
lich aus dem Leben. Jn der Werksbahn der Ge
werkſchaft Michel wurde er von einem Herzſchlag
betroffen.

Burg befichtigt, anſchließend wurde im Städtchen
der Abendſchoppen eingenommen.

NSV.Kinder aus Weſtfalen.
D. Naumburg. Am Dienstagnachmittag traf

hier der erſte Ferienkindertransport auf dem
Hauptbahnhof ein, der erholungsbedürftige
Kinder aus dem Kreiſe Recklinghauſen in Weſt
falen brachte. 27 Kinder blieben in unſerer
Stadt, während etwa 23 Kinder in Bad Köſen,
Haſſenhauſen, Großjena und Wethau unter
gebracht werden.

Es wurde bald bemerkt
Schadenfener in der Konſervenfabrik.
Laucha. Jn einem Lagerraum der hieſigen

Konſervenfabrik brach am Dienstagabend kurz
nach 20 Uhr ein Brand aus, der zum Glück von
den Werksangehörigen bald wieder gelöſcht werden
konnte, ſo daß der Sachſchaden in mäßigen
Grenzen blieb. Das Feuer war an der Abzugs
leitung eines vorübergehend in Betrieb ge
nommenen Reſervekanals entſtanden; durch die
Hitze der Abgaſe wurden Kartons und leicht brenn
bare Stoffe entzündet.

Die Gaufilmſtelle war wieder da.
Laucha. Jn den „Schützenhaus“-Lichtſpielen

zeigte am Dienstagabend die Gaufilmſtelle den
ſchönen LouisTrenker-Film „Condottieri“!. Jm
Vorprogramm lief ein Kulturfilm von der
Schwäbiſchen Alp über Landſchaft und Leben.
Weiter wurde die Ufa-TonWochenſchau gezeigt.
Die Veranſtaltung war gut beſucht und man
kann ſchon ſagen, daß die Gaufilmſtelle für
billiges Geld wirklich gute Filme laufen läßt.

Stützpunkt wurde Ortsgruppe
Gleina. Die Ortsgruppe Gleinaga der

NSDAP., die bisher die Orte Gleina, Albersroda,
Schnellroda, Baumersroda und Müncheroda um
faßte, iſt jetzt in zwei Ortsgruppen eingeteilt.
Der bisherige Stützpunkt Albersroda iſt zur
Ortsgruppe erhoben worden. Dazu gehören die
Orte Albersroda, Schnellroda und Jüdendorf.
Als Ortsgruppenleiter iſt der bisherige Stütz
punktleiter, Pg. Oskar Herfurth, in Albers
roda eingeſetzt worden. Die Einführung erfolgte
am vergangenen Sonnabend durch den Kreis
leiter. Zur Ortsgruppe Gleina gehören jetzt
nur noch die Orte Baumersroda und Müncheroda.
Ortsgruppenleiter für Gleing bleibt Pg. Dickſchen.

Vorſicht bei der Durchfahrtk.
O Balgſtädk. Unſer Ort hat ſtarken Durch

gangsverkehr. Sämtliche Zugangsſtraßen und
Wege aus der Dorflage münden an völlig un
überſichtlichen Stellen in die Hauptſtraße ein. Da
zurzeit Straßenausbeſſerungsarbeiten durchgeführt
werden, mahnen Verkehrsſchilder die Fahrzeug
führer zu doppelter Vorſicht,
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Zum Leiter des Poſtamkes Leung beſtellt

x Leuna. Jnfolge Wegganges des Poſt
meiſters Lehnert nach Halle a. d. S. iſt die Amts
vorſteherſtelle beim Poſtamt Leung, Kreis
Merſeburg dem langjährig dort beſchäftigten Poſt
inſpektor Richter durch die Reichspoſtdirektion
Leipzig mit Zuſtimmung des Reichspoſtminiſters
unter Ernennung zum Poſt meiſter von ſofort
an übertragen worden.

Ihr ſollt ihr Jnhalt geben
Eine neue Form des Gemeinſchaftsabends,.

z Bad Dürrenberg. In Bad Dürrenberg ver
anſtaltet am kommenden Sonnabend im Gaſthaus

um Kronprinz“ die Bannſpielſchar Merſeburg
in Zuſammenarheit mit den HJ.Formationen des
Standortes Bad Dürrenberg einen Gemeinſchafts
abend. Der Abend wird im Zeichen der Gemein
ſchaftsarbeit zwiſchen HJ. und Einwohnerſchaft
ſtehen. Nehen gemeinſam geſungenen Liedern
werden Spiele, u. a. ein Stegreifſpiel „Die

Wenn du dich gegen Schäden und Unfall ver
ſicherſt, tuſt du es nicht, weil du mit einer
Schädigung rechneſt, ſondern beugſt nur den
Folgen ſolcher Möglichkeiten vor.

Genau ſo beugſt du der Gefahr eines Luft
angriffes vor, indem du für dich und die
deinen die VN 37 erwirbſt!

Zauberflöte zeigt Schon heute ergeht der Ruf
an die Gäſte des Abends, ſich an den Scharaden
ſpielen recht lebhaft zu beteiligen, denn hier kommt
es in höchſtem Maße auf die Zuſammenarbeit an.
Und das Kaſperletheater des Bannes wird zum
exſten Male öffentlich in Aktion treten. Neben all
dieſen Sachen wird natürlich auch getanzt. Dieſe
Gemeinſchaftstänze werden ſich aber in ihrer

orm und Art ganz dem Ramen dieſes Abends
einfügen.

Wenn die HJ. dieſen Abend durchführt, will
ſie eine abgeſchloſſene Form eines Gemeinſchafts
abends herausſtellen. Gerade den älteren Jahr
gängen will unſere Jugend einmal beweiſen daß
Abende in dieſer Form das zu bringen imſtande
ſind, was die HJ. zu ihrer Arbeit braucht. Die
Gemeinſchaft.

Aus dem Saalkreis G
Zum Sfellwerksmeiſter ernannk.

2 Ammendorf. Der Weichenwärter Gautzſch
in Ammendorf wurde zum Stellwerksmeiſter bei
der Reichsbahn ernannt.

SeRund umeuerfurt

Treu zur Kameragdſchaft.
O Lodersleben. Die Kriegerkameradſchaft

elt im Seflingſchen Lokal ihre Generalper
ammlung ab. Kameradſchaftsführer Leh
mann konnte für 25- und 50fährige treue
T ltaltedl an die Abzeichen verteilen. Das
goldene Abzeichen für 50jährige Mitgliedſchaft
erhielten die Kameraden Karl Meer l, Rein
P Jüdicke, Albert Taeſchner und

ilhelm Knoche,
Der neue Hrisgruppenleſter.

O Huerfurk. Heute abend, um 20 Uhr, findet
im Sternſaal die Einführung des Ortsgruppenleiters der neu gegründeten Ortsgruppe ler urt

Weſt, des t eyer, ſtatt. Die Einführung
wird Kreisleiker Pg. Cre well vornehmen,

Ganz Querfurt iſt Sperrbezirk.
O Luerfurk, Wegen eines weiteren Falles der

Maul und Klauenſeuche wurde auch der Stadtteil
Thaldorf als Sperrbezirk erklärt Es gehören nun
ehe Gehöfte der Stadt Huerfurt zum Sperr
ezirk.

Hancel unc Wirtschaft

Wer wurde geſchädigt?
Ein Bekrüger trieb in Weißenfels ſein Unweſen!

Weißenfels. Am 21, April iſt in Weißen
fels ein Unbekannter aufgetreten, der ſich erbot,
Mwenhier aus Metall oder Emaille mit

etallfaſſung in Hochglanz zu polieren und
wetterheſtändig zu präparieren, wodurch weiteres
Putzen erſpart wird. Das Mittel iſt wirkungslos.
Es iſt dem Mann nur um Erlangung von Geld
beträgen zu tun. Die Huittung unterſchreibt er
mit Ellmann und einer ſingierten Leipziger

Adreſſe. S
Beſchreibung: 20—35 Jahre alt, zirka 1,70

Meter groß, lang, ſchmächtig, dunkelblondes Haar,
trug dunklen Anzug und ſprach deutſch mit frem
dem Anklang. Wo iſt der Betrüger noch aufgetre
ten? Geſchädigte wollen ſich im Polizeipräſi
dium, Kriminalpolizei, Zimmer 112 a, melden.

Autozuſammenſtoß
in der Burgſtraße einmal anders herum.

A Weißenfels. Meiſtens gibt es Zuſammen
ſtöße zwiſchen n aus der Flanke oder
im Gegeneinanderfahren. Am Mittwoch, kurz
nach 18 Uhr, erwies es ſich, daß es auch auf
andere Weiſe zu machen geht Zwei Weißen
felſer Perſonenkraftwagen fuhren die belebte
untere Burgſtraße hinauf, plötzlich hielt der vor
ausfahrende Wagen und der nachfolgende nahm
die Gelegenheit wahr ſchnell mak mit dem
anderen Fühlung zu nehmen. Zum Glück ging
es mit einigen „Hautabſchürfungen“ ab und beide
Lenker verſtändigten ſich als alte Bekannte nach
dem Austauſch einiger verblüffter Rand-

Aus dem
Lichtbildvortrag über Benzin

z Zeitz. Jm „Tiergartenhof“ veranſtalteten die
Stürme 24 und 25/ M 141 einen Lichtbildervortrag,

ber dem Dr. Wille Merſeburg. intereſſante Ausführungen machte unter henen
experimenteller n was Benzin iſt un
wie der Treibſtoff ausſehen ſoll und wie nicht.
Die Vorzüge ſnd; Reinheit, Flüchtigkeit und Klopf
feſtigkeit. Der Brennſtoff muß im Sommer ſchwer
und im Winter leicht ſein. Der gen
muß zähflüſſig ſein. Wenn der Motor ſtreikt, iſt
in den ſeltenſten Fällen der Treibſtoff daran ſchuld.
Zum Schluß bemerkte der Vortragende noch daß
ein Werkunterſchied zwiſchen ſynthetiſchem un
Naturbenzin nicht beſteht. Beide ſind gleichwertig.
Reicher Beifall lohnte die Ausführungen

Vor dem großen Einzug
z Zeitz Jn Stärke von etwa 100 Mann traf

in unſerer Stadt das Vorkommando des l. Je R. I
ein, um in der Jnfanteriekaſerne“ die Vorberer
cungen für den am 19 Mat erfolgenden Einzug
des Bataillons aus Leipzig zu treffen.

Urkunde in der Kirchenorgel,

z Kayna. Bei einer größeren Reparatur der
Kirchenorgel wurde eine Urkunde ſden, die
beweiſt daß die Orgel im Jahre 1782 aufgeſtellt
worden iſt. Sie wurde in Stadtroda in Thüringen
gebaut

Hausbeſitzerverein kagte,

z Krekſchau. Der e e hielt im
Gaſthaus Meiſter eine gutbeſuchte Verſammlung
ab. Grundſteuerbeſcheide wurden beſprochen Richt
linien bekanntgegeben über Hauszinsſteuer u. g. m.
Eine allgemeine Ausſprache ſchloß ſich an.

Gelungene bung der Feuerwehr.
z Großaga. Der Ortswehrführer der hieſigen

Feuerlöſchpolizei hatte einen unverhofften Probe
glarm ehe Pünktlich eilten die Wehrmänner
ur Stelle. Als Brandherd war die Scheune des

Walter Winter angenommen worden.
Gegen 21 Uhr war die Übung beendet. Das Er
gebnis der Kritik war gut.

eitzer Land

J Landkreis Weiſzenfels
r ſchnell und ohne Zorn. Und das
war das Erfreuliche an der Angelegenheit.

An der „Schönen Ausſicht angefahren,
Weißenfels. Auf der Landſtraße Weißen

fels Naumburg in Höhe der „Schönen Ausſicht
wurde ein Radfahrer beim Uberqueren der Fahr
bahn von einem Kraftwagen angefahren und ver
letzt. Er mußte ins Krankenhaus eingeliefert
werden. Das Fahrrad wurde beſchädigt. Die
Schuldfrage iſt bisher ungeklärt.

Diebſtahl in der Marienſtraße
A. Weißenfels. Am vergangenen Freitag

wurde in der Marienſtraße gus dem Hausflur des
Grundſtücks Nr. 48 ein älteres Herrenfahrrad ge
ſtohlen. Der Rahmen war mit Spirituslack neu
geſtrichen. Die Radfelgen ſind gelb mit ſchwarzen
Streifen. Am Rade befindet ſich eine Berkolampe.
Als Täter kommt ein Mann im Alter von 35 bis
40 Jahren in Frage, der ſich zu der Zeit mit Ar
beitern einer in der Nähe befindlichen Lederhand
lung, die mit Abladen von Leder beſchäftigt waren,
unterhalten hat. Die Perſon trug eine grüne
Lodenſoppe, hellen Hut und führte einen Ruckſack
mit ſich. Wer kann über dieſe Perſon nähere An
gaben machen bzw. wer kennt dieſe Perſon?
Sachdienliche Angaben, die auch vertraulich be
handelt werden, erbittet das Polizeipräſidium,
Zimmer 112 a.

Her Leißlinger Haushaltsplan
vor den Gemeinderäten.

Leißling. In einer öffentlichen Verſamm
lung der Gemeinderäte legte der Bürgermeiſter
den Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1088/30

h

Jahreshauptverſammlung der Rippichaer Wehr
z Rippicha. Der Löſchzug II der Freiwilligen

Feuerwehr Rippicha hielt im Gaſthof Rippicha dieJahreshauptverſammlung ab, die gut pehcht war.

über die Tätigkeit der Löſchzugmitglkeder inner
halb verſchiedener Organiſationen wurde berichtet.
ſowie über die vorhandenen Ausrüſtungsgegen
ſtände des Löſchzuges ſelbſt. Nach Verleſen des
Wehrbeſehls Nr. 3 und dem Kaſſenbericht wurde
die Verſammlung nach einer Ausſprache mit dem
Führergruß geſchloſſen.

Vortrag für Siedlungswillige
z Reuden. Heute agbend. um 8 Uhr, findet in

der Bahnhofswirtſchaft ein Vortrag des Kreis
heimſtättenamtes der DAF. ſtatt. Siedlungs
willige Volksgenoſſen, die bereits ihre Meldung
abgegeben haben und auch alle, die ſich noch an
ſchließen wollen, beſuchen dieſen Vortrag Auch
iſt erwünſcht, daß die Ehefrauen der Siedlungs
hewerber mit anweſend ſind.

Her Fuchs in der Scheune
z Röden, Als Frauen in der Scheune des

Bauern Golde damit beſchäftigt waren, Spreu aus
der alten Schwungradgrube zu ſchaffen, bemerkten
ſie einen Fuchs, der einen recht abgemagerten Ein
druck machte Das Tier wurde in die Obhut des
Bauern genommen.

Wagen und Pferde fielen in die Tiefe,
z Nediſſen. Während ein Geſchirrführer eines

hieſigen Bauern mit Arbeiten an der Hochfahrts
ſcheune beſchäftigt war, geriet er rückwärts zu weit
an den Abgrund und Wagen und Pferde fielen in
die Tiefe Die Bergung der Tiere geſtaltete ſich
ſehr ſchwierig.

In letzter Sekunde vereitelt
z Meuſelwitz Ein 17jähriger Arbeiter von hier

wollte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende be
reiten. Glücklicherweiſe kam ſein älterer Bruder
rechtzeitig dazu, ſo daß das Vorhaben vereitelt
werden konnte Der bereits Bewußtloſe konnte
nach halbſtündiger angeſtrengter Tätigkeit ins
Leben zurückgerufen und dem Krankenhaus zuge
führt werden.
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Die Ceipeiger Rekordmesse
Sie brachte 543 Millionen Reichsmark Amſatz

Wie zu den vergangenen Meſſen hat der
Werberat der deutſchen Wirtſchaft einen Bericht
über den Verlauf und das Ergebnis der Leipziger
Frühjahrsmeſſe 1938 herausgegeben. Die gründ
üche Unterſuchung enthält die endgültigen Zahlen,
aus denen der großartige Erfolg der Meſſe hervor
geht. Auf einer Ausſtellungsſläche von 186 000
Rechnungsmeter haben 9512 Ausſteller ihre Er
zeugniſſe gezeigt. Die Beſucherzahl der Meſſe er
reichte faſt 305 000, Beſonders bemerkenswert iſt
hier die ſtarke Steigung des Ausländerbeſuches.
Während die Frühjahrsmeſſe 1933 von 15 500
Ausländern (mik Hſterreich) beſucht war, ergab die
Frühjahrsmeſſe 1938 33 260 ausländiſche Beſucher,
wobei in dieſer Zahl über 2800 Kaufleute aus dem
deutſchen Sſterreich nicht mitgezählt ſind. 14 nicht
deutſche Staaten beteiligten ſich in Sammelaus
ſtellungen an der Meſſe, daneben waren Einzel
gusſteller aus insgeſamt 32 Stagten in Leipzig.
Der Umſatz der Frühjahrsmeſſe wird vom Werbe
vat auf 543 Mill. RM. beziffert, von denen 174
Millionen auf Auslandaufträge an die deutſche
Wirtſchaft entfallen.

Jn einzelnen beziffert ſich der Anteil der Aus
handaufträge bei Kultur und Luxusgütern auf
34 v. H., bei Hausrät und Wohnbedarf auf 25
v H. bei Textil und Bekleidung auf 8 v. H. und
bei den Produktionsmitteln auf rund 34 v. H.
Was dieſes geſchäftliche Ergebnis für die aus
ſtellenden Betriebe bedeutet. ergibt ſich aus der Be
rechnung des Werberates, daß die Erledigung der
zur Meſſe hereingenommenen Aufträge den Ge
folgſchaften der Ausſtellerbetriebe ein zuſätzliche
Beſchäftigung von 3 bis 4 Wochen verntittelt habe.
Um den geſchäftlichen Erfolg der Ausſteller zu ver

ſtehen. muß man bedenken, daß, ebenfalls nach

einer Unterſuchung des Werberats, der Anteil der
Meſſeſpeſen am Meſſeumſatz ſich auf rund 5 v. H.
belief, das iſt wenig, verglichen mit dem allge
meinen Betriebskoſtenſatz von rund 15 v. H.

Neben dieſen Angaben enthält der Bericht eine
Reihe hochintereſſanter Unterſuchungen über die
generelle Bedeutung der Leipziger Meſſe für die
deutſche Wirtſchaft und den internationalen Handel,
Unterſuchungen, die beſonders intereſſant ſind in
einem Augenblick, in dem die Leipziger Meſſe zur
Reichsmeſſe erhoben wurde. Der Werberat kommt
hier zu dem Ergebnis, daß ein weiterer Ausbau

der Meſſe n
deutſchen Aufgaben auch in Zukunft erfüllen zu
können, Dieſes insbeſonders, da für die Zukunft
zu erwarten ſei, daß auch die Wirtſchaft des
Landes Oſterreich ſich im gleichen Maße wie die
der übrigen deutſchen Gaue an der Reichsmeſſe
beteiligen wird.

Wertvolle Aufſchlüſſe über Marktlage und Ex
portmöglichkeiten geben die Ausführüngen des
Werberats über das Jn und Auslandgeſchäft der
einzelnen Warengruppen, die durch wirkungsvolle
Schaubilder ergänzt werden. Der Bericht ſchildert
endlich die Bedeutung der Meſſe in der propagan-
diſtiſchen und techniſchen Arbeit an der Erfüllung
des Vierjahresplans und an der Steigerung der
Ausfuhr. Er wird abgeſchloſſen durch eine Unter
n über die heutige Bedeutung der Meſſe für
ie einzelnen Wirtſchaftskammerbezirke Deutſch

lands. Zuſammenfaſſend ſchreibt der Präſident
des Werberats der deutſchen Wirtſchaft in ſeinem
Vorwort, daß die Leipziger Meſſe ihre große Auf
gabe auch in dieſem Jahre voll erfüllt habe.

Um den Südflüoel des Mittellandkanals
Schiffahrtstreffen am 16. Juni in Bernburg Elſter Saale Kanal 1941 fertig

Ah Die Fragen des Mittellandkanals
erhalten in dieſen Jahren eine immer ſtärker
wachſende Bedeutung Noch im Oktober wird die
Heranführung des Mittellandkanals an die Elbe
im Rahmen der Geſamkttagung der deutſchen
Binnenſchiffahrt in einer großen Feier gewürdigt
werden. Schon im Sommer 1942 dürfte aber auch
die Mittellandkanalbrücke über die Elbe ſertig
ſt ſein, ſo daß die Mittellandkanalſchiffe ohneKergang auf die Elbe den Weg nach der Reichs

hauptſtadt nehmen können. Schon vorher, näm
lich vorausſichtlich Ende 1941 wird der Südf'ügel
des Mittellandkanals, die Verbindung der Saale
über den Elſter Saale Kanal mit der Stadt Leipzig
fertiggeſtellt ſein und damit das geſamte mittel
deutſche Wirtſchaftsgebiet bis nach Leipzig hin
über an das inzwiſchen zur Großſ hiffahrtsſtraße

gusgebaute Waſſerſtraßenſyſtem der Elbe ange
ſchloſſen werden. Wichtige Strukturwandlungen
im Verkehr, Wandlungen auch im Verhältnis der
Häfen zueinander werden ſich dann vermutlich er

ebene Jm Zuſammenhang mit dieſen verkehrspoliti
ſchen Geſchehniſſen verdient das am 16. Juni ſtatt
findende Schiffahrts- und Verkehrstreffen am
Südflügel des Mittellandkanals allgemeine Be
achtung. Die Zweigſtelle Südflügel des Vereins
zur Wahrung der Elbeſchiffahrtsintereſſen lädt zu
dieſem Tage zum Sagaletag nach Bernburg ein.
Miniſterialdirektor Dr. Gährs vorn Reichsverkehrs-
(miniſterium wird dort über den Südflügel des
Mittellandkanals und ſeine verkehrs wirtſchaftliche
Bedeutung ſprechen. Weiter ſprechen Aer Vor
ſitzende des Vereins zur Wahrung der Elbeſchiff
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orderlich ſein wird, um die geſamt-

vor, zu dem er ausführliche Erläuterungen machte
In Einnahme und Ausgabe ſchließt der Haus
haltsplan mit 61 254 Mark ab. Die Deckung wird
in der Hauptſache aufgebracht gus den Erträg
niſſen der Gemeindebetriebe und liegenſchaften,
der Bürgerſteuer mit einem Hundertſatz des
Reichsſatzes, ſowie aus den Hebeſätzen des Steuer
meßbetrages, die vorläufig für die land und
forſtwirtſchaftlichen Betriebe auf 100 v. H., und
für die bebauten Grundſtücke auf 103 y. H. feſt
geſetzt wurden Auf Anregung ſoll für die
Arbeiten in der Kiesgrube eine Arbeitsordnung
feſtgelegt werden, aus der vor allem auch die Ab
nehmer die Arbeitszeiten erſehen können.

S e
Sie ſuchen eine Arſache
für Jhr blaſſes Ausſehen, für Jhre Appetitloſig
keit? Bei vielen Menſchen, beſonders bei ſchul
pflichtigen Kindern wirkt ſich die ſitzende Lebens
weiſe und der Mangel an Bewegung in friſcher
Luft ungünſtig auf das Allgemeinbefinden aus.
Sie fühlen ſich abgeſpannt und müde wie nach
einer überſtandenen Krankheit

Jn dieſen Fällen leiſtet das blutbildende
Kräftigungsmittel Vioferrin vorzügliche Dienſte
Bioferrin enthält ſämtliche Nährſtoffe des Blutes.

Die Gemeindeſandgrube
iſt wieder im Betrieb.

A Taucha. Unſere Gemeindeſandgrube hat
viele Jahre ſtillgelegen. Aber in dieſem Jahr iſt
ſie wieder flottgemächt worden, es hat natürlich
ſehr viel Arbeit gekoſtet. Der Bauer und Fuhr
werker Emil Gaudigs hat ſie von der Gemeinde
gepachtet. Da in dieſem Jahr in Taucha noch
viele Neubauten We ſollen, rechnet der
Pächter mit guter Abfuhr. Auch Kies hat Gau
digs durch ſeine Arbeiler frei gewonnen. Es
ſließen nicht nur dem Pächter, ſondern auch der
Gemeinde einige Mark in die Kaſſe.

Mühlenbau an der Rippach.
S Taucha, Der Handelsmühlenbeſttzer Her

berf Dreſcher baut eine neue Mühle, da
die alte nicht mehr der Neuzeit entſprechend iſt
und den geſtellten Anforderungen nicht mehr
in ht Viele Spaziergänger treibt es nun an
die Rippach, um die neuzeitliche Mühlenfunda
mentierung zu ſeben. Das Kreiſchen der Beton
miſchmaſchine wetteifert mit dem Getöſe des
Mühlenrades

Opfer des Verkehrs
Hohenmölſen. Der Arbeiter K. aus der

Schlageterſtraße wurde auf der Heimfahrt von
ſeiner Arbeitsſtätte ein Opfer des Verkehrs. Jn
dem Augenblick, als er mit ſeinem Fahrrade die
unüberſichtliche Kurve an der Webauer Kirche
paſſierte, kam aus der Dorſſtraße heraus der
Laſtkraftwagen einer Weißenfelſer Brauerei. Ein
Zuſammienſtoß war unvermeidlich. K wurde von
dem Kraftwagen erfaßt und zum Glück veiſeite
geſchleudert. Sein Fahrrad kam untor die Räder
des Laſtzuges und wurde vollſtändig demoliert.
Die Schuldfrage iſt noch ungeklärt.

Bedenkliche Situation
in der Kurve hinter der Jauchger Mühle.

Hohenmölſen. In der Kurve hinter der
Jauchaer Mühle hatte ein Leipziger Kraftwagen,
der von einer Frau geſteuert würde. ein Kuh
geſpann überholk. Jm gleichen Augenblick kam
dem Wagen ein ſchwerer Laſtzug entgegen. Nur
durch die Geiſtesgegenwart des Laſtzugführers
wurde ein ſchwerer Zuſammenſtoß vermieden. Ju
folge ſcharfen Bremſens ſtellte ſich jedoch der Laſt
zug quer über die Fahrbahn ſo daß der Perſonen
kraftwagen auf denſelben guffuhr. Die Fahrerin
kam mit leichten Verletzungen davon.

Perſonenauto ausgebrannt
A OHſterfeld. Auf der Reichsautobahn in Flur

n brannte am 9, Mai gegen 22 Uhr amKilometerſtein 40,8 ein Perſonenkraftwagen voll
ſtändig aus. Da der ausgebrannte Wagen auf der
Strecke ein Verkehrshindernis bildete. veranlaßte
die Polizei die Abſchleppung. Der Wagen ſtammt
aus dem Kreiſe Teltow.

fahrtsintereſſen, Direktor Laſſalle, Hamburg,
und Konſul Werther, der Leiter der Zweig
ſtelle Südflügel. Gleichzeitig lädt der Frächten
ausſchuß Halle zum Nachmiktag des 16. Juni die
Kreiſe des Südflügels und der Elbe zu einer Feſt
tagung aus Anlaß des 800fährigen Jubiläums der
Stadt Bernburg ein. U. g. wird dabei eine
Schachtanlage der Deutſchen Solvey Werke beſich
tigt Den Abſchluß erhält die Veranſtaltung durch
das am Abend ſtattfindende Saalefeſt.

Aufſtotkung auf 1600 Mill. M.
Der große Erfolg der Reichsanleihe.

v Bei Schluß der Zeichnung auf die 4pro-
zentigen Schatzanweiſungen des Deutſchen Reiches

von 1938 II. Folge. wurde bereits mitgeteilt,
daß die Mitglieder des Reichsanleihekonſortiums,
um die bei ihnen geze chneten Beträge zuteilen

können um überlaſſung weiterer 450 Mil
ſonen Mark gebeten hatten. Da der dringende

Wunſch um einen juſätzlichen Betrag auch von
den Stellen, die vor Beginn der Jeichnung be
reits 250 Mill M. feſt übernommen hatten, an
die Reichsbank herangetragen worden iſt ſind
auch ihnen noch i50 Mill M zugeteilt worden.
Das Geſamtergebnis der vorerwähnten Anleihe
beläuft ſich demnach auf 1600 Mill. M. Die
erforderliche Konſolidierung der kurzfriſtigen
Verbindlichkeiten des Reiches hat damit wieder
Um einen bedeutenden Schritt vorwärts gemacht.

Die Kettung
und wie entrann er dieſer ſchrecklichen

Gefahr?“

„Ganj einfach, er hatte Kampf der öefahr“

geleſen und wußte, was er zu tun hatte!“ Saras

äöä



Seite 16. Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung. Donnerstag, den 12. Mai 1938. Nr. 110.

Schenkt ſinnvoll zum Muttertag!
Seit Jahren hatte ich Tante Aline nicht mehr

geſehen, nun ſaß ich der lieben, immer heiteren
Frau wieder in ihrem Heim gegenüber, in dem
alles ſo licht, ſo freundlich und feſtlich war, wie
ſie ſelbſt. „Zur Wiederſehensfeier wollen wir erſt
mal eine Taſſe Tee miteinander trinken“, ſagte
ſie und nahm aus der Vitrine ein feines, kleines
Teegeſchirr. Es erregte meine Aufmerkſamkeit

durch ſeine edle Form und die zarte Tönung ſeiner
Glaſur. Tante Aline lächelte: „Nicht wahr das
iſt ſchön! Das iſt keine Maſſenware, das hat ein
Töpfermeiſter auf der Scheibe mit der Hand ge
dreht. Daher dieſe unendlich fein empfundene
Form. Und du wirſt ſehen, wie beſonders gut es
ſich daraus trinkt; denn das iſt ja auch ſehr wichtig.
Steh dir nur inzwiſchen meine ganze Sammlung
an, es ſind lauter kleine Koſtbarkeiten

Und ſie hatte recht! Nicht Koſtbarkeiten im
Sinne von koſtſpielig, ſondern als Zeugen eines
ſchöpferiſchen, kritiſch abwägenden Geiſtes. Keiner
dieſer Gegenſtände hatte wohl mehr als einige
Mark gekoſtet, aber es war die geiſtige Hal
tung in dieſen Dingen, das unbedingt
Anſtändige und vollendet Schöne im
einfachſten Gebrauchs gut. Da war ein
Limonadengeſchirr in entzückend anmutiger Form
aus grünem Glas geblaſen, ein ſchneeweißes Körb
chen aus vielfach geſpaltener Weide in zierlichen
Muſtern geflochten für Gebäck beſtimmt, ein Ke

ramikweinkrug aus der Pfalz mit einem luſtigen
bunten Spruch, ein paar wunderſchöne Rubin
gläſer, wie ſie die Sudetendeutſchen in uralter
Tradition machen, eine kleine, ganz ſchlichte
Meſſingdoſe von zeitloſer Schönheit, ein ſchön ge
ſchnitztes Salatbeſteck aus Hartholz. Nirgends eine
jener Sinnloſigkeiten, wie man ſie ſonſt meiſt in
Vitrinen findet, alles ſchlicht, zweckmäßig, mit der
Lebendigkeit, der Wärme, die nur Dinge in ſich
tragen, die aus der fühlenden Hand eines kundigen
Meiſters kommen, eines Menſchen, der „im tief
t e ſpüret, was er erſchafft mit ſeiner
Hand“.

Tante Aline ſtellte den duftenden Tee auf den
Tiſch und füllte das zierliche Körbchen mit ihrem
berühmten Teegebäck. „Na, meine Mutterta g
Vitri e gefällt dir wohl?“ fragte ſie lächelnd.
Mein Blick war voller Fragezeichen, darum fuhr
ſie fort: „Sichſt du, das iſt ganz einfach. Jch habe
vier Kinder, meinen Schwiegerſohn Heinz mitge-
rechnet. Nun haben dieſe beſchloſſen, mir zum
Müttertag immer etwas zu ſchenken, was bleiben
den Wert hat, was mich täglich an ſie erinnert
und noch dazu beſonders ſchön iſt, ohne daß es
viel Geld koſten müßte. Sie wollten mir nicht ge
dankenlos irgend etwas ſchenken, nur weil es doch
nun einmal ſo üblich iſt, nicht irgendeinen ſinn
loſen „Geſchenkartikel“, der nachher in irgendeiner
Ecke verſtaubt, und auch nichts Alltägliches im üb

lichen Sinne, nein, auch der Alltag muß durch
Schönheit beſeelt werden. So lauſchten ſie mir
liſtig meine Wünſche ab, und immer fanden ſie
etwas Beſonderes, das mich an ihre Liebe er
innert und auf ihren guten Geſchmack ſtolz ſein
läßt Natürlich fehlt auch das Süße nicht! Jn
jedem Jahr ſteht, wenn ich zum Muktertag meine
Kinder zum Kaffee verſammle, eine leckere Torte
auf unſerm Tiſch, die Heinz, der Spaßvogel, bei
ſeinem Bäcker „nach Maß“ backen läßt, mit einem
luſtigen Vers darauf.“

„Liebe Tante Aline“, ſagte ich, „da haſt du mir
eine prachtvolle Anregung gegeben! Jch habe mir

ſchon den Kopf zerbrochen, womit ich Mutter in
dieſem Jahr beſonders erfreuen könnte. Jetzt weiß
ich aber auch, warum wir es ſchon als Kinder ſo
beſonders gemütlich bei dir fanden Du haſt keine
leeren, prunkhaften Sachen um dich. Alles iſt ſo
ſchlicht und echt, wie es eben nur werkende Hände
mit all ihrem Ernſt und ihrer Liebe zu ihrer Auf
gabe machen können. Daher ſind wohl auch deine
Kinder Meiſter im Schenken geworden, und ich
glaube, ich habe es jetzt auch gelernt. Wenn ſich
Mutter diesmal ganz beſonders freuen wird, dann
danke ich das deiner Muttertag-Vitrine!“

M. Schonert.

Die zehn Gebote
für den Mutkerkag.

1. Nimm der Mutter am Sonntag alle Arbeit
ab, damit ſie einen Feiertag hat.
Stelle frühmorgens Blumen ans Lager oder
auf den Tiſch.
Schicke ihr, wenn du fern von ihr weilſt, einen
Brief, eine Karte, füge eine Aufmerkſam-
keit bei.

4. Gehe zum Friedhofe, wenn dort deine Mutter
liegt, oder eine andere Mutter, die zu deinem
Verwandtenkreiſe gehört, und wie am Toten
ſonntage düſtere Kränze niedergelegt werden,
ſo ſchmücke das Grab mit den Blüten des
Frühlings.

5. Horche um in der Nachbarſchaft, wo eine
Mutter Sorge leidet, ſage ihr tröſtende Worte,
drücke ihr die Hand und biete ihr eine Auf
merkſamkeit.
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6. Weißt du eine Mutter im Krankenhaus, im
Siechenhaus, im Altersheim, gedenke ihrer.
Frage nicht, ob andere dazu verpflichtet ſind.

7. Wenn du auf der Straße ein altes Mütter
chen ſiehſt, gehe zu ihr und erweiſe ihr eine
Freundlichkeit.

8. Nimm einer Mutter, gleichviel ob jung oder
alt, Laſten ab, geleite ſie, ſtütze ſie, wenn es
not tut.

9. Wirb jetzt und am Muttertage ſelbſt für den
Gedanken, ſetze ihn um in die Tat und ſorge,
daß es auch andere tun.

10. Nimm dir feſt vor, deine Mutter und alle
deutſchen Mütter auch in Zukunft ſtets zu
achten, zu ehren und zu unkerſtützen, immer
und alle Tage wie am Muttertag.Sorge dafür, daß auch andere es tun. Dann
wird der Muttertag ein Segen für das deutſche
Volk werden!

Ein

Geschenk
für die

Silber waren

E. witz
Merseburg

à Sotthardstr. 8
Gegr. 1846

Jum Iuterta
ſchenkt

man eine ſchöne

Schürze

Kurt Thieme
Narkt 19 Auch ihr Wunsch ist es,

sich an den Feiertagen
nach der neuen Sommer-
mode zu kleiden Nichts
ieichter als das eine
Fülle bildschöner, Neu-
heiten ist von uns schon
bereitgestellt, und alles
zu leicht erschwinglichen

7 Preisen. Wählen Sie da-
her recht bald ein ent-
zückendes Sommerkleid

Zum
von
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Muttertag
ein schönes Geschenk
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Hermann Budig
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Ewig treu
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Allzeit hat man die Mutter geehrt.
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kommenden Sonntag begehen. Wer
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170 Kinder ſuchen noch Mütter
530 liebevolle Mütter warten ſchon auf Kinder.

Nein, es ſollen nicht etwa „nur Stiefmütter“
ſein, die wir ſuchen, wie man ſie aus den Märchen
kennt, die ihr armes Kind, das ihnen zu treuer
Pflege und Obhüt anvertraut wurde. ſchlecht be
handeln und dann gar verſtößen, wie es dem
armen Schneewittchen ergangen iſt. Solche „Stief
mütter“ kommen gottlob auch zumeiſt nur im
Märchen vor. Jn Wirklichkeit laſſen es die Mütter
auch den Kindern nicht an Liebe und Güte fehlen,
die nicht ihr eigen Fleiſch und Blut ſtnd. Das
echte mütterliche Herz fragt nicht ſo ſehr danach,
woher das ihr anvertraute Kind kommt, es ſchenkt
allen Kindern ſeine Liebe, die voller Vertrauen zu
ihm kommen, daß eine Frau ihm betreuende und
es umſorgende, hegende und pflegende Mutter ſei,

Solche Mütter ſucht die NS.-Volkswohlfahrt,
Abteilung Kinderlandverſchickung, auch
in unſerem Kreiſe Merſeburg. 530 ſolcher liebe
vollen Mütter hat ſie bisher ſchon gefunden, die
ſich bereiterklärt. haben, in dieſem Sommerhalb-
jahr Kinder bei ſich aufzunehmen, die aus anderen
Gauen zu uns kommen. Bisher aber fehlen noch
170 Pflegeſtellen für ſolche erholungsbedürftigen
Kinder, die für vier Wochen Ferienaufenthalt hier
bei uns eine Mutter ſuchen, die es gerade ſo gut,
nein, wenn es überhaupt möglich ſein könnte, noch
beſſer mit ihnen meint, als ihre Mutter daheim;
denn dieſe Zeit des Ferienaufenthaltes ſoll für die
Kinder ein bleibendes Erlebnis ſein. Nicht daß
ſie es beſſer haben als daheim, das erwarten
dieſe 170 Kinder, die von den 700 Kindern, die

Große Strafkammer Naumburg
Zuchthaus für gefährliche Einbrecher.

Der 28jährige Erich Zirkel aus Wiehe und
der 27jährige Georg Lüdicke aus Reinsdorf
waren des ſortgeſetzten ſchweren Diebſtahls bzw.
ſchweren Rückfalldiebſtahls angeklagt. Jm Oktober
1537 aus dem Gefängnis entlaſſen hatte der be
reits 13mal vorbeſtrafte L. den Z. kennen
gelernt, der bereits ſieben Strafen hinter ſich hat.
Zunächſt hatten beide verabredet bei dem Mühlen
beſitzer Ernſt Runkwitz in Orlishauſen ein Ding
zu drehen L., der früher hier in Arbeit ſtand,
glaubte daß man aus einer Kaſſette 500-600 M.
entwenden könnte. Als der Einbruch erfolgte,
fanden die Diebe die Kaſſette jedoch nicht und ſo
mit mußten ſie ſich mit einigen Ringen, einer
Herrenuhr und einigen anderen weniger wert
vollen Sachen begnügen, Anſchließend wurde noch
beim Gaſtwirt Steinkopf. in Dermsdorf einge
vrochen, wo eine Wurſt und 10 Schachteln Zigar
retten erbeutet wurden. Allein hat Z. dann
ſieben weitere Einbrüche verübt, wobei
es ſich in der Hauptſache um Gaſtwirtſchaften
handelte. Auch in das Poſtamt Großmonnra

drang Z. eines nachts ein, erbrach einen Schrank
und nahm 305 M. Bargeld an ſich. Beim Bäcker
meiſter Pfeiffer in Zingſt waren ihm 41 M Bar
geld und zwei Stück Butter in die Hände gefallen.
Das Gericht verurteilte Zirkel zu vier Jahren
Zuchthaus, Lüdicke zu zwei Jahrendrei Monaten Zuchthaus. Die bürgerlichen
Ehrenrechte wurden den Angeklagten auf die Dauer
von fünf Jahren aberkannt und Poligeiaufſicht bei
ihnen für zuläſſig erklärt Das Urteil wurde an
genommen.

Dicht am Zuchthaus vorbei.
Ein 34jähriger Einwohner aus Borgau hatte

ſich wegen Verbrechens gegen 9 174 Ziffer 1
StrGB. in Tateinheit mit Blutſchande zu verant
worten. Als die Ehefrau des Angeklagten im
Jahre 1937 in Haft genommen und wegen Ab
treibung zu einer Zuchthausſtrafe verurteilt wurde,
knüpfte er mit ſeiner 1S5jährigen Stieftochter ein
Verhältnis an, das nicht ohne Folgen geblieben iſt.
Dem geſtändigen Angeklagten wurden trotz Be
denken mildernde Umſtände zugebilligt, ſo daß er
von dem Zuchthaus verſchont blieb. Es wurde
antragsgemäß auf ein Jahr Gefängnis und drei
Jahre Ehrenrechtsperluſt erkannt. Die Strafe
witrde angenommen.

der Johannes Paſſion ins Muſtkaliſche durch
Heinrich Sch ü Jedes Bibelwort wird inner
lich lebendig. Fein iſt (auch in den Stimmen)
der ſchwächliche, ſchwankende, ſich ohnmächtig
gegen die Forderungen des Pöbels auflehnende
Pilatus, dem göttlich überlegenen auch im
Leide ſeiner Sendung gewiſſen Heiland gegen
übergeſtellt.

Außer Sch ütz hörten wir Pfalmen und ein
Orgelwerk des Niederländers Sweelinck; die
Chöre waren getragen von einer fröhlichen und
ihrer ſelbſt gewiſſen Gläubigkeit, die Orgel-
phantaſie, eine Fülle von Stimmen entfaltend,
wie ſie wohl beſonders auf dem Boden der ge
rade auch in den Niederlanden heimiſchen Myſtik
erwachſen konnte.

Ganz anders im Charakter wieder das Prä
ludium und die Fuge von Vincent Lübeck.
Genial in ihrer unruhigen, wühlenden, faſt
fauſtiſch ſuchenden Natur. Dem Leiter des
Chores, Bernhard Henking, und dem Orgel
ſpieler Martin Günther Förſtemann s die
beide durch eigene S öpfungen ihr Ein
r r in die Kunſt der von ihnenargebrachten Meiſter bewieſen, gebührt derſelbſtverſtändliche herzliche Dank für die her
vorragenden Leiſtungen, die wir durch ſie in
Mücheln hören konnten. Die Vortragsfolge bot
in er geſchloſſenes Ganzes, nämlich eben
nur erke aus der proteſtantiſchen Kirchen
muſik von Bach.

Könnte dieſer in allen Teilen gelungenen
geiſtlichen Abendmuſik nicht bald einmal ein
ähnlicher Abend mit Werken heutiger Kompo

e r niſten folgen Denn wir wollen nicht vergeſſen.wir in dieſem Jahre in unſerem Kreisgebiet en e ununs aufnehmen wollen, und die noch eine liebe Kind die ch o Puagen anſwerſ eie eine Deren derne gen P ſehlett e a n n e e Seihetth St Jean an enDazu iſt es nicht etwa nötig, daß der Pflege men Aber der Begriff der Volksgemeinſchaft Her Magdeburger Domchor ſang in Mücheln Wirkung werden auch hier wiederum diejenigen
vater etwa ein Auto, eine große fein ein eheete iſt die in die Tat umgeſetzte Liebe, die wir allen Jene alten Meiſter, deren Werke am Dienstag Werke finden. die für alle Deutſchen geſchrieben
Wohnung haben oder ein oder Bauer en muß. deren zuteil werden laſſen, die unſerer Liebe be abend der Magdeburger Domchor in der über ſind. Franz Blüher.
Das i tuts nicht; u wenn wir unſerer dürſen. Sie fragt nicht nach Beſitz wie ſie nicht füllten St. Jakobikirche vortrug, ſind auch für
n rn Se r e n Se v e e e h d e 8 n e v n re Eigent Druck und Veriag der Mitteldeutſchen Verlags-f. ſi t Zi erzen, wie ſie die nder brauchen die no di eborgenheit, die Zuflucht, die jene proteſtan entum Hruc umd Sering o utichevom Bahnhof, ſie ſelbſt mit dem Ziegengeſpann e Diner ſuchen. Wer ein ſolches Herz beſitzt üiſche n r Jahrhunderts in einer Aktien Geiellſchaft Merſehurger Druck und Verlagsanſtalt.

n e e un n. die Wogen e a Anſehen e geteeneee Weiſe in ſich wie ein e r n eeidenes Heim e d e für vier p m kindes bei NSVKreisamtsleitung in Merſe Föſtliches Kleinod birgt, wird jeder ehrfüchtig er ehe e en o de
r harnſe ſein ſoll. es onnt nag n ein hurg oder bei dem zuſtändigen NSV.Oxtsamts- eben und nachempfinden können. Es ſt bee al und ulturvolitiſchen el Frang Sommeauf die Liebe an, die wir den Ferienkindern in damit die 170 Kinder nicht mehr lange zu r ſo peutſche Ki uſt i greisnachrichten und Heimatteil; Hermann Albrecht;dieſer Zeit zu geben bereit ſind. Je reicher und etter damit mich hr lange kannt, daß die deutſche Kirechnmuſit. Martin e Sport nd Handel Hug Hesrat ſämtlich t

ößer ſie ſt 3 ſo ſchöner werden wir ihnen ſuchen bräuchen. Luther ihren hohen Rang und jhre herrliche Ent Merſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſtne den Feriengufenthalt bei uns geſtalten, und faltung in großem Maße verdankt Nach Dr. e m. e. eint Seee her h h ger San ſein den e Keine ungezähnte Ausgabe n an ehe r et e e e
e V d chee Geſchent keit eben der Führer- Marke zu 12 Rpf der die Muſik als einen lebendigen Teil der Ruf 500 247, Angzeigenletter Paul Kerſten, Merſe
laſſen dadurch, daß ſie auch ein Erinnerung Die für die benutzten Kunde von Gott begriff. Auch darin war er ein burg. Für unver andt r le s wird keine
unſerer Liebe in ihre ferne Heimat tragen und Lichtbilder der neuen Marken zum Geburtstag des Sroßer Deutſcher H. IV88
ſie wie einen Schatz in ihr weiteres Leben mit Führers zu 12 38 Rpf. mit dem Sonderſtempel Jn den unheilvollen und widerſinnigen Ausgabe Merſehurger Zeitung Merteburg (Vl über 14 000
nehmen. von Paſewaltk ſind von einer auf weißem Papier Glaubensverfolgungen. und Glaubenskriegen davon mif Beſlage Weißenfelſer Nachrichten

Es iſt auch nur ein Dank, den wir den anderen aufgeklebten Marke angefertigt worden. Dadurch wuchs jenſetts allen häßlichen Streites die Muſik h Wer enVolksgenoſſen aus Pomnern, aus SchleswigHol- iſt die Zähnung der Marke leider meiſt nur ſehr eines Schü ß wie ein verſöhnendes, die Herzen Ausgabe Saale. gertunge Halle i h über 28 900
ftein und aus Oſt Hannover wieder zurückerſtatten, ſchwer zu erkennen. Es iſt vielfach die Meinung mit rein menſchlicher Beslückung füllendes Ausgabe Mitteldeutſche geftung“ Erfurt (Pl 19) über 2000
daß ſie die 500 Kinder aufgenommen haben die auſgetaucht, daß von dieſer Marke noch eine un Mahnmal, Das Menſchliche in aller religisſen azztvwwws
wir aus unſerem Kreiſe Merſeburg zu ihnen gezähnte Ausgabe erſchienen ſei. Das trifft nicht Haltung, das war es, was auch geſtern abend e

ickten, damit auch ſie dort liebevolle Mütter und u, es gibt nur die eine gezähnte Ausgabe der in dieſer Muſik am meiſten bewegte So ber o
treuſorgende Pflegeväter finden. Es waren nicht ondermarke. l ſonders in der ſchlichten und treuen Uberſetzung Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiken.

777 e e e e e e Se hre leeren e en derer De ſelig pelte bersebeiſtg ort wogte 16 Pl. das Lintache Wort is der Erusdsehriit 5 P. Ziliergebühr 30 P. Nachlässe werdens
ieht gewährt. Für die gleichzeitige Autnahme einer Kleinen Aogeiger von Privat zu Privat in alen Ausgabes ger Zeitung „Mnteideutschtend' oämlteb Messebs rger Zeitung Merseburgs Sasle-Zeiteng. Hefle; Mitteldeutecbe Zeitaag, Orturt; detrages

die Kosten: 30 Pi, ſäs des Obersebrittswort and 10 Pl. für ſedes weitere Wort is den Grondseheit, Ziliergebühr 40 Fl. Millimete epreis für Kleine Anzeigen in drei Zeitanges 15 F.

7 Jüngerer. perfekter Verkäuferin Haustochter Jg. Cherur ne
-WVES loſe Aljährig, ſucht ſucht 2e3 immerBillett Stellung de ne B. Vauer

Mädchen e e S e egefucht, 1958, ſchlicht um unt. P. 6142 an er er“g en ſchaft Raheselle
zum baldigen Antritt geſucht. Gerhard Encke, ſhlicht in Fam.« die Geſchäftsſt. r 40 e Eltern alt, ſucht

Sächſiſch Eiſenbahnbedarſs u Ma Badeanſtalt Anſchl. Mädchen de G ſchäſtsſt fleißiges, nettes
ſchi Pnſabi s m b. H. Sachſenwerk lerſeber m varanden e Se a m. a

P. D. ein u S zMerſeburg, Unteraltenburg 16 18. Leunger Str, 12. r Sau e e e Herrat
t Angebote unter e e kennenzulernen.Zum Eisgauskragen Lehrmädel c Bretleben. f. n. 5f. ſofort geſucht. poſtlagernd Kochherd Vernickely a. b. Geſchäftsſt.

2 junge Laufburſchen geſucht. ofort geſucht. aZu melden vei Konditorer e zu verkauſen. Hnit MetallElkner. Zur a u er veredlungen FräuleinHeſſelbarth. Weiße Mauer 30 e nteralten Nigel- Beckerg Kindermädch bürg 20 pt. l. Halle Saale. od. Witwe ohneHaus Müdel m 1 Juli in Schlafſtelle Achtung e neeſtellte uns ſol, (perf.) angenehme gut frei. Overalten hausſtraße 11. A. hre
Ang ruhigen Haus hesahlte Stellg. burg 18. t utse Führ. d. HausSuche zum 1. od. halt geſucht. ſür Baby gel. Radio Mſtiotrt Anzeigen bat aufs Land

ſtr Forſt re Karſch. Weiteres aus Zimmer aus wirt Derbe geſucht Off. un
hagushalt, ohne Halle a. S., haltmädch. vor möbl. f. eingel Brühl 12 I. w n S 15682 an die
Landwirtſchaft Gr. Steinſtr. handen, Geeign. en Herrn zu ine e Kunden Feſchäftsſtelle
ſagte S ehe im Geſchäft. rtte woll. I vermieten. Kinder S

a g. ausangeſt., melden unte u 11,Ein höbscherschob Gehaltsforder., Haushalts S 13635 an die Sirtiberg l. wortwagen e
kor krohe Fröhlingstage i ertkect plegern Geſchäftsſtelle. Leung zu Kerle m. Der

A. Bonkowſtkim, 2 Zimmer, ſep., 5Haſſelsfeld Für gr, Land Lediger m. Kochgelegen S geologiſche Aufban
(ars) haushalt i. Vor Geſchirrführer Wit. an ruhige epommern wird Dauermieter zu rAufwartung u ſof vei gutem f. ſofort geſucht. hermieten. Ang. he de e end von

t zuverläſſ. ha e. unt. P. 6124 anſauber, zuverl. Gehalt zuverläſſ. ger Helitzſch. 1erf. Gier i S Aber die Geſchäftsſt. er e rS e u. Putzen, für haltspflegerin 5 wen H Il m b 9e e e en Mk undofort anſchl. e h hFör sgiel nd Sport o pat geſucht. Kochen nicht er Bückergeſellen ebr., klein, ein Von E. Lehmann, Merſeburgschon aus n e e a ſtellt ein Zimmer er r Mit 4 Abbildungen. 25 Pf.
7 P 7 aufhausſtr. Ia. mit Zeugnisab- äckerei t möbl., von geſucht, Off. unt.trau Ruf 2088. (chrift. Gehalts- G Kreſt Kaufm ver l an die Merſeburger Zeitung lren e e an sen und Köttichau ü. Zeitz ſofort geſ. W en Geſchäftsſtelle. Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 8 eerseburg Kreisnaus Hausgehilfin Schr yerwalts nut P da gen eod. ein Stütze. Reetow die Geſchäſtsſt.

ehe n e tn rer nes nOffene Stellen Amsburſhe ünt r Geſchirrführer tauſch Wanne Kleine ſermeneKandltorei ehrl. alen Jg. Mädchen jung. led. ſucht (Hier) Sonnige Wohnhaus e
Stellnagenekesden wirg eraptobles den Elkner rn e f R e V e S n o e p. n Anzeigen Kleine Enten r ſteht
Bewerbungen auf Zifter-Aneeiges Keine e 5 gusmädchen f. Küche u, Haus ne üche. Bad un erſeb., Leung, re d Tücht. Vücker gert r e o 1 Minne a. d. Geſchäftsſt. alten Zentren Khlign ſt And zu c eine Ausw. prima
leicht abhanden kommen nen ar äſche außer d. mädchen f. ſofor eizung, gegen zu kauf. geſucht. SZeokoisebeede ſie g liebibiiast iolles M tie n et Hans Einſam geſucht. Hotel Beporzugen i. Wohn Desgl gebr. gut Frolgsbringer e Ferkel u. Läufer e
Se e h e e et Bäckermeiſter Haus, Off. unt. Schwargzer Adler Sie unſere zu tauſchen 195 erh. r Verſuchen Ah S ſehr preiswert zum Verkauf.
e e re richtig ertolet Trautmann, dte e Miedtiaprunn Jnſerenten i e ſten n Sie es einmal Kleine Enten Fa. R. Schmidt, Franklebene Halle a. S (Harz). a. d. Geſchäſtsſt. l die Geſchäſtsſt.g. Ulrichſtr. zu verkaufen. Ruf Großkayna 217S o ch S Meuſchau 27.Wir ſuchen uche t nSchroſſer für 15. 5. oder Sehrte, eEtektroſchtwesßer ſpäter kräftiges, S 20 Tiere SBregyer fleißiges Haus Große Zucht und WSsciſer, Hobler mädchen Milchvieh Auk l ioni i ä S Hbit S davon 75 ſtagtl. gekörtezum ſofortigen Ant itt oder ſpäte Ken und s in W eolonialwaren, ca. 125 g. Mi e vzw. o ragd. Wenn er.Goitfr. Lindner A. G., bei aiſend en ensvereinigung in Lehrte Hann Viebßhalle).Ammendor f (Saalkreis)] Neue Str. 25. erkan



Donnerstag, den 12. Mai 1938.

a Muttertag
wählen Sie- als Geschenk etwasT sehöges, Wertvolles

aus dem Fachgeschöft

H. Schlaclitx
Uhrmacher meister u. Jduwelter

Kleine Ritterstraße 11

Mitteldeutſchland Merſeburger Zeitung

7 WAm 10. Mai 1038 wurde unser

Klaus Peter geboren
Heute, Donnerstag,

Ein Kriminal-Abentener!
Senſationeller Mordfall!

S. C8. 20

In dankbarer Freude

Max Benemann und frau

Erika geb. Ellerstorfer

Die Polizei arbeiten fieberhaſt,
aber erſolglos. Der Detektiv Nick
Charles greift ein. Ein Rätſel

Wer iſt der Täter!
Gangſter- Chineſen eine Tänzerin

cOlbbes es Wöghbel

S Ereigniſſe
Merseburg, den 12. Mai 1938
Markt-Drogerie

J g Uhren, Juwelen, Gold- u. Silberwaren, Tafelbestecke

Schuhhaus T 7Für die viel enk emann m anletees e nriersehurs, Kl. Ritterstr 9. er e hcone e ne Selix Vollhardt u. Frau Heausfrauen! oElla geb. Berger

Burgliebenau, im Mai 1938

nur erstklessiger Mearkenschuone
Es wir schöner n der Küche

Vortrage
Die geguncde Küche

Keine Herde? Kein Pfeiftopt!
Keine Grude! Keine Rohkost!

E Beispie lose Nährwerterhaltung der Speisen!

Erstaum che Geschmacksverpesserung!
Enorme Senkung der Haushaltskosten!

Arbeitserleichterung!

U. Praktische Vorfünrung und Zubereitungo acht bis zehn Speisen, die anschließend

als Kostproben verteilt werden
Alle Hausfrauen und Männer, die diese Ver-

anstaltungen hesuchten, begeisterten sich tür
den erſebten gigantischen Fortschritt. Darum

für neuz etliche
Küehentührung!

Beim Hinſcheiden meines
lieben unvergeßlich Mannes,
unſeres lieben Vaters, des

Arbeiters

Fest Jocobsſind uns ſo zahlreiche Beweiſe
der Liebe und Anteilnahme
zugegangen, daß wir nur auf
dieſem Wege unſeren herzl.
Dank ausſprechen können.
Ganz beſonderen Dank dem
Betriebführers u. der Gefolg
ſchaft der Jirma Heinrich
Bode Nachf., Merſeburg.

Gertrud Jacobs u Kinder
Reumark, d. 11. Mai 1938.

Ein gutes, treues Mutterherz hat aufgehört zu schlagen
Meine liebe Frau, unsere herzensgute treusorgende
Mutter, Schwiegermutter, Groß- und Urgroßmutter,Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Oilhel mine Richter
geb. Haring

ging nach einem Leben von reicher Arbeitskraft
und treuer Pchterfühung im 87. Lebensjahre zur
ewigen Ruhe.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Ewald Richter und Angehörige.

Merseburg (Venenien 11), den 12. Mai 1938.

Die Beerdigung findet Sonnabend 15 Uhr von der
Neutmarktskapelle aus statt.

dert
Ein Film, wie Sie ihn ſich
wünſchen, r re rn und

Jn dentſwer Sprache!

Jugendliche nicht zugelaſſen!

Franz Schubert Vereinigung

Freitag, den 13. Mai, 20 Uhr
im Schloßgartensalon

Chor-Orchester-

Konzert
e

Werkebesuchen auch n Sie diese hochinteressante und JPanzen Dank lehrreiche Veranstaltung im en e BeethovenFür die überaus herzliche An eitung.e Stud. Assessor Adalbert Fischerfeilnahme beim Heimgan un
jerer lieb Entſchlafenen ſagen

wir allen nur auf dieſem Wege
beſten Dank. Beſonderen Dank
all denen die uns in den
letzten ſchweren Tagen ſo

Nach kurzer ſchwerer Krankheit entſchlief

am 10. Mai, abends 7 Uhr, in Karls
feld, mein lieber Mann, Vater, Schwieger
pater und Großvater, der Rentner

Ernſt Müller
im Alter von 77 Jahren

Tivoli (Ad. Hiler-Strae)
eute Donnerstag, den 12. Mai,

nachmittag 4 und ab 8 UhrMors en Freitag, den 13. NMai,
nachmittag 4 und ab 8 UhrSonnabend letzte Vortührung nur Nach

mittag 3 Uhr
Kostproben gratis

u. Brutvernichtung
M mitPinneſal. Farb-

os, geruchlos. Ga
rantierter Erfolg
Tube 75 Pf.
Löſung) Allein zu

S hbvaben W. Mahi
feldt, Entenplans

Eintritt 60 Pfennig Abendkasse

e

4

helſend zur Seite ſtanden.

Die trauernden
Hinterbliebenen

Max Voigtländer

Wehſchritnndeg
e

Grieß, Bruch
makkaroni, gef. 500 g 38

o g 30

j und Kinder an MehlfadennudelnIn tiefer Trauer Nuittungen Großkayna, den 11. Mai 1938 Eintritt re g. 500 g 35

z z n uppeneinlagenHenriekte Müller u. kinder Hemeindetaſſen a 3 zt. Se rentſtraß 1938 hält vorrätig Im Handelsregiſter Abt. A Nr. 736 ollreis 500 8Merſeburg, Krautſtraße 11, 12. Mai 1938 Merſeburger iſt bei der Firma Paul Rich. Handke, Bruchreis 500 g 15S hend 14.5 Zeitung Frankleben folgendes eingetragen Graupen 5008 22Die Beerdigung findet Sonnabend, I4. 5. Merſeburg. worden Der Kaufmann Paul Gerſtekaffee 500 g 25nachmittag 4 Uhr, von der Kapelle des Kl. Ritterſtr. 3. Handke sen. iſt alleiniger Inhaber 2Neumarktfriedhofes aus ſtatt Leung, der Firma. Die Geſellſchaft iſt auf Körnerkraftſutter 500 g 75Jnduſtrietor gelöſt. Merſeburg den 21. 4. 1988.Amtsgericht Puddingpulver Pak. sIII Schnittoohnen
Haushaltm. Doſe 45, 38Heidelbeeren Doſe 85
Matjesheringe z Sick. 25
Gr. MatjesheringesStck. 10

Paul Medermele

Kleine Ritterſtraße 2

Früß, Hobel

das unschacuſident
Beſtimmt erhältlich

Parfümerie Gaßmann, Kl. Rikter
ſtraße 16, und Gummiwarenhaus

Kopfschmerz. Schwache, Blutandreng
Nute die Kräfte der Natur
e punkt Baldrian

lrrtum, lieber Krause!
Der 8 mm Schmalfilm macht es
heute jedem mwöglich, selbst zu
füment Und was das heißt, sich
und seine Lieben als Filmstars

Bonbons

e. Dose RM O. 40 Dose RM 075 n Dose RM 1.40

Grahneis Nachf., Gokthardſtr. 20.

Kleine Anzeige: großer Erfolo

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Merſeburg

Verdingung
Zu den Neubauten der Viehverteilungsſtelle in Merſe

burg ſollen nachbezeichnete Arbeiten vergeben ehe
Los 6 Tiſchlerarbeiten,
Los 7 Glaſerarbeiten und
Los 8 Anſtreicherarbeiten.

5 Die Angebotsvordrucke können vom Sonnabend, den
Mat 1988 ab im Stadtbauanmt, Zimmer 38 gegen Ex

ſtattung von RM. für ein Stück während der Dienſt
ſtunden abgeholt werden.

Die Angebotsvordrucke, für deren Ausfüllung nichts
vergütet wird, ſind verſchloſſen, mit entſprechender An
ſchrift verſehen, bis

Freitag, den 20. Mat 1938, 10.90 Ahr,
dem Stadtbauamt, Zimmer 38, einzureichen.

Verſpätet eingegangene und ungenügend ausgefüllte
Angebote bleiben unberückſichtigt.

Jch behalte mir die Auswahl unter den einzelnen
Bewerbern die Teilung jedes Auſtrages in mehrere Loſe
und die Abweiſung aller Angebote ausdrücklich vor.

Merſeburg, den Mai 1938.
VII. --88. Der Oberbürgermeiſter

Brennholzverkauf.
Die beim Fällen der Pappeln im Hohndorfer

angefallenen Weg werden am
dem 13. 5. 1932 17.30 Ahe,in Haufen zum reiſt von je 2 bis 3 RM. als

Hoſg S ſofortige Barzahlung verkauft.
Treffpunkt an der Bootshausbrücke.
Merſeburg, den 10. Mai 1988

VII. G. 38. Der Oberbürgermeiſter.

Hols

Brenn

Mückenbekämpfung
rund der Regierungspolizeiverordnung vom

1927 ordne ich hiermit eine allgemeine Mücken
vertilgung und deren Brut an. Die Haus. und Grund
beſttzer, ſowie Gartenpächter werden hiermit aufgefordert,
die Mücken und Brutbekämpfung regelmäßig am 1. und
15. jeden Monats durchzuführen bzw. durchführen zu laſſen.

Zuwiderhandlungen werden mit Zwangsgeld bis zu
59 RM. beſtraft.

Die Durchführung meiner Anordnung werde ich durch
Polizeibeamte nachprüfen laſſen.

Merſeburg, den 7. Mai 1988.
66. Se Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

Offentliche Steuermahnung. Anzei gen

An alle bis 10. Mai 1938 fällig
bittegeweſenen und nicht gezahlten Ver

mögen-, Einkommen, Körperſchaft

deutlich

ſchreiben!

Auf

Wehrſteuern ſowie an die am 16. Mai
1938 fällig werdenden Tilgungsbeträge
auf Eheſtandsdarlehen wird erinnert.

Gegen Pflichtige, die binnen einer
Woche nicht zahlen, wird die Zwangs
volftreckung eingeleitet.

mit Spezial- Abschleppwagen führt aus

Walter Sanitz
Autoreparatur Weißenfelser Str. 2

Nierfe

26 64
Gasſchmelzſchweißlehrgang

iger u. Fortgeſchrittene Beginn Montag,en e g 938, 18 h r Schmiedenſtr Krünzlin,
Merſeburg, Hirtenſtraße 2.
Gebühr Meiſter und Geſellen RM 21.50, Lehr
linge RM. 11.50.

Anmeldungen Deutſche Arbeitsfront, Abtlg. Berufs
erziehung u. Betriebsführung, Merſeburg, Seffnerſtr. 4

Sonnererss, 12. Mai

Ogr. Bottendorf: Politiſche Leiter, Schulung,
Dienſtzimmer, 20 Uhr.

Ogr. Braunsdorf: NS.Frauenſchaft, Mit
gliederverſammlung, Kantine Bachmann,
20 Uhr.

Ogr. Gatterſtädt:
Gaſthof Weißes
20 Uhr.Ogr. Großzoſterhanſen Politiſche Leiter, Schu

lung, 20 Uhr, Hitlerheim.
Ogx. Oberfarnſtädt: Politiſche Leiter, Schulung

beim Ortsgruppenleiter, 20 Ahr.
Ogr. Querfurt Weſt: Ortsgruppenverſammlung,

Gaſthof Stern, 20 Ahr. Einführung des Orts
gruppenleiters Pg. Geyer durch Kreisleiter
Pg. Crewell.

Ogr. Roßleben: Schulungsabend, Aulg, 20 Ahr.
Ogr. Rothenſchirmbach: Politiſche Leiter, Dienſt

beſprechung, Dienſtzimmer, 20 Uhr.

Filmabend, Gaufilmſtelle,
Roß, „Der Bettelſtudent'“,

Ogr. Albersroda: Filmabend, Gaufilmſtelle,
„Der Bettelſtudent“, 20 Uhr.

Ortsgruppe Kleinkorbetha.
Sonnabend 14. Mai, läuft im Gaſthof

H. Vetke der Film „Truxa“. Jeder Volksgenoſſe

Umſatz-, Beförderung Lohn und

Finänzamt Merſeburg. muß dieſen Silm geſehen haben.

mit Cecithin. d. pflanzliche Kurmittel.
Frei von Baſdriangeruch u. Geschmack

In Pack. zu 30 Pfg. 55 Pfg. I.- RM.

Ritter Drogerie W. Mahlfeldt
Gotthard- Drogerie H. Emanuel
In Leuna: Drogerie G. Gro

in a len möglichen Situa tionen zu
bewundern das möchte ich
Ihnen gern durch einen Probe-
fihm zeigen
Mit Intere se erwarte ich Thren
unverbindlichen Besuch!

522 Ie 28

Dreherarbeiten
wer gebe

Gottfr. Lindner A. G.,
Ammendorf (Sasikreis)
Wer inſeriert, verkauft

in einer Auswahni
die Sie sich nicht schöner und größer
wünschen können und

natürlich preiswert
47., 56.-, 61. usw.

Sportwagen auf Riemen
17.90, 19.90, 21.50, 26.75, 31.50

Matratzen und Fuhsäcke
in reizenden Mustern sehr preiswert
Preise ſe nach Form und Ausführung
Annahme aller Bedarfedeck. Scheine

37.-

fachun, ernehmen ür
Mitteldeufschland mit seiner un-
erschöpilichen, 5chösnen und immer

richtigen Auswahl in Kinderwagen
und Kinderbeften.

Has grohe

l. Urichstr. 2 bis Domplate 9, 3 Min. v. Markt

Kanft bei unſeren Jnſerenten

Rundfunk am Freitag
Leipeig

Weſen länge 382

5.5) Fühnachrichten und Wetter
meldungen

6.00: Morgenruf.
6.10: Hymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.Da wiſchen 7.00: Nachrichten.
3.00: Gymnaſtik.
3.20: Kleine Muſik.
830: Froher Klang z.
9.30: Maiküfer. flieg!
9.55: Waſſerſtandsmeldungen.
10.00: SATAG ſtartet nach London.
10.30: Wehe, wenn ſie losgelaſſen!
10.45: Wettermeldungen und Tages

programm
11.35: Heute vor Jahren.11.40: Weniger Arbeit mehr Ex

zeugung durch Schlepper.
11.55: Zeit und Wetter
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe.
13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter
13.15: Mittagskonzert.
14.00: Zeit Nachrichten. Börſe.

Anſchl. Muſik nach Tſich. Schallpt.
15.09: Deutſche Kolonialpioniere in

Afrika Guſtav Nachtigal.
15.20: Konzertſtunde.
15.45: Wiſſen und Fortſchritt.
16.00: Muſik am Nachmittag

Dazwiſchen 17.00: Zeit,
Wirtſchaftsnachrichten

18.00: Künſtliche Treibſtoffe.
18.20: Tanz rüber tanz

Fröhliche Kantate.
19.00: Abendnachrichten.
19.10: Blaskonzert.
20.00: Wie die Alten ſungen, ſo

zZwitſchern nicht immer die Jung.
22.00: Abendnachrichten Wettermel

dungen Waſſer Wächter Dienſt,
Sport

22.20: Zum 80. Geburtstag von
Carl Hauptmann

W 402 Tanz und Unterhaltung

Reichswetterdienſt.

Arbeitspauſe.

Wetter,

nüber.

Deutschlangsender
Woellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Morgenruf,
5.10: Muſik für Frühaufſteher.
6.00: Nachrichten.
6.10. Aufnahmen.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen um 7.00: Nachrichten.
9.40: Kleine Turnſtunde.
10.00: Der Deich. Hörſpiel,
10.30: Wehe wenn ſie losgelaſſen!
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchließend Wetterbericht.
12.00: Muſik zum Mittag.
13.45: Neueſte Nachrichten.
14.00: Allerlei von Zwei bis Drei
15.00: Wetter und Börſenberichte

Marktbericht d. Reichsnährſtand.
15.15: Kinderliederſingen.
15.35: Der luſtige Mai bringt unsfröhlichen Sommer.

Anſchl. Programmhinweiſe.
16.00: Muſik am Nachmittag
18.00: Eine Feierſtunde zum fünftenTodestage des Dichters und Den

kers Paul Ernſt.
18.25: Lieder.
18.40: Millionen hören eine Stimme.
19.00- Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.
19.10: Jmmer nur lächeln.
20.00: Die Berliner Philharmoniker

Pieren
21.00: Deutſchlandecho.21.15: Sengge und ſtarientzene

Dpernmelodiem.22.00: Tages Wetter und Sport
nachrichten.

Anſchl. Deutſchlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmuſik.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht,
23.00: Unterhaltungs u. Tanzmuſik
24.00: Nachtmuſik.

Dazwiſchen 0.55: Zeitzeichen der
Deutſchen Seewarte.
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